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Deutschlands Antwort an Frankreich .
Die deutsche Antwortnote auf die Vorstellungen des sran -

zösischen Botschafters vom 16 . Juli wird in der offiziösen P a -

r i s e r Presse schwerlich eine besonders günstige Aufnahme
finden . Bisher wenigstens haben wir immer noch die Er -

fahrung gemacht , daß die Herren mit der deutschen Regierung
nur dann zufrieden waren , wenn sie sich der Pariser Auf -
fassung ohne Versuch einer Kritik beugte und sich dem Willen

der Sieger unterwarf . Jeder Versuch einer deutschen Regie -
rung , eine eigene Meinung zu haben und selbständigen Willen

zu bekunden , wurde drüben als gefährliche Auflehnung auf -
gefaßt und als ein „ Wiedererwachen des alten Deutschland "
gedeutet , dem mit neuen Druckmitteln zu begegnen sei.

Die gegenwärtige deutsche Regierung , die solidarisch die

neue Note an Frankreich deckt , ist vor zehn Wochen in Paris
mit viel Genugtuung aufgenommen worden . Der französische
Ministerpräsident selbst hat ihr ihren ehrlichen Willen .

gegebene Versprechen zu erfüllen und sich mit ihren Nachbarn
zu vertragen , öffentlich vor der Kammer bestätigt . Wenn es

jetzt zwischen der französischen Regierung und dieser deut -

schen Regierung zu einem Notenaustausch gekommen ist , den

sich jeder Anhänger der Verständigung freundlicher gewünscht
bätte , so sollte man in Paris doch einmal ernstlich darüber nach -

denken , ob die Schuld auf deutscher Seite zu suchen ist. Man

macht sich ja ohnehin schon in der ganzen Welt seine eigenen
Gedanken darüber , woher es kommt , daß keine französische Re -

gierung mit einer deutschen ginge sie mit ihrem Verständi -
gungswillen auch bis an die Grenze des Aeußersten und würde

ihr dies auch von der französischen Regierung selbst bezeugt —

zu einem vollständigen Einvernehmen gelangen kann , woher
die Reibungen kommen , die niemals aufhören .

Für uns handelt es sich im vorliegenden Fall nicht um

deutsche oder französische Interessen , sondern um ein Interesse ,
das allen ehrlichen Menschen ohne Unterschied der Nation ge -
meinsam sein sollte , �simlich um dasjenige der Wahrheit .
Die französische Regierung ist leider in den oberschlesischen
Kämpfen so sehr vom Geiste der Parteilichkeit befangen , daß

sie die Wahrheit nicht mehr zu sehen imstande ist . Ihre ein -

seitig gegen die Deutschen Oberschlesiens erhobenen Beschuldi -
�

gungen sind sofort von der ganzen deutschen Presse ohne Un -

terschied der Partei zurückgewiesen worden , wie das jetzt auch
mit zwingender Begründung durch die deutsche Note ge -

schehen ist.
Der französische Botschafter hat , wie erinnerlich , am

16 . Juli im Namen seiner Regierung folgende drei Forderun¬
gen an die deutsche Regierung gerichtet :

1. Es wird von Deutschland jede notwendige Maßregel ver¬

langt , um die Selbstschutz - und Freikorpsorganisa -
tion zu entwaffnen , aufzulösen und von der Grenze Ober -

schlcsiens zu entfernen .
Z. Deutschland wird ausgefordert , alle notwendigen Maßregeln

zu treffen , damit di « Entscheidungen der alliierten Mächte und die

Ausführung des Friedensvertrages in Oberschlesien keinen

Widerstand finden .
3. Deutschtand hat alle Maßregeln zu treffen für die schnelle

Herbeischaffung von Verstärkungen , welche eventuell

nach Oberschlesien gesandt werden sollen .
Die deutsche Antwort läßt mit hinreichender Deutlichkeit

erkennen , daß mit den Forderungen 1 und 2 offene Türen ein -

gerannt werden , da ohnehin das Notwendige zur Auflösung
der Selbstschutz - und Freikorpsorganisationen geschieht und

auf deutscher Seite eine Absicht , der Ausführung des Friedens -
Vertrags in Oberschlesien Widerstand zu leisten , überhaupt nicht
besteht . Wenn der „ Temps " heute so tut , als läge in der deut -

schen Forderung nach dem Derbleiben eines Mgeteilten Ober -

schlesien die Ankündigung eines gewaltsamen Widerstandes

gegen die Nichterfüllung dieser Forderung mit eingeschlossen .
so liegt der Trugschluß offen zutage . Für die d e u t s ch e A r -

b e i t e r s ch a f t können wir die Erklärung abgeben , daß sie

sich dem wahnwitzigen Versuch eines solchen Widerstandes
gegen den gemeinsamen Spruch der alliierten Mächte mit der

größten Entschiedenheit widersetzen würde .

Was die dritte Forderung betrifft , so hat die

deutsche Regierung sie weder abgelehnt noch angenommen . Sie

wünscht vielmehr vor ihrer Entscheidung Aufklärung darüber ,
ob die angekündigte französische Division im Austrag der drei

Besatzungsmächte oder lediglich im Auftrag der französischen
Regierung nach Oberschlesien gebracht werden soll . Nach dem

Friedensvertrog von Versailles ist die deutsche Regierung ver -

pflichtet , den Transport zu erleichtern , wenn er im g e m e i n -

s a m e n Auftrag der Besatzungsmächte ' — England , Italien ,

Frankreich — erfolgt , eine solche Verpflichtung besteht aber

nicht , falls es sich um den Auftrag von nur einer dieser drei
MäÄe handelt .

Falls die französische Regierung zu dem geplanten

Zrnxxentrnusport die HustimnnmK Englaud » und Italien » er »

hält , ist die Lage vollkommen geklärt , und auch die dritte For -
derung hört auf , ein Gegenstand der Diskussion zu sein. ' Wenn

Frankreich aber auf eigene Faust vorgeht , dann ist Deutsch -
land ganz zweifellos in seiner Entscheidung rechtlich frei ,
womit allerdings noch nicht gesagt ist , daß es tatsächlich
diese Freiheit zu behaupten imstande sein wirv . Bei dem bis -

herigen Charakter der französischen Politik Deutschland gegen -
über ist es nicht ausgeschlossen , daß Frankreich zu Drohun -
gen übergehen wird , falls Deutschland seiner vertraglich nicht

begründeten Forderimg nicht nachkommt . Und da sei gesagt .
daß das militärische Frankreich gegenüber dem entwaffneten
Deutschland jede Macht hat , nur die eine nicht . Unrecht
inRechtzu verwandeln .

Antwort an Laurent .

Berlin , 23 . Juli . ( MTB . ) Der französische Botschafter
hat bei seinem heutigen Besuche den Reichsminister des Aus -

wärtigen Dr . Rosen gefragt , ob die deutsche Regierung erklären

wolle , daß sie bereit sei, die nötigen Vorkehrungen für den

Transport einer französischen Division zu
treffen , die die französische Regierung nach Oberschlesien zu
senden beabsichtige .

Der Reichsmtnister dcs Auswärtigen hat
dem französischen Botschafter heute abend die nachstehende
Antwort erteilt :

Herr Bokschafkeri
Bei unserem heullgen Gespräche haben Sie mir mitgeteilt , daß

die franzöflsche Regierung entschlossen sei . eine Division hilfs -
tcuppen durch Deutschland nach Oderschlesien zu schicken, und haben
hieran die Anfrage geknüpft , ob die deutsche Regierung bereit sei .
die nötigen Vorkehrungen für den raschen Transport dieser Truppen
durch Deutschland zu treffen .

Räch Rücksprache mit dem Herrn Reichskanzler Wirth be -

„ Nie Vieöee Krieg ! "
Berliner Blassen demonslratiern gegen den Kriegswahnsinn

am Sonntag , den ZI . Juli 1S21 , vormittags 11 Uhr .
Die Gesamtheit oller international gerichteten deutschen pofifl -

schen verbände , die ihren entschlossenen Friedenswillen jedem
neuen Krieg und jeder wie immer gearteten Kriegsursache entgegen -

sehen will , hat ihre Vorbereitungen für . das große

Ariedensmeetinz
anläßlich der Mederkehr des Tages des Kriegsausbruches beendet
In ollen Teilen Deutschlands werden am Sonntag , den Zt . Zull .
die Massen der Kriegsgegner aller Richtungen

für Wettfrieden und Völkerversöhnung
und

gegen Imperialismus und Blililarismus

demonstrieren . Gleichzeitig haben die verwandten Organisationen
des Auslandes für den Zt . Juli gerüstet . So tritt u. a. die eng¬
lische Unabhängige Arbeiterpartei ( JtP . ) im verein mit den

pazifistischen verbändeu mit nicht weniger als 1000 Kundgebungen
ünter dem Zeichen . Ro more war " ( Rie wieder Krieg ) in allen

größeren Städten Englands auf den Plan . Gleich ermutigende Mit -

teilungen liege « au , den vereinigten Staaten und Frankreich vor .

Diese Ergebnisse sind im wesentlichen dank der Mlhilfe der tn

Berlin anwesenden Quäker erzielt worden .
Es ist angesichts der so einniüligeu Unterstützung unseres Planes

durch die Gesinnungssreund « des Auslandes kaum mehr notwendig .
einen erneuten Aufruf zur Beteiligung an der Berliner Kundgebung
an die oerllner Kriegsgegner zu richten . Die Mehrheit des deut -

jchen Volkes , vornehmlich qber die dentsche Arbeiterschaft , will

ihren willen zu einer ehrllcheu pazifistischen Außetipolitt bekunden :

sie hat , soweit sie noch anwissend war , aus den Schrecken der Mord -

jähre 1944 bis 1919 gelernt .
Die Demonstrationen sollen zeigen , auf welcher Seil « die Massen

stehen : aas der Seite derer , die am Zl . Zull den willen zum Frie -
den dartu », oder aus Seite der . nationalen " , die Völker und die

Rosien gegeneinander hetzenden Offiziers , und Soldatenbünde , die
am 24. August im Stadion sich erneut an haß . und Reoanchephrafe »
zu berauschen trachten , um so einen würdigen Auftakt für die all¬

gemeinen Oktaberknndgebungen de » verbrecherischen Alldeutschen
Verband » zu liefern .

Laßt durch Masienbeteiligung an dem Meeting des kommenden

Sonntags die weit nicht im Zweifel , daß ihr . die

Vorkämpfer des Dauerfrieden »
und der Menfchhcitsoersöhnung , in Deutschland das Ilebergewicht
habt . ,

Es ist Pflicht eines jeden , am Sonntag , den Zl . Juli , zur
Stelle zu jeiui

DfWMGtiusllhicht Tths nrtfffrpr

ehre ich mich hierauf mitzuteilen , daß die deutsch « Regierung be -
reit ist , bezüglich der Transporte von Troppen der alliierte »
und assoziierten Mächte den Bestimmungen des

Versailles vertrage » in jeder welsd ' nachzu -
kommen . Indessen kann nach ihrer Aussajjung ein Ersuchen um

Beförderung von Truppen nach Oberschlesien nicht von einer der
drei Mächte im eigenen Ramen , sondern nur im Ramen der Ge -
s a m t h e i l der drei Mächt « , welche die Besetzung Oberschlesien » au « -

führen , gestellt werden . Ich darf Eure Exzellenz daher um geneigte
Mitteilung darüber bitten , obdasErsucheninbiesemFalle
im Ramen der drei Okkupationsmächte gestellt ist .

Note an Zrankreich .
Berlin , 23 . Juli . ( MTB . ) Auf die Anfzeikyn «ng . die

der französische Botschafter in Berlin am 16 . Juli bei seiner
Demarche wegen Oberschlesien der deutschen Regierung über -

reichte , hat der Reichsminister des Auswärtigen heute abend
dem französischen Botschafter folgende Antwort übergeben : �

Die deutsche Regierung ist durch den Schritt des französischen
Botschafters vom 16. Juli überrascht worden . Die französisch «
Regierung führt Beschwerde über den angeblich . infolge des V« r >
Haltens der Deutschen immer drohender werdenden Eharakter
der Lag « in Oberschlesien und über die angebliche Gefahr einer ge -
woltsamen deutschen Aktion " . Die deutsche Regierung hält « s für
unmöglich , daß die erhobenen Vorstellungen hätten erfolgen können ,
wenn die französische Regierung über die tatsächlichen Verhättnifle
in Oberschlesien zutreffend unterrichtet gewesen wäre . . Die sehr
bestimmten und eingehenden Berichte des Generals L e R s n d sowie
die dringenden Mitteilungen der polnischen Regierung " , auf
die sich die von dem französischen Botschafter übergebene Aufzeichnung
beruft , decken sich offenbar nicht mit den tatsächlichen Zuständen im
Abstimmungsgebiet .

Die tag « in Oberschlesien

ist in keiner Weise durch das Verhalten der deut -
schen Bevölkerung bedroht . Diese hat sich niemals mit
dem Gedanken eines Aufftondes getragen . Als st « sich Anfang Mai
zur Verteidigung zusammenschloß , erfolgte die » nur in äußerster
Notwehr gegen polnische Angriffe . Die deutsch « Bevölkerung
denkt überhaupt nicht daran , die Waffe ihre « guten Rechts mit der
Gewalt zu vertauschen und wünscht nichts sehnlicher , als e n d -

lich wieder in Ruhe und Frieden ihrem Berufe ohne
Störung durch polnische Gewalttaten nachgehen zu können .

Die französische Aufzeichnung verweist aus angsblich „ unge¬
heuerlich « Aeußerungen und unmittelbare

Herausforderungen des General « hüfer " ,

welche die Schwere des in Oberschlesien vorbereiteten Angriffs be -
stätigen sollen . Die deutsche Regierung wäre dankbar , wenn sie
hierüber nähere Informationen erhalten könnte . Ihr selbst ist trotz
Nachforschungen von derartigen Erklärungen oder Herausfordc -
rungcn des Generals Höfer nicht » bekannt geworden . Di «
französische Aufzeichnung spricht weiterhin von

deutschen Banden .

Sollten mit dem Ausdruck „ Bande " die früheren und inzwischen auf -
gelösten Selbstschutzformationen gemeint sein , so muß diese für Ver -
leidiger des Heimatbodens entwürdigende Bezeichnung mit Ent -
schiedenheit zurückgewiesen werden . Die Aufzeichrnmg be¬
schwert sich ferner über

deutsche Attentate .

welche besonders gegen französische Truppen und Beamte gerichtet
seien . Hierzu ist folgendes zu bemerken :

1. Di « Ermorduckg des Majors Montalegre ist nach den
hier vorliegenden Nachrichten nicht von deutscher Seite er -
folgt . Nicht » berechtigt dazu , diese Tat mit dem deutschen Selbst¬
schutz oder mit der deutschen Bevölkerung irgendwie in Verbindung
zu bringen .

2. In den : Ratiborer Falle handelt es sich anscheinend
um einen französischen Leutnant , der einen Zug deutscher Flucht -
linge vor dem Bahnhof photographierte . Dieser französische Offi¬
zier , der während des Aufftandes die Uebergabe der Stadt Ratibor
an die Polen eifrig betrieben hatte , hat schon seit längerer Zeit die
deutsche Bevölkerung durch sein Verhalten stark gereizt . Er wurde
an dem fraglichen Tage von der Menge bedrängt , weiche di « Heraus -
gab « der Platten von ihm forderte . Er zog sich in szin Hotel zurück
und bedrohte von dort aus die Flüchtlinge mit Handgranaten .
Schließlich gab er die Platten heran », die dem Kreiskontrolleur über -

geben wurden . Mißhandlungen de » Offizier » haben
nicht stattgefunden .

3. lieber den Fall des Hauptmanns Lux und des Leut -
nants Duval liegen nähere Nachrichten nicht vor . Die deutsche Re -

gierung würde dankbar sein , wenn ihr die zur Nachprüfung der

Angelegenheit erforderlichen Unterlagen zugänglich gemacht würden .
4. Der angebliche Bombenwurf in der Nähe des

Hospitals stellt sich als die Handlung eines Betrunkenen
dar , hfl * « WMh hur m ent u« « , ftafeeWaf henoA -



hartes Wirtshaus einzudringen versuchte und von dem Wirt ent -

scrnl wurde .

Zu dem Fall der Mißhandlung des U n t e r s u ch u n g s -

r i ch t e r s S ch a c d e l i n ist zu bemerken , d>aß es sich offenbar um
einen Racheakt eines unschuldig in Untersuchungshaft genommenen
Mannes handelt . Eine Beraubung hat nicht stattgefunden . Der

Vorwurf , daß die Polizei absichtlich nicht eingeschritten wäre , läßt
sich nach den getroffenen Erhebungen nicht aufrechterhalten . Co

bedauerlich diese in der französischen Aufzeichnung angefsihrten
Fälle auch erscheinen mögen , so lassen sie die von der französischen
Regierung daraus gezogenen politischer » Folgerungen nicht zu .

Die in der franzölischen Aufzeichnung aufgestellten Behauptungen
über den deutschen Selbstschutz sind

�
nicht zutreffend . Die deutsche

Regierung muß zunächst die

Dcrankwortung für den oberschlesischeu Selbstschutz ablehnen .

Cie betont — wie in ihrer Note vom 23 . Mai — erneut mit Nach¬
drück . daß der oberschlesische Selbstschutz fich als ein « aus dem Zu -
sammenschluß der Bevölkerung hervorgegangen « Notwehrattivn dar -

stellt , der sich in einem Gebiet gebildet hat , das der deutschen
Verwaltung entzogen und der Verwaltung der Inter -
alliierten Kommission unterstellt ist . Die in der Aufzeichnung ent -

hnltencn Angaben über die Stärke des Selbstschutzes , über die

zablenmäßige Beteiligung von Nichtcberschiesiern entsprechen eben¬

falls nickt den Tatsachen . Noch der , gemäß den mit der Inter -
alliierten Kommission getroffenen Abmachungen , erfolgten Auflösung
des Selbstschutzes sind seine oberschlesische » Mitglieder in ihre
Aohn statten zurückgekehrt , soweit ihnen dies bei dem
immer noch herrschenden polnischen Terror möglich war . Die

übrigen Mitglieder haben sich in ihre Heimat begeben und ihre
durch den Aufstand unterbrochene Erwerbstätigkeit wieder aufge -
nommen , oder haben , soweit sie arbeitslos wqxen , von der ihnen in

schlesischen und anderen Kreisen unter Beihilfe der Gewerkschasten
und anderer Organisationen vermittelten Arbeitsgelegenheit Ge -

brauch gemacht . Die deutsche Regierung hat , ihren Zusicherungen
gemäß , die in das unbesetzte Deutschland übergetretenen Teile des

Selbstschutzes , soweit sie noch im Besitz von Waffen waren , von den
aufgestellten Cchutzpolizeikommandos entwaffnen lassen .
Sollten wider Erwarten auf unbesetztem Gebiet vereinzelt noch be -

waffnete Trupps auftauchen , werden sie entwaffnet und
aufgelöst werden .

Die französische Aufzeichnung behauptet ferner , daß die

Oberlellung des Selbstschutzes

an Ort und Stelle geblieben sei , und dich General Höfer sich
in B r i e g befinde . Die » ist nicht der Fall . Das Kommando des

Selbstschutzes , das in Oberglogau seinen Sitz hatte , ist aufgelöst und

Obergloggu geräumt . General Höfer weilt nicht in Briez , wo er
nur am 6. und 7. Juli gewesen ist , um die Auftösung des Selbst -
schütze ? zu vollenden , vielmehr hat er sich von dort nach sewem
Wohnsitz Koburg begeben und ist auf der Durchreise dorthin
am 11. Juli in Berlin gewesen .

Während somit eine Gefährdung des Friedens von deutscher
Seite keineswegs zu befürchten ist . besteht die ernste Gefahr , daß
von polnischer Seit « erneut versucht wird , das Ziel zu er -
reidjen , das

in drei Aufständen

vergeblich angestrebt wurde . Der deutsche Relchsminister
des Auswärtigen h a t in Uebereinstimmung mit
dem gesainten Kabinett auf dessen Wunsch am

Juni in einer Besprechung mit dem französi -
schen Botschafter über das R ä u m u n g s a b k o m m en
seiner Zluffaffung dahin Ausdruck gegeben , daß
er an die ernsthafte Absicht der polnischen Jnsur -
gcnten , das Abstimmungsgebiet zu räumen , nicht
glaube . Die Tatsachen haben diese Auffassung voll bestätigt . Sie
lmd auch dem französischen Botschafter durch einen Kattowitzer
Augenzeugen am 7. Juli in Gegenwart de » Außenministers bestätigt
morden und sind der französischen Regierung bekannt . Die Räu -
r - . ung des Gebietes durch die Polen ist nur zum Schein erfolgt .
. �wor sind die regulären polnischen Truppen und Teile der Haller -
Truppen mit den schweren Waffen über die Grenze gezogen , wo
sie , zu neuem Einfall bereit , in ihren Ausgangsstellungen oersam¬
melt sind . Aber innerhalb des Abstimmungsgebietes ist dt « gesamte
militärisch «

Ocgamsaklou der Insurgenten bestehen gebllcbea . "" ' T

Die Waffen sind versteckt , die infolge der Amnestie straffrei ge -
bliebenen polnischen Führer stehen auf ihrem Posten . Die Mann -

schasten , die nach ihren eigenen Angaben nur auf einige Dachen
beurlaubt sind , warten nur auf den Befehl zu neuem Los -

schlagen . Sellens der französischen Besatzungstruppen , welche

gegen die deutschgesinnte Bevölkerung mit Haussuchungen und Ver -

Haftungen vorgehen , ist nach hier vorliegenden Berichten für die

Entwaffnung der polnischen Insurgenten bisher nichts Durch -
greifendes geschehen . Zum Teil sind sogar in den neu ein -

gerichteten Gemeindcwachen Insurgenten mit ihren Gewehren aus -

genommen worden . Auch die Verwaltungsbefugnisse haben die

Insurgenten nur zum Teil , und auch dann mehr nur zum Schein
als in Wirklichkeit , an die Jnterallierte Kommission abgegeben . Die
Land röte haben in manchen Kreisen nur eine stark beschränkte

Amtsgewalt . Die Amtsvorsteher sind zum Teil ver -

trieben , oder können es nicht wagen , ihre Amtsbefugnisse aus -

zuüben . Die Gemeindeoor . steher stehen teilweise notgedrun¬

gen unter dem maßgebenden Einsiuß ungesetzlicher polnischer Bei¬
räte . Wie sehr sich die polnischen Insurgenten als

Herren des Landes fühlen , zeigen in vielen Gegenden die

Mißhandlungen und Verschleppungen dcutschgcsinnter Leute , die
immer wieder vorkommen , und zeigen besonders die polnischen
Fahnen , die heute wieder über zahlreichen Werken wehen , nachdem
sie für die Dauer der lürzlich vom General L e R o n d unter -
nommenen Inspektionsreise eingezogen waren . Dielfach haben auch
die Insurgenten sogenannte Liquidationsbureaus im Lande zurück -
gelassen , deren Leiter größtenteils während des polnischen Aufs » in¬
des Jnsurgentensühcer gewesen sind , in Wahrheit aber sich mit dir

Vorbereitung neuer Puljchpläne

beschäftigen . In Schoppinitz besteht noch heute das H a u p t qu a r -
tier Korsantys in Gestalt einer sogenonien Houptliquidatios -
kommisfion .

Die deutsche Regierung bedauert lebhaft , daß die französische

Regierung den vielen augenscheinlich von polnischer Seite ausgehen¬
den falschen Behauptungen Glauben und Beachtung geschenkt hat . Sic

gibt sich der Hoffnung hin , daß die französische Regierung aus Grund

der obigen tatsächlichen Richtigstellung der ihr vorliegenden Nachricht

zu der Ueberzeugung gelangen wird , daß von der » Gefahr eine «

deutschen Ausslandes oder von einer deutschen Drohung " nicht ge¬
sprochen werden kann . Sie ist serner der Ansicht , daß die Ver¬

mehrung der französischeu Slreilkraste schwerlich dazu beitragen
würde , die infolge der noch ausstehenden Entscheidung naturgemäß
gespannte Lage in Oberschlesien zu beruhigen .

Di « deutsche Regierung hat dadurch , daß sie das Ultimatum

nicht nur angenommen hat , sondern auch in seiner Ausführung schon
weit vorgeschritten ist , den Beweis geliefert , daß ihre Orientierung

auf Frieden und nicht auf kriegerische Abenteuer gerichtet , und

daß das Ziel ihrer Politik die Wiederherstellung sried -
licher und normaler Beziehungen ist . Sie hat bereits

ungeheure Leistungen finanzieller und wirtschaftlicher Art vollbracht
und hat auch in der Entwaffnungsfrage ollen Fordcrun -

gen Genüge getan . Di « deutsche Regierung wird nach
wie vor in diesem Bestreben fortfahren . Innerhalb
weniger Wochen hat sie , um nur einiges zu nennen , die schwere
Artillerie der Land - und Küstenbefestigungen , sowie das von der

Kontrollkommission nicht zugelassen « Gerät des Heere » , der Marine

und der Polizei abgeliefert , sie hat die Herstellung von Luftfahrzeugen
und - motoren verboten und alle in Deutschland noch bestehenden

Selbstsihuhorganlsotlonen entwaffnet und aufgelöst . Tie Durch -

führung des Friedensoertrages hängt aber unter anderem davon ab ,

ob es gelingt , die Polen dazu zu bringen , ihrerseits den F r i e »

densvertrag zu achten , von dem Streben noch unrecht -
mäßigen Zielen Abstand zu nehmen und auf die Anwendung
aller Mittel der Gewalt zu verzichte a.

Danzigs Arbeiter gegen durchmarsch .
vonzlg , 23 . Juli . ( BS. ) In einer Versammlung der Funktio -

näre der Danziger Arbeiterschaft wurde einstimmig schärfster Pro -

test gegen die französische Absicht , im Danziger Hafen Truppen für
Oberschlesien auszuladen , erhoben und beschlosten , jede Arbeltslelstung

zu verweigern , die irgendwie hiermit in Verbindung stehe . Polnisch -

Sammler und Verbrecher .
Daß eine Neigung , eine Liebhaberei , die zur Leidenschaft wird ,

am Ende pathologische Formen annimmt und das ganze intellektuelle
wie sittliche Wesen des von ihr Ergriffenen beherrscht , umwandelt
und entstellt — das ist eine Tatsache , die dem ruhigen Normolbürger
vielleicht unfaßbar sein mag . die ober trotzdem durch tausend leben -
dige , teils komische , teils tragische Beispiele erwiesen wird . Diese Bei -
spiele bilden den immer wiederkehrenden Stoff der gesamten d r a m a-
tischen Poefie aller Zeiten und Völker . Die Helden aller Komödien
und Tragödien sind im Grunde solche „ Besessenen " .

Liebe , Ehrgeiz , Herrschbegierde sind die heroischen , pachetischen ,
durch die Poesie geadelten Formen dieser Leidenschaft . Daneben
gibt es ander «, deren Pathos nur zum Lachen reizt , und schließlich
solche , denen das Kainszeichen de « Widerwärtigen , des Schmutzes und
der Niedrigkeit rn dem Maß « anhaftet , daß ihnen gegenüber ein rein
ästhetisches Empfinden nicht aufkommen kann .

Wer kennt die Psychologie de » leidenschaftlichen Sammlers ?
Eigentlich nur der , der selber ein Sammler Ist oder e» während einer
Periode seines Lebens war . Nur dieser weiß sich in die Seele des
Besessenen hineinzufühlen , der von einer Hab - und Desitzgier ver -
zehrt wird , die im Grunde nichts von materieller Gewinnsucht an
sich hat und äußerlich doch alle ihre Formen tragen kann . Alle
Kennzeichen häßlicher Eigensucht , kleinlichen Neides und rücksichtsloser
Erwerbsgier . Und doch entspringt alles durchaus idealen Motiven .
Nicht für sich, nicht für seine Person , sondern für sein Ideal , da , er
zur Vollkommenheit zu gestalten strebt , wird der von der Sommel -
' . out Ergriffene zum abgeschmackten Sonderling , zum schmutzigen
Egoisten und — zum Verbrecher . Er mag im bürgerlichen Leben der
lorrokteste Moralspießer sein , sobald seine krankhaf ! « Leidenschaft
wirksam wird , schreckt er vor keinem Schmutz und vor keiner Schande
zurück . Er tut es ja nicht für sich, sondern für die Sache , die ihm zur
fixen Idee geworden ist .

Tausendfach sind die Fälle , in denen leidenschaftlich « Bücher -
l . mmler ihre Schätze durch Diebstahl zu mehren suchen . Und
ebenso häusig die , in denen Kunstsammler sich des Betruges oder
der Fälschung schuldig machen . Die krankhaft « Begier , ein b« so " derec
Wertstück oder eine auserlesen « Rarität seiner Sammlung einzu -
verleiben , ist so überwältige »ch , daß all « Hemmungen schwinden .

Es gibt berühmte Galerledirektoreu von wistenschaft -
lichem Weltruf , die im einzelnen Fall genau wissen , daß dieser Dürer
«der jener Rubens nicht echt ist , die als gelehrte Kritiker dos Bild
ohne weiteres oeriverfen würden und die es trotzdem ihrer Sammlung
unter falscher Etikette einrangiere », weil sie — ja weil sie eben nicht
icr Gelehrt », sondern zugleich leidenjchastliche Sammler sind .

Es gibt Konservatoren an Museen , die durch langjährig «
Uebunj. b « M >ejto » rUw , alt « «unstweet » tf dahm gebrach « gaben ,

daß sie die äußere Eigenart jede » Meister » vollkommen täuschend
nachzuahmen vermögen . Nicht « zwingt sie , diese Virtuosität zum
Zwecke der Fälschung zu mißbrauchen . Sie haben im einzelnen Fall
keinen Gewinn davon , und sie tun e» doch , nur aus Freud « an der

Sache . Bon dein Sohn eines der bekanntesten Konservatoren unserer
Zeit aird die scherzhafte Anekdote erzahlt , er könne ein berühmte »
Gemälde eines altholländischen Meisters nie ansehen , ohne gerührt

zu werden . Die Dame , die auf dem Bild « dargestellt ist , ist nämlich
das lebensvolle Bildnis setner jung verstorbenen Mutter , das der
Vater seinelzeit nach der Natur gemalt hat !

Das tragische Ende des bayerischen Minister « Frouendorfer

regt uns zu diesen Betrachtungen an . „ Ein psychologisches Rätsel ! "

sagen die Wohlwollenden . „ Ein gemeiner Derbrecherl " zetert die

nationalistische Presse . Ach , er war weder das eine noch das andere ,

er war ein von der Sammelwut Besessener , ein armer Monomane ,
der durch irgendeine tragische Verkettung öuhere ? Umstände zuerst

zum harmlosen pathologischen Fälscher aus privater Liebhaberei , und

dann aus Motiven , die man noch nicht kennt , die aber aus vielen

Quellen strömen können , zum gemeinen Betrüger im Sinne des

Strafgesetzbuches wurde .
Wer die Seele des Sammler » nicht kennt , schleudre den Stein

der bürgerlichen Verachtung und moralischen Entrüstung gegen ihn !

John Schikowski .

komische Oper : „ ver sidelc Dauer " . Dieser friedlich - freund -

liche Bauer von Leo F a l l ' s Gnaden hat Krieg und Revolution
überdauert und lebt von der wirklich anspruchslosen Lustigkeit seine «
gütigen Wesen » , von der feinen Improvisation melodischer , dank -
barer Einfälle , von der Wienerischen Anmut de » Lachen « und der
Tränen . . Leder trägt sein Pmkeri " und da » . �) eln »rle " - Lied , das

sind schon bessere Operettendetoils als ein noch so mondäner Jimmy .
In der Komischen Oper war Alfred Läutner in dieser

typischen Mönneroperetle der Mittelpunkt al » fideler Zipfelhaube » -
bauer . Er hätte auch In einem besseren Ensemble seinen Mann

gestanden . Gesanglich indifferent , trug er doch Laune und Herz und

Stimmung aus seinen Minen in » Publikum . Auch der Lindoberer
von Franz Schwaiger kann sich sehen lassen . Dagegen unter .
strich der Stephan von Franz Feiler die Unechtheit seiner Rolle
durch stofflich steise Bewegungen und kloßige » Singen . Er hatte sich
immerfort die Stirn zu trocknen , so strengte e» ihn an . im Takt
zu bleiben . Auch der Dirigent Felix Günther war nicht gerade
anschmiegsam . Da » Haus freute sich und ' applaudiert « stark . Ks.

Dcrühmle Gurkenbangebieke . Die Sauregurkenzeit naht . Und
wenn auch die „ jute jebratene Jans " als ihre traditionelle Begleiterin
heute nicht mehr in Frage kommt , so ist doch die „ Iurke " den Bcr -
linern treu geblieben . Aber der denkeirde Mensch begnügt sich nicht
damit , sie zu oerzehren , sondern er fragt auch , woher sie kommt .
Diesen Wissensdurst mögen die folgenden Angaben befriedigen .

Au tal größt « deutsch «« Kurkwbaugebietea gehört da » ovo

französischen Destechnngsversuchen . wie sie bereits eingesetzt haben ,

soll durch rücksichtslose Veröffentlichung begegnet werden . Dem

Oberkommissar , General H a k i n g , wurde von diesen Beschlüssen

Kenntnis gegeben mit der Bitte , kein Mittel unversucht zu lasten ,

um französische Truppenlandungen zu verhüten .
Das Danziger Stadtparlament dürfte sich ebenfalls schon in den

nächsten Tagen mit diesen französisch - polnischen Plänen beschäftigen

und gegen sie beim Völkerbund protestieren .

Ein neutraler Bericht .

Zürich . 23 . Juli . ( MTB ) Die Zürcher Zeitung " schildert in

einem Briefe aus Oppeln eingebend die Verhältniste in Oberschlesien .
Der Korrespondent des Blattes bemerkt eingangs , daß seine Dar -

stellungen sich auf eigene Wahrnehmungen und Infonnationen dura »

englische und italienische Offiziere und Beamte stützen . Er spricht

unumwunden von der

Vorherrschaft der Franzosen .
Di « Engländer und Italiener verhalten sich den Franzosen gegenüber

zurückhaltend . Sie verbleiben oft nur deshalb in ihren Aemtern .

weil sie doch zuweilen der Neutralität und Gerechtigkeit dienen

können . Ihre Beziehungen zu den Franzosen sind seit dem dritten

polnischen Aufstande besonders getrübt . Ein neuer polnischer Aul -

stand wird erst dann unmöglich sein , wenn es General He n n i k e r

gelingt , die Sicherung der Ostgrenze durch englische Truppen

vornehmen zu lasten . Die Franzosen widersetzen sich diesem Truppen -

auswusch mit allen Kräften . Die Verstärkung der englischen Bs -

satzunq in Beuchen nach dem bekannten Zwischenfall geschah gegen

' den Willen der Franzosen . Letzten Endes scheint dos franzosilche

Verlangen nach Entsendung neuer französischer Truppen dadurch

hervorgerufen zu sein , daß den Franzosen , die dort ziemlich zahlreich

anwesenden
Engländer unbequem

sind . Von Ausschreitungen der Insurgenten hört man jetzt nur noch

aus dem Gebiete , das von Franzosen besetzt ist . Bei der r�age der

Dislokation der Truppen hat der französische General Gratter

die Entscheidung zu treffen , dessen chauvinistische Rede be « der Be -

erdigung des Majors Montalegre unter den anwesenden Entente -

offizieren großes Befremden hervorgerufen hat . Unter nor -

malen Derhältnisten hätte diese Rede zweifellos den Rucktritt
�des Generals zur Folge gehabt . Trotz der Bestimmung , das ; keine

Insurgenten den neuen Gemeindswachen eingereiht werden dürfen ,

kann man es allerorts beobachten , daß viele

Znsurgenten als Gemelndewache «

aufgenommen wurden . Die Sicherheitsv erhältniste sind daher ganz

erbärmlich . Ueber die inneren Vorgänge der I . K. werden die Polen

häufig von den Franzosen drahllich unterrichtet .

Noch keine Cinlaüungen nach Washingtotr .
w a s h l n g l o n. ZZ. Zull . ( WID . ) . «ssociaied Preß " meldet :

Bevor die Stellung Japans nicht klarer bestimmt ist . wird

es für unwahrscheinlich gehatten , daß formelle Ein¬

ladungen zur Enlwassnuug » - und Pazlfik - Sonserenz versandt

werden . Obwohl der Tag des Zusammentritts noch nicht bestimmt

ist . wird der 1l . November als besonders geeignet für die Eröftnung

der Sonst » « ' ; angesehen . _

Richtung Rngora !
Nach Achener Blättermeldungen werden die Reste der tür -

klschen Armee von Estischehir und Kutahia in der Richtung auf An -

gora verfolgt , wo sie sich zu konzentrieren suchen . Griechische Ka -

vallerie geht parallel der Eisenbahnlinie vor . Ismet Pascha ist ver -

mundet . Sein Generalstabschef wurde getötet . Die Türken müssen
dl « Halbinsel Ismid räumen . -

Mustapha Kemal Pascha erklärt m einem Manifest , daß die

nationale Arme « von Angora sich auf Stellungen zurückziehe ,
die von vornherein vorgesehen gewesen seien . Die Proklamation

empfiehlt der Bevölkerung Lnatolien » , keinerlei Unruhe zu zeigen ,

denn die nationale Armee werde ihre Pflicht vollauf tun . Die

muselmanische Bevölkerung von Asjun - Karahistar , Kutahia und

Eskischehir ist nach Silvas und Erzerum oerbracht oorden .

Der türkische Bericht meldet erfolgreiche Gegenangriffe .

Spanien « Feldzug in Marokko bereitet der Regierung schwere

Sorgen ; fie muß ihren aus Melitta zurückgeworfenen Truppe » Ver »

stärkungen von Teuta schicken.

L i e g n i tz. Alljährlich werden riesige Mengen der Lieanitzer Feld -
gurke , einer mittellangen , mitteldicken Daucrgurte versandt . Mil -
lionen werden in den vielen Einlegebetrieben von Liegnitz und Um -

gebung zu sauren , Salz - , Pfeffer - und Senfgurlen verarbeitet . Auf
dem Berliner Markt ist besonders die Spreewälder Gurke
eine starke Konkurrenz der Liegniger . Hier ist bekanntlich Lübbenau
der Hauptort , wo regelmäßige Gurkengroßmärkte abgehalten wer -
den . Die Spreewälder Gurke ist schlanker al » die Liegnitzer . Der

feuchte Spreewälder Humusboden bringt manchmal wahre Wunder -
ernten hervor und die Lübbenauer Gurkenausfuhr beträgt schon in
normalen Jahren 6— 7 Millionen Kilogramm . In der Mark züchten
noch Buben sowie der bekannte Gemüsevrt G o r g a st im Oder -

bruch größere Mengen , die jedoch an diejenigen von Liegnitz und
dem Spreewalde nicht heranreichen .

In der Provinz Sachsen und in Thüringer werden ebenfalls
viele Gurten gebaut . Hauptorte sind hier Zerbst in Anhalt ,
Ealbe an der Saale sowie das milde Saaleta ! bei Naumburg ,
wo die Gurtenernte besonders früh beginnt . In Süddeustchland ist
vor allem Gochsheim im Schweinfurter Bau durch seinen
Massenanbau berühmt . Es kommt vor , daß an einem einzigen Tage
bei Gochsheim weit über 7 Millionen Gurten gelesen werden .

Ferner werden bei Bamberg , bei Bobenheim in der Pfalz
( dicht bei Worms ) sowie in verschiedenen Teilen des Badener
Landes Gurten in großem Umfange angebaut . Berühmt durch

seinen Gurtenbau ist Z n a i m in Mähren sowie da « ganz « Marchtal .

Russisch « Kullurarbeik . In Petersburg geht die Konstruktion
eines sogenannten „ Aera - Eisenbahnzuges " nach Meldun¬

gen der Sowjetpreste ihrer Bollendung entgegen . Der Zug soll durch
zwei Explosionsmotoren und zwei Propeller getrieben werden und

demnächst eine Probefahrt auf der Streck « Petersburg —Krim , also
über eine Entfernung von etwa 2000 Kilometer machen . Ferner
ist van einer Gruppe sowjetrussisckzer Ingenieur « ein elektrischer
Pflug konsttujert worden , auf besten Leistungen große Hoff -
nung gesetzt wird .

Das Dolkskommistariat für innere Angelegenheiten hat eine
Landkarte herausgegeben , auf der alle unabhängigen und auto -
nomen Republiken , sowie alle Gebiete und Arbeitstommunen auf -
gezeichnet sind . Außerdem sind auf der Karte alle Radiostattonen ,
Eisenbahnen und alle neuen Gouvernements vermerkt .

Das Volkskommissariat für Gesundheitswesen organisiert in der
. Krim auf dem Gute Haspre zum Andenken an Tolstoi , der hier

1903 geweilt hat , eine Gesundheit » st ätt « für Schrift .
steller aller Länder . Zur Eröffnung der Gesundheitsstätte
beabsichtigt die Sowjetregierung die Schriftsteller A n a t o l e
France , Romain Rolland und ander « einzuladen .

Spielplauandeninft . Die Eritausttihruni , bcr Operette . Unter
FrüdlingSblüte » - im isriebrich - Wilhelmitädliichen
T i> c a « e r , die heute ltaltstnden solle , um�tc auj « o n a t a g , den 31. ,
nachm . 3 Uhr , »«rschoben werben .

Der berühmte ruftischc Sänger Schaljnpi « tritt ein « längere
Kunstreis « WS Autland an. Er hat bereitt Heu dazu «rjorherltches Patz
Mit tTHHfl Iffrlttltli

/
'



n, . �WiW
_

1. Heilage öes vorwärts
Sonntag , 24 . Jüü 1921

Mufmarsihplan
für die Kundgebung „ Nie wieder Krieg ! " im Lustgarten ,

am ZI . Juli .

Die Angehörigen der SPD . und USPD . treffen sich jeweils in
den bekannten Distrikts - bzw . Abteilungslokalen und marschieren ge -
schlössen zum nächstliegenden Hauptsammelplatz .

Hauptsammelplätzc :
Abmarsch

Zug Nr . 1 W e i ß e n s e e: Königstor S,30 Uhr

, , 2 Nordosten : Prenzlauer Tor . . . . .9,30 »
, , 3u . 4 Norden : Exerzierplatz Schönhauser

Alle « und Humboldthain 9,00 „
» » 5 W e d d i n g: Weddingplatz 9,00 „
» » 6 Moabit : Kleiner Tiergarten 9,00 „
. , 7 Charlottenburg : Knie 8,30 „

. „ „ 8 Wilmersdorf : Viktoria - Luise - Platz . . . 8,30 .

„ „ 9 Steglitz , Schöneberg : Kaiser - Wilhelm -
Platz

. . . . . . . . . . . . .
. . 8,30 ,

» ,10 T e m p el h o f: Belle - Alliance - Platz . , , . 9,30 ,

, ,11 Neukölln : Hermannplatz 9. 30 ,
„ 12 S ü d o st e n: Schlesisches Tor . . . . . . 9,00 ,

, , 13 u. 14 Osten und Lichtenberg : Friedrichs -

Hain und Weberwiese

. . . . . . . . .
9,00 ,

Die Angehörigen der übrigen Organisationen schließen sich jeweils
den Distriks - , Abteilungs - bzw . Hauptzügen an . Fahnen , Verbands -

schilder usw . sind mitzubringen .

Die Redner des Tages : *

Jakob Altmaier ( SPD . ) , Barsanti ( R. e. Krifa . ) , Pfarrer Bleier

( Friedensgesellschaft , Ortsgruppe ) , Henning Duderstadt ( FdK. ) , Pastor

Franke ( Friedensgesellschast ) , Alfred Freund ( USPD . ) , Alfred Fritzsche

( Arbeiterjugend ) , A. Häußler ( SPD . ) , Karl Hafsner ( Syndikalisten ) ,

Gustav Heller ( SPD . ) , H. Heppenheimer ( FdK. ) , Franz Künstler

( USPD . ) , Karl Leid ( USPD . ) , Ludwig ( Reichsbund ) , Otto Meier

( USPD . ) , Hptm . a. D. Willi Meyer ( FdK. ) , Dr . Julius Moses

( USPD . ) , Dr . Ostrowski ( SPD . ) , Emil Rabold ( USPD . ) , Franz

Riefstahl ( RFB . ) , Rudolf Rocker ( Syndikalisten ) , Wilhelm Siering

( SPD . ) , Karl Vetter ( Aktionsausschuß ) , Heinrich Vierbücher ( SPD . ) ,
Dr . Armin T. Wegner ( BdK. ) , Alfons Wolfs ( Reichsbund ) , Otto

Zista ( Gewerkschaftskommission Groß - Berlin ) .

Die Einberuferorganisationen :

Friedensbund der Kriegsteilnehmer . Deutsche Friedensgcsell -

schast . Deutsche Liga für Völkerbund . Bund Neues Vaterland .

Internationale Frauenligq . Pazisistischer Studentenbund . Vereint -

gung der Freunde von Religion und Lölkerfrieden . Bund für radikale

Ethik . Reichsbund der Kriegsbeschädigten . Arbeitsgemeinschaft

Groß - Berlin der Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener .

Republikanischer Führerbund . Bund der Kriegsdienstgegner . Welt -

jugendliga . Arbeiterjugend Groß - Berlin . Jungsozialisten SPD .

Sozialistisch « Proletarierjugend . Sozialistischer Studentenbund .

Arbeiter - Samariterbund . Freie Arbeiterunion Deutschlands ( Syn -

dikalisten ) .

Bezirksverband Berlin der 5PD . Dezirksverband Berlin - Vran -

denburg der USPD . Gewerkschaftskommission Grob Berlin .

Umstellung öesheilmiitelwesens !
Auf einer der letzten Dezirksversammlungen des Deut -

schen Apotheker - Vereins , dem ungefähr 95 Proz . aller deutschen
Apothekenbesitzer angehören , beklagte man sich in einer Reso -
lution darüber , daß die Arbeitstaxe der Apotheker im Der -

gleich zum Einkommen aller anderen Berufe besonders der

Handwerker und Arbeiter , viel zu gering bemessen sei. Den

Krankenkassen als den Hauptgegnern einer zeitgemäßen Taxe
feien ihre Millionengewinne und deren Unterbringung durch
Kauf von Sanatorien und Erholungsstätten entgegenzuhalten .

Abgesehen von dem überaus sozialen Gesichtspunkt , der hier

zum Vorschein kommt , verschleiert die Klage der Apotheker die

wahren Verhältnisse derart , daß es geboten ist , einmal in die

Verhältnisse hineinzuleuchten .
Die Arbeit�preise der Apotheker haben sich einschließlich

der Dispensationsgebühr ( Gebühr für die Abgabe ) und inkl .

Teuerungszuschlag versechs - bis verzwölffacht . Auch ist der

Arbeitspreis bei der Rezeptberechnung von untergeordneter
Bedeutung . Die Hauptsache ist der Preis des Medikamentes .

Und hier setzt die fast allmonatlich erscheinende amtliche
Arzneitaxe das Doppelte bis Dreifache des augenblicklichen
offiziellen Einkaufspreises fest , vergißt aber , daß die meisten

Apotheken die Medikamente nach dem Börsen - und Va -

lutabericht einkaufen , also die Konjunktur wahr -
nehmen und sich mit Vorräten versehen , wenn die Preise
recht niedrig stehen , wie es ja auch jeder Kaufmann macht . Ein

Beispiel : eine bestimmte Menge eines Medikamentes kostete
im Einkauf 1914 5 Pf . ; der Verkaufspreis war also 19 Pf .
Heute kostet dieselbe Menge im Einkauf z. B. 1,29 M. Die

Arzneitaxe setzt also 2,49 M. als Verkaufspreis fest ohne Rück -

ficht darauf zu nehmen , daß die meisten Apotheker noch Vor -

räte , wenn nicht aus dem Jahre 1914 , so doch aus weiter

zurückliegenden Jahren haben , also an derselben Arzneimenge
mindestens das Zehnfache , ob das Zwanzig - bis Dreißigfache
gegen 1914 verdienen . Sollte das nicht genügen ?

Wie wenig der Notruf der Apotheker mit den Tatsachen
übereinstimmt , beweist ein Blick in die pharmazeutischen Fach -
Zeitschriften . Dort werden Belohnungen bis zu 59 999 M.
für den Nachweis verkäuflicher Apotheken angeboten . Wäre
das denkbar , wenn es den Apothekenbesitzern wirklich so schlecht
ginge ? Die Ziffern reden eine ganz andere Sprache . In
Wirklichkeit schießt die Resolution des Deutschen Apotheker -
Vereins nach einem ganz anderen Ziel . Sie soll vor der

Sozialisierung bzw . Kommunalisierung
der Apotheken zurückschrecken .

Wie steht es nun mit dieser Frage ? Oesterreich ist
mit gutem Beispiel vorangegangen . Dort nahm am 1. No -
vember 1919 eine amtliche Heilmittelstelle die Versorgung
Oesterreichs mit Heilmitteln auf . Sie umfaßt heute fast alle

Heilanstalten Oesterreichs , die meisten sanitären Einrichtungen
der Länder und Gemeinden und eine große Anzahl Ambula -
torien der Krankenkassen . In der zweiten Hälfte des vorigen
Jahres ging sie dazu über , eine Reihe der wichtigsten Arznei -
mittel , deren Material durchweg neu angeschafft werden
mußte , und also Spekulationsgewinne ausschloß , zu äußerst
billigen Preisen an die Kastenapotheken zum Verkauf für
jedermann abzugeben . Die Bilanz der Heilmittelstelle wies

dabei im Jahre 1929 einen Reingewinn von 2,7 Millio -

nen Kronen auf , der bei einem Umsatz von 57,5 Millionen

Kronen erzielt wurde . Es ist damit nachgewiesen , daß die

Heilmittelstelle bei bedeutend billigeren Preisen konkurrenz -

fähig bleibt . Auch Italien , wo in dieser Hinsicht ähnliche
Verhältnisse wie in Deutschland bestehen , geht allmählich zur
Kommunalisierung der Apotheken über . Besonders lebhaft ist
diese Bewegung in der Provinz Emilia , in der die Sozialisten
in 38 Orten ans Ruder gekommen sind . Außer Reggio , wo

bereits seit längerer Zeit eine Gemeindeapotheke existiert ,
haben eine ganze Reihe anderer Gemeinden die Kommunali -

sierung vorgenommen . Auf einer Versammlung sozialistischer
Bürgermeister wurde beschlossen , die Ueberführung der Apothe -
ken in Provinzialverwalt ' ing in Angriff zu nehmen .

Die Krankenkassen Deutschlands haben im

Jahre 1929 für ungefähr 359 bis 499 Millionen Mark Arznei
aus Apotheken bezogen . Ob sich davon nicht ein beträchtlicher
Teil durch Maßnahmen ersparen ließe , wie sie in Oesterreich
und Italien getroffen wurden ?

Ms Oesterreichs Revolution .
Im „ Vorwärts " sind die militärpolitischen Erinnerungen schon

erwähnt worden , die der gewesene Staatssekretär für Heerwesen ,
Dr . Julius Deutsch , unter obenstehendem Titel im Verlag der

Wiener Volksbuchhandlung veröffentlicht hat . Das Buch verdient

eine Würdigung .
Julius Deutsch , trotz seinem Doktortitel kein „ Akademiker " ,

wurde 1917 von seiner Batterie weg als Gewerkschaftsvertreter ins

Kriegsministerium berufen und vernahm da sehr viel Wichtiges über

die inneren Zustände in der Armee . Dank der Berichterstattung des

Leutnants Braunthal , eines Parteijournalisten und späteren Adju -
tanten des Staatssekretärs Deutsch , erfuhr die Partei z. B. so rasch
von der Matrosenmeuterei in Cattaro , daß sie noch eine Anzahl
Verurteilter durch Intervention bei der Heeresleitung dem Henker

entreißen konnte .
Der Drang nach Beendigung des Krieges wurde in den hun -

geraden Masten mit und ohne Uniform immer stärker , den Streiks

der unter Militärherrschaft gestellten Arbeiter wollte man durch Ge -

malt begegnen und zur Abwehr solcher Methoden bildete sich eine

Organisation in der Wiener Garnison . Viktor Adler widersprach
der Anregung Deutsch ' , von dem Bestehen dieser Organisation dtm

Parteivorstand Kenntnis zu geben . Er sagte : „ Der Parteivorstand
kann eine Verschwörung — und das ist Ihre Aktion doch — weder

selbst führen , noch von seinen Organen führen lasten , ohne eine Mit -

Verantwortung zu übernehmen . Daß sich die Leitung einer Partei
mit einer solchen Verantwortung belasten könnte , ist ganz ausge -

schloffen . Sie müssen schon allein und auf eigene Verantwortung

handeln ! " Erst zwei bis drei Wochen vor dem Umsturz wurden

einige Obmänner der Wiener Bezirksorganisationen ins Vertrauen

gezogen .
Der Zusammenbruch selbst mit seiner Konstituierung der Ratio -

nalstaaten und Deutschösterreichs machte Deutsch zum Unterstaats -

sekrctär für Heerwesen . Die Armee war ein Chaos , zurückflutende ,

ausgehungerte und verwilderte Masten bedrohten das Land . Die
Autorität der Offiziere war dahin , als neue Autorität schlug Deutsch
die Soldatenräte vor und der überwiegend bürgerliche Staats -
rat stimmte notgedrungen zu . Sie haben sich vielfach bewährt . Dem
weitverbreiteten Pazifismus in der Partei , der sich in der Abneigung
gegen jeglichen Waffendienst äußerte , trat Deutsch mit dem Hinweis
darauf entgegen , daß die Beseitigung jeder republikanischen
Wehrmacht noch lange nicht die Reaktion entwaffne . Nicht die

Zurücksührung der politisch unkundigen Soldaten in geschlossenen Ver -
bänden nach den Städten , wo sie nur in die Wirren des Zusammen -
bruchs hineingeristen und zum brutalsten Wasfenmißbrauch verleitet
werden konnten — Deutschland habe diesen Fehler gemacht , schreibt
Deutsch , und jenes erste folgenschwerde Blutbad am 6. Dezember
1918 an der Ecke der Chaussee - und Invalidenstraße gibt ihm nach
meiner Meinung zu einem guten Teil recht — , sondern die reife
Auflösung sich vollziehen lassen , womit auch dem alten System die

stärkste Stütze entzogen wurde , das erschien al » das Richtige . Nur
soviel verläßliches und freiwillig der Republik dienendes Militär
war beisammen zu halten , als nötig war , um dem Volk und — den

Plünderern zu zeigen , daß der junge Staat nicht machtlos ' .it.
Das ist in Deutschösterreich schließlich gelungen — dank der Ve¬

reitwilligkeit der sozialdemokratischen Arbeiter , deren Partei nicht
gespalten wurde , und die nicht der wütendste Haß gegeneinander
warf . Wenn trotz aller fanatischen Geisterverwirrunz , die sich das

Modeschild „ kommunistisch " vorhängt und trotz ihrer berechneten Aus -

Nutzung zur Zeit des folgenschweren ungarischen und bayerischen
Rätestreichs , alles ohne so schlimme Ereigntste ablief wie in Deutsch -
land — obwohl auch in Wien Blut geflossen ist — so ist das einmal
dem Umstand zu danken , daß eben nicht ein zroß . a : Teil der ehe¬
mals einigen Partei über die historisch erledigte Gegnerschaft gegen
die Bewilligung von Kriegskrediten und gegen eine gewisse Teil -
nähme an der offiziellen Kriegspolitik hinaus , jetzt plötzlich sowjet -
gläubig und um jeden Preis „ radikal " wurde : zum Zweiten gewiß
auch dem psychologischen Moment , daß der Deutschösterreicher eher
eine andere Meinung vertragen kann und nicht in der Gewalt seyr
bald der Weisheit letzten Schluß steht . Durch Verhandlungen und

geistige Einwirkung , nötigenfalls unterstützt durch ein Aufgebot von
Macht , ohne doch von ihr Gebrauch zu machen , war es Deutsch und

seinen Mitarbeitern möglich , so manchem Zusammenstoß auszu -
weichen , ohne doch in der Sache nachzugeben . Der verrückten „ Roten
Garde " wurde durch Aufteilung auf die übrige Volkswehr die Ge -
fährlichkeit entzogen , ein Kräftigungsmicket der Reaktion zu werden .
Man hinderte sie nicht , Räte - Ungarn zu Hilfe zu eilen , wobei ihr
Führer Rothziegel gegen die Rumänen gefallen ist , und als sie sich
im Bataillon 41 neuerdings ein Werkzmg schuf , wurde ihr dies , als
man damit zum Todesstreich gegen die Republik ausholen wollte ,
entwunden . Denn klar waren sich die deutschösterreschischen Sozial -
demokraten darüber , was bolschewistische Experimente ,owohl Lei
dem inneren Kräfteverhältnis wie bei der äußeren Abhängigkeit be -
deuteten .

Das Buch bringt noch viel mehr Belehrung über die Gründungs -
und erste Entwicklungsgeschichte des sogenannten Etaotes Deutsch »
Österreich , dessen Lebensunfähigkeit nur durch die Vereinigung rnü
dem Deutschen Reiche geheilt werden kann , dessen repuvliko . . Ische
Konstitution aber die Sozialdemokratie gesichert zu haben glaubt und

zu schützen weiß . R. B.

Soziales .
Englischer Genossenschaflskongreß .

Auf dem englischenGenofsenschaftskongreß dieses
Jahres hielt , wie die „ Konsumgenossenschastiiche Korrespondenz " mit¬
teilt , der Präsident Major eine bemerkenswerte Rede . Der Krieg
sei zu Ende , aber der Klassenkampf werde unter wachsender Verbitte -
rung der Teilnehmer weitergeführt . Di « Genossenschaftsbewegung
stehe auf feiten des Volkes , gegen die wenigen für die vielen . Wenn
die Genossenschafter als Politiker Erfolg haben wellen , müßten sie
eine politische Organisation schassen , die imstande sei, nicht nur die
Interessen der Genossenschaftsbewegung zu verteidigen , sondern auch
einer aggressiven Politik Wirkung zu vetleihen , die bewußt daraus
gerichtet sei , das Nahen der genossenschaftlichen Gesellschaft zu beschleu -
nigen . Die völlige Abschaffung von Renten , Zinsen und Profit wer -
den zu gegebener Zeit «intreten als Ergebnis de » Kollektivbesitzes und
der genossenschaftlichen Organisation . Aber man müsse emsig arbeiten
an der Beseitigung der Grundursachen sozialer Ungleichheit : der Fort -
schritt von der sozialen Anarchie der Konkurrenz und de » Jndivi -
dualismus zur sozialen Ordnung der Genossenschaft müsse durch e v o -
l uti o n ä r e Entwicklung , nicht durch revolutionäre Gewalt
herbeigeführt werden . Weiter wies Redner aus die Notwendigkeit
der Verstärkung der genossenschaftlichen Bildung und der Presse Und
die Vermehrung des Eigenkapitals hin . Auch in der I n t e r n a t ' i o -
n a l e müsse und werde sich eine Entwicklung vollziehen , wie von dem
winzigen Scherflein der Rochdaler Pioniere zur l�eutigen Machtent -
wicklung . _

Wetterbericht biS Montag mittag . Etwa » tübier , veränderlich ,
überwiegend bewällt , mit zahlreichen im Binnenlande meist geringen , an
der Küste stärkeren Rcgensällen und ziemlich lebhasten südwestlichen bis weg -
lichen Winden .

RUDmPH HERTZOO
J &reite/traße IBJEMILIM C £ Sbriiderftraße

Weiße Herren - Oberhemden n,,t Handpries £ D- 98 . -

Reinleinene Herren - Taghemden . . . . . . . . . . .stück m. 74 . -

Herren - Nachthemden mit Besatz , 120 cm lang ( halsfrei ) . Stück M. 96 . -

Herren - Stoffbeinkleider . in bester Qualität . . . . . . . .stock m. 4050

Hosenträger mit Ouramlpatten . . . . . . . . .. . . . . . .. . . . . .von M. 13 50

Schleifen für Stehumlegekragen

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .von M. 4 �

Krawatten und Strickbinder

SpaZierstOcke in großer Auswahl . . . . . . .. . . . . . . .. . . .von M. 15� ®

an

lisäizeuge , Haiiswäsdie , Leinen , Inlette u . Kettlettern / Kamen - , Herren - u . Hlnder - LeMs & e / BefiwMe

Anfertigung ganzer Braut - Ausstattungen in eigenen Werkstätten aus

bewährten Stoffen in vollkommenster Ausfährung . Preislisten postfrei .

jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig
Schniiintusicrlisic Preis Mark 1 . 75
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eDELSTUCK

STUCK
Zweigniederlassung Berlin O 34 , Romintener Str . 4L. Tel ; Kgst . 593.

URSTUCK

MEISTERSTÜCK

SCHAUSP/ £ t
O ' TSgtöct » » Uhr : ' * < 4 >

DIE WEBER �
Schauspiel aus den vierziger Jahren

von GERHART HAUPTMANN

Regie : KARLHEINZ MARTIN

gar VOLKSTÜMLICHE PREISE ! " 5SB

Staatsoper
Sommcrjcastspicl

Leitung Gustav Bergmann

TV, llhr

ßeutscbes Theater
T' /j Uhr; I ' otaech u. Perlmutter
Mo. 7' /i * Polasch u. Perlmutter

Kammerspiele
V/z Uhr : Der Herr , der die

Maulschellen kriegt
Mo. 7l/a Uhr : Der Herr , der

die iHauischellen kriegt |

Gr. Schauspielhaus
( Karlstraße )

8: Die Weiter (Aull. Abonn. ]
Mo. 8: DleWeberfAuB�Abon .

Volksbühne
Theater am BQlowplatz .

PI ,
~

Uhr : Der Eaiserjäger

Lessing - Theater
Allabendlich 7' / , Uhr :

Die fialierica des Königs
( Leopoldlnc Konstantin )

Deotseiies Könsller-Ttieater
8 Uhr :

Der Herr Verteidiger .
Hell , Gebühr , Kaiser - Titz

Ccntral - Thentcr

8 Uhr ; Jlonka
F rl « i! p. W Uh ein » st . Tli .

Sifn Die Kleine aus der Hölle
Kl . Schaaspiellinutü

7- , - uhr ; Reigen
Mlelnes Theater

4 Uhr ; Casanovas Sohn

7' , - u. ; Casanovas Sohn
Metropol - Ttaeater

Jh ?: Die blaue Mazur
Äiene « Operettontbeat .

�uhr inierican - Girl
Residenz - Theater

4 Uhr : Die Freundin
71/2 Uhr . Max Adalbert in

1919 ( Ab dafür ! )
�chiller - Tlieat . Cliarl .
SVo Uhr : Ein Prachtmfidel

u�JeineFFau - dasFräulein
Tiialin - Th etiler

TV. uhr ; Mascottcben
TTIi . am Vollen ilorfplatr .
3Vs: Wenn Liebe erwacht

JfcDer Vetter aus Dingsda
Theater <le « IVentent »
4 Uhr ; Die Pfarrhauskomädle
7Va: Volkstümliche Preise !

Morgen wieder lustik
Trlanon - Theater

ZV» Lady Wimlermeres Fächer

u!? Lady Windenner . Fächer
Th . l . d . Kommandantenstr .

7 ' tui r Die Dielenhexe
Wuilncr - Theater

7VzUhr :
Walhalla - Theater

üh? ; ScbeidDngsreise

Folies Caprice
Linienstr . lJ2 . amOranienbg . T.

Täglich 8 Uhr ;

Prinzessin vom Nil
Operette in 3 Akten

Musik von Victor Holländer
mit Franzi Blenke , Max
» alden , Käthe Jungherr usw.

logischer

AQUARIUM
peöffnet von 9 bis 7 Uh r

Könifijgrötzer Str . 121
Heute S Uhr

Herrnfeld -Gastspiel
Die letzte Ehre I

Lebensbild in I Akt

Die Welt geht nnier j
Eine Herrnfeidiade in

1 Aki
Filmschan

Das große Spiel |
Ein Kampf

[ auf Leben u . Tod |
1 Atnerikan . Sens . - Aben

teurerfilm in 4 Episoden 1
L Teil ;

Der Sprung !. d. Abgrund
Der gewaltigste Film ,
der je voroetühtt wurde
Kassener4 ( lnung6 >/sUhr {

I Beginn 7, Sonntags 4 II

' Schloßbrauerei 1

Schöneberg
| Hauptstraße 1 12 — 1 13 |

Täglich
| Große Internationale l

Ringkämpfe

Rennen zu Grunewald
( Berliner Rennverein )

Sonntag , den 24 . Jnli , nachm . 3 Uhr :

—mmmmmmmm 7 Rennen wBmmmammmmm

Konrisefae 6per
lalt Gastspiel

Alfred LSulnen

Der Ddele Bauer.

Theater am Kottter Tor
Kottbuser Str . 6 Tel . Mpl. 16077

Vom 16. bis 31. Juli
Täglich l ' h Uhr :

Gasttp . der Original -
' - Fritz�leipziger

| Weber • SäiSänger
Vorvcrk . 11 —IV. u. 4 —6 Uhr
Am I. 8. : Wiederauftreten

der Elite » Singer

HL Teil :
Da « Haus der 1000 Gefahren

Knoppchen . Frackhose
B. B. Lustspiel mit Knoppchen

Goliath Armstrong
I. Teil

Das unheimliche Phantom

Goliath Armstrong
II. Teil ;

Anf Leben und Tod

Taxameter 8547
B. B. Lustspiel mit Leo Fcukcrt

Oubrowsky , der

Räuber - Atamann
n. d. Roman v. Alexand . Puschkin

Die blaue Laterne

mit Henny Porten

Jagd auf Schurken

| Abcnteurerlilm mit Edith Posca
22. bis 25. Juli L Teil
26. bis 28, Juli n. Teil

Das Lied von der

glutroten Blume

Jugendliche haben Zutritt !

. . . . . . . .

ob — a —p
Wochentags ab 7 Uhr ' LetzteVor -
lührung BU9Uhr / Sonnt . Beginn
4 Uhr / Le�te Vorführung 8 uhr

Jldmirals Palast
7*4 Uhr : Abrakadabra

Serlinerfrater
Kastanien - Allee 7 —9
Täglich V,5 Uhr :
: : Variete : :

Wenn Enge) streiken !
Operette in 3 Akten

ßeieiisbailen-Ttieat.
Täglich 7>/ - Uhr;

Gala - Sängen-
Ab 1. 8. Wicder -
auft . d. St . Säng.

Varietä / .
Dönhoff - Brettl

Konzert - Kaffee ond

Kabarett

| Olympia-Palast
Müllerstraßc 182

Ecke SollorttraEa ( am
Weddingplatz ) .

StlmnmngtWitz�iinior
Die beliebte Kapelle

Schüßler
mit Ihrem

Banjo u. Jazz - Band

Erstklassige
Speisen und Gefrinke

zu zivilen Preisen .
Geöffnet ab 10 Uhr vorm .

I Wochentags Eintritt frei
l . wwwwwwwwwwwww

PSup bäs

31 . Juli
Die große Aus -
stattungsschau

Up Tip
larraü f
mit dem bekannten !

WUhelin Harlslein !

Pierde - Rennen

Heute
12 Vorstellunnien 2 1

4 Unr 1 l ' - SUheS

| | 4BhrJalb�ProiMj|
[VarietMpielpIcnj

Vorverkauf11 bis 1 Uhr

Debrenstraße 54
V/o Uhr :

Persönliches Auftreten
Johannes Riemana u.

Dora Schlüter in
„ Cocain * 4 ( Sektkübel )
u. 9 weitere Attraktionen

Setorjugfe Äerfln «

Tonndorf - Äetriebe
Sd. Arno Tonndorf

Linden «Jtestaurant , umtr im tinb « *t
Ab 10 Ubr morgens St5ffntt _

Tonndorf „ Extra " , Mittelstraße S0 v.
Linden- Restaurani

Tonndorf Diele - Restaurant
Kniet den Linden Z«

Slüieüig gerühmt «
Küche un» ««»er

siiseiMiirK
Karr - I . nll - Nurori

— Herrliche Lage —
Prosp . u. Wohnungsnach¬
weis gratis v. d, Kurven ».

DEUTSCHE

P E L Z -

« MODENSCHAU

| IN DER SCALA ,
b LUTHERSTR . 22

§ " Dienstag tu Mittwoch , den

� 9. n. tO. Aug . , abends S Uhr |

.1Billeivetkauf bei A. Werlheim ,
S) Leipziger Strasse , Invalidendank
f a. an der Abendkasse der mScala ' |

� Für Mitglieder des Verbandes k

f-v

Für Mitglieder des Verbandes
der Deutschen Moden- Industrie
und für Interessenten der Pelz

J? branche in der Geschäftsstelle :
k Friedtichsirasse 61 , I Treppe

Berliner Theater
Allabendlich T30 Uhr :

D/3S

Theater 1. d.

SSniggrätzer Str .
7. 30 Uhr : Kreuzelschrciber
Montag : Der dürre Baum

Komödienhans
7. 30 Uhr ; Der blonde Engel

Verwaltungsstelle Berlin � 71. 54, Cinicnstr . 83 - 85

Geschäftszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .

Telephon : Ami Norden Nr . 1S5 . 1239 , 19S7 . 9714 .

�ln die Mitglieüer öes Deutschen Metallarbeiter -

verbanves öer Verwaltungsstelle Berlin !

. Die Wahl der Delegierten zum Verbandstag findet für die VerwaltungS «

stelle Berlin am

Sonntag , den Sd . Juli 1 » 21 , vorm . 10 Uhr bis nachm . 1 Uhr

und am

Montag , den 2. ? . Juli 1921 , von 2 bis 6 Uhr nachmittags ,

statt . Die Wahllokale sind unten angeführt .
Alle Kollegen und alle Kolleginnen , tpe von ihrem Wahlrecht Gebrauch

machen wollen , müffcn mit ihren Beiträgen auf dem lausenden sein , das heißt .
sie dürfen nicht länger als sechs Wochen mit ihren Beiträgen rückständig sein .
Alle Kollegen und Kolleginnen sind deshalb verpflichtet , dafür Sorge zu
lragen , dah ihr Buch am Tage der Wahl in Ordnung tst .

Die Wahl ist eine geheime ; sie erfolgt mittels Stimmzettel . Die Ortsver «

waltung wird dafür Sorge tragen , daß jeder Wühler uubcaufsichtigt von
dritten Personen die nicht zusagende Liste auf dem Stimmzettel durchstreichen
kann . Alles nähere im Auszug des Wahlreglements ( siehe Nr . 26 der „ Metall -

arbeiter - Zeitung " ) . Alle Kollegen und alle Kolleginnen werden ersucht , von
ihrem Wahlrechl Gebrauch zu machen . Die Vertrauensleute haben hauptsäch «

lich darauf zu achten , daß alle Kollegen von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen .

Als Wahlleiter für den Bezirk Berlin ist von der Orts -

Verwaltung der Kollege Otto Ziska , Linienstr . KJ/8 . ? , bestimmt .

fjSg * Wahl - Lokaies

Korden :
I. Nentwlch , Simenflca &e 195
2. Büttner , Sdpscbter etraße 23
3. Glleecbe , Kopenbagtner Straße 71
4. Knapp , ffirlintlioler Strage 6
5. Fritfich , Drontheimer Straße 4
6. Düttling , Srunncnftrafje 79
7. Carus , Voliastraßc 37
8. Krüger , Hussiienstraße 33

O 0, Lcuschner , Aderstraß « 110
10. Dams , Schiepeistraße 9
11. Giebel , Panlslraße 82
12. Wende , flolonicftcaße 147

»13 . Naß , Maxlteaße 12
14. Telhler , Seestraße , TS« Malplaqueistraßc
15. Barlcben , Burgedorsstraße 13
16. Zimmer , Fehmarnstraße 6

»17 . Koch , Henniasborfer Straße 13
18. Klinge , EcNerslraßc 14
19. Steinhauer . ( Bartmfttoß « 71
20. Blgt , Derichiftraße 74

Xordosten :
»21 . SpStti , Seorgeiilirchstraßc 65

22. Kuwaskl , (Bcclfflmatbct Straße 191
Osten :

»27 . BShr , Sttaiauec Allee 47
»24 . Rosin , Gubener Straße 19

25. Pilzecker , Blumenstraße 34
26. Kühler , Malternstraße 14

biiidoHten :
27. Qrelve , Rungestraße 30

»28 . Gewerkschaltshaus , Engelufer 15
29, Prasset , Michaeilirchstraße 29a
80. Benoit , Adaibcrlstraße 4

»31 . Grohnke , Grünauer Straß « 17
»32 . Hellmuth , Göriißer Straße 53

Sttdcn :
»33 . Blenktc , Boppftraße I

34. Nowak , Sitsd ) iner Straße 66
»35 . Winter , Ziittcrstraße 117

Siidwesten :
»36 . Spürer . Gneisenausteaße 30
»37 . Topp , Alle Zakobstraße I

33. Rath mann , Wiihelmstraße 118
Westen :

39. Meyer , Ctitsoroftcaßc 7
»10 . Wlemer , BUiowstraße 58

Nordwesten :
»41 . Oelschläger , Beriutzingenstraße 5

42. Sturz , HuNenstraß « 7
43. Thielemann , Waidenserstraße 19

»44 . Kaiser , Goßlawsliistrasic 34
45. Krüger , Puiiißstraße 13

Zentrom :
46. Hummel , Sophienstraße 6

Adlcrsltof :
47, Michael , Bismarckstraße 73

Banmschalenweg :
buio»48 . Voges Nächtige Baumschulen straße 14

Charlottenbare :
49. Nebel , Saljufer , Ecke Englische Straße

»50 . Werner , Wailstraße 96
51 Thunack , Wielandstraße 4
52. Müller , Osnabrücker Straße 27
53. Peter , Nehringstraße 23

CWpcnlck :
»54 . Schulz , Bahnhsfstraße 34

55. Augustin , Rosenstraße , Ecke Kirchstraße
P ' rtedrfehshaeen :

»56 . Tlttlus , Friedrich straße 121
Haselhorst : *

57. Lehmann , WaidschiLßchen
Hennlesdorf :

57a. „ Pleflerberg " ' , NiederttcuendorferSir .
Kolleginnen und Kollegen , die mit ihren Beiträgen über 6 Wochen im

Rückstände sind , und sich an der Wahl beteiligen wollen , können in den mit
bezeichneten Lokalen , sowie im Verbandshaus , Linienstr . 83/85 , Zimmer

Nr . 3, ihre Beiträge bezahlen .
Die Wahlleiter und die Funktionäre des Verbandes haben unbedingt

daraus zu achten , dag in allen anderen Lokalen keine Marken verkauft werde » ,
als in den mit O bezeichneten . Alle Kollegen sind nur zu diesen Lokalen
hinzuweisen . Berechtigt zur Klebung von Marken sind nur diejenigen Kollegen ,
die ein besonderes Schreiben von der Verwaltung dazu erhalten haben .

94/9 Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Hohensehdtihansen :
53. Marquardt , Bertiner Straße 85

Kalkbergre 1. M, ;
59. Kreter , Redenstraße 49

rilchtcnbcrs :
60. Prill , Kaut straße . Ecke Mozartstraße
61. Blume , Loxhagener Straße 62.

»62 . Zar Wartburg , grontiurlet Allee,
am Bahnhos Lidilenb »rg - Friebrichs >eibe

»63 . Seihke , Kronprinzenstr iße 47
64. Bitterniann , Mollcndorsstraße , Ecke

Herzbergstraße
Nlarleadorf :

68. Streiter , Ehausscestraße 27
»60 , Knauer , Broßbeerenftraße

Kcukttlln :
87. Kaiser . Bobbinstraße 58

»68 . Ideal - Kasino , Aeichseistraße 8
69. Picknick . Okerstraßc 5

»70 . PrüBei , Scupitjcr Straße , Ecke Brufen -
botfet Straße

71. Rückheltn , Bergstraße , Ecke Lahnstraß «
»72 . Cognac - Quelle , Hermannstraße 159,

am Bahnhof
KiederschUnewelde :

73. Tescfa , Grünauer Straße 5
ObcrschUneweide :

»74 . Imberg , Wliheiminenhofstraß « 34
Pankow :

»75 . Schmidt , Fiorastraße , Eing . Görschstraße
Ilelaiekendort :

» 76 . lugendhcim , Scharnwebcrsiraße 115
77. Mlethe , Eichbornstraße 49

»78 . Wedlog , Berliner Straße III
Rosenthal :

»79 . Pelnd , am Bahnhof
Schöneberg :

»SO. Rosenthal , Edersstraßc 66

Seegefeld :
8L Wulf , Haupistrage 13

Slcmcnsstadt :
82. Marsand , Nonnendamm - Allee

»83 . Sundhelm , Ronnendamm - Allei
84. Knnt , Eiemcnsstraße , Ecke Herzstraße

Spandau :
»85 . Zur letzten Minute , Bahnhofstraße 2

86. Wohlfeil , Hamburger Straße 51
»87 . Kohlschmldt , Neüendorfer Straße 89

88, Wlndt , Picheisdorscr Straße 8
Staaken :

89. Wölfl , Spanbauer Straße

Stegllfs :
90. Borgmann , Rheinstraße 40

» 9L Henke , Fiensburgcr Straße 7

Tegel :
»92 . Lehnhardt , Berliner Straß « 84

Teltow s
93. Staar , Teltower Straße

Tempelhof :
»94 . Bürgergarten , Berliner Straße 165

Treptow :
»95 . WIschke , Heidelberger Straß » 81

Waldmanuslnst :
»96 . Schwelzcihaus . Tiaiastraße 23—34

Welßensee :
»97 . Masche , Berliner Allee 251

98. Pietz , Renubahnstraße 4

Hildau :
»99 . Kasino , Schwarxtopssstraße
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GroßSerün
praktische Rechtswinke .

Aus juristischen Kreisen wird uns geschrieben :
Die Gerichte sind überiostet und von asten Seiten werden Tor -

schlüge gemacht , um der Prozehwut zu steuern . Bisher soft erfolg -
los ! Zur Beseitigung dieses Mßstandes muß dos Hebel an der
Wurzel gepackt und die erst « Fehlerquelle beseitigt
werden .

In der Schul « wird der heranwachsende Mensch in allen
möglichen Wissensgebieten unterrichtet : „ vom Rechte , da - mit uns
geboren ist , von dem ist leider nie die Frage " . Wieviel Zeit , Geld
und Nerven könnten gespart werden , wenn der Erwachsene aus
seiner Jugendzeit bestimmte Rechtsgrundbegriffe mit sich
brächte ! Da dies heut « nicht der Fall ist , seien ein paar praktische
Beispiele hervorgehoben .

Viel zu wenige sind stch darüber klar , daß auch eine mündlich «
Abmachung ein Vertrag ist , der restlos gehalten werden muß
und vollgültig neben dem geschriebenen Vertrage steht . Da
kann es nur zu leicht vorkommen , daß die juristische Floskel : „ Wer
recht hat , braucht darum noch lange nicht Recht zu bekommen "

zur Wahrheit wird . Der Schuldige bekommt Recht und der Un -

schullnge llnrecht , weil er sein Recht nicht beweisen kann , und
vbendvein hat er noch sämtliche Kosten zu zahlen . So einer wird
verbittert und glaubt an keine Gerechtigkeit mehr . Man mache sich
also zur Regel , Vertröge nur schriftlich abzuschließen und sie so klar ,
so scharf , sorgfältig und erschöpfend für olle nur erdenklichen Vor -

kommniss « aufzubauen , daß kein Ereignis eintreten kann , für dos
in diesem Bertrage kein bindendes Verhalten vorgesehen ist . lieber
das hinaus beschaffe man sich für jede Handlung , die irgendwie von

Bedeutung ist , Zeugen , damit man nicht aus das Zeugnis und
den vielfach nicht vorhandenen guten Willen seines Gegners ange -
wiesen Ist . Doch auch hier ist Vorsicht geboten . Nicht jeder , der sagt ,
er wolle vor Gericht aussagen , t u t das nachher auch . Da erlebt man

oft die schmerzlichsten Enttäuschungen .
Bei der Aussage selbst sei man vorsichtig und füge , falls

man sich aller Umstände nicht mehr ganz genau erinnern kann , feinen
Worten hinzu : „ Soweit ich mich « rinnern kann " , sonst

seht man sich den fürchterlichen Folgen eines Meineides oder

eines fahrlässigen Falscheides aus . Jeder Prozeß in der

bürgerlichen Justiz ist ein Hasardspiel , und niemand kann sein
Ende voraussehe « , selbst wenn sich der Anfang gut angelassen hat .

Hat das ein « Gericht Recht gegeben , so kann das ander « Gericht
noch zehnmal Unrecht geben , und das Reichsgericht wiederum

kann selbst dieses Urteil ausheben . In juristischen Kreisen ist ja
die Redensart gang und gäbe , daß fünf Juristen über einen juristi -
schen Fall fünf verschiedene Meinungen haben . Es ist schlimm , daß
es so ist aber es ist so. Und je eher man die Illusion einer a b -

soluten Gerechtigkeit verliert , um so besser .
Die Taktik bei Führung eines Prozesses muß sich ganz nach

der Sache , nach den vorhandenen Geldmiiteln , nach der Lage� des

Gelmers , ja leider sogar nach den politischen Verhält .

nissen richten . Selbst ein Hinausschieben eines Prozesses
oder seine raschere Beendigung können bedeutungsvolle

Folgen für fei « Resultat haben . Zieht sich der Prozeß zu lange hin .

so kann sich die ganze Sachlage verschieben , das Objekt kann ent »

wertet werden ( man denke an leicht verderbliche Nahrungs¬
mittel als Objekt des Prozesses ) , man selber oder der Gegner

kann sein Vermögen verlieren .

Nichts ist verhängnisvoller für die Führung eines Prozesses , als

wenn man sagt : „ Ich kümmer « mich gar nicht um meinen Prozeß ,
das macht mein Anwalt . " Dann kann es ihm passieren , daß «r

eines schönen Tages dasteht und den Prozeß verloren hat . Er darf

stch . wie sonst im Leben , auch hier auf niemand wie auf sich

selbst verlassen und muß ununterbrochen mitarbeiten .

Zum Schluß dieser Ausführungen , die nur wie eine Taschen -

laterne in die Nacht eines ungeheuren Gebietes hineinleuchten

können , sei davor gewarnt , daß der Prozeßsührende sich bei V e r -

wandten oder Bekannten Rat holt , um dann bald von vorne ,

bald von hinten an dem Karren zu ziehen . Er schweige und

» handele und sag « niemandem , selbst seinem Anwalt nie mehr ,

als er absolut sagen muß und sage kein Wort , keine Silbe , die mcht

auch der Gegner lesen darf .
Er betriebe vor allem die Sache ernst und lerdenschafts -

los und bedenke bei der kleinsten V e r g l ei ch s m ö gl i ch k e i t .

die sich bietet , die Wahrheit des Spruches : „ Der magerste Vergleich
Ist immer noch besier als der setteste Vrozeß " . soweit nicht besondere

Norausseßunqen dies ausschließen . Wenn er das befolgt , werden

beide Teile . Richter wie Parteien , hieraus größten Rußen ziehen .

Selbsthilfe eines Herrenmenschen .
In brutaler Weise hatte der 43jährige Generaldirektor

E ck c l m a n n des Märkischen Jndustriewerks Golm
oersucht , einen auf dem Werk wohnenden und ihm unbequem ge -
wordenen Gärtner Wilhelnr Klose aus dessen Wohnung herauszu -
fetzen . Klose bewohnt mit seiner schwer lungenkranken Frau und
mehreren Kindern eine Zweizimmerwohnung , die der General -
direktor gern für einen seiner Ingenieure haben wollte . Kurzer -
Hand wurde dem Gärtner von der Direktion eine vierwöchige Kün -
digung zum l . Oktober v. I . zugesandt . Bei der herrschenden Woh -

�nungsnot war es Klose jedoch unmöglich , eine Wohnung zu be -
kommen . Er wandte sich an das Wohnungsamt , aber das Ver -
fahren dortselbst dauerte dem Generaldirektor zu lange und am
31. Mai , als Klose zur Arbeit gegangen war , erteilte er dem Be -
triebsrat und Ingenieur Thiedcmann den Austrag , die Wohnung
des unbequemen Gärmers unbewohnbar zu machen . . . Ich trage
jede Verantwortung für diese Tat ! " , rief Eckeimann dem Betriebsrat
nach , und nun ging der Ingenieur mit vier Männern ans Werk .
Mit Gewalt wurden sämtliche Türen ausgehoben , Licht und Wasser
wurden abgesperrt . Als die geänoltigte Frau eine der Türen zuhielt ,
rief einer der Männer : „ Nehmt doch die Axt ! " Die Gesellschaft
ging so brutal vor , daß die kranke Frau bis nachmittags 4 Uhr be -
sinnungslos dalag . Als sie aus ihrer Ohnmacht erwachte , schleppte
sie sich auf den Fabrikhos und teilte den Vorgang den Arbeitern
mit . Sofort entstand ein Tumult unter den Arbeitern und sie sor -
derten von der Direktion die sofortige Entlastung derjenigen
Kollegen , die an dem Räumungswerk beteiligt waren . Dies mußte
auch geschehen . Gegen den Generaldirektor , den Ingenieur und die
vier Arbeiter wurde Strafantrag gestellt . Das Potsdamer Schöffen -
gericht , vor dem sich Eckelmann wegen Anstiftung zum Haus -
friedensbruch und versuchter Nötigung verantworten mußte , ver -
urteilte ihn zu 1000 M. Geldstrafe , den Ingenieur und Betriebs -
rat sowie die vier Arbeiter zu 200 bzw . 600 M. Geldstrafe . Während
sämtliche Angeklagten auf der Anklagebank Platz nehmen mußten ,
wurde dem Herrn Generaldirektor erlaubt , am Verteidigertisch
Platz zu nehmen . _

verunglückter postraub .
Die „ Arbeiter " Albert Brandenburg und Karl Müller

hotten sich einen feinen Plan ausgedacht , um durch Beraubung
eines Postwagens zu Geld zu kommen .

Müller war früher Postaushelfer und wußte aus feiner früheren
Tätigkeit , daß der Postillon Noack täglich von dem Postamt in der
Taubcnstraße mit einem Postwagen abfuhr , um von verschiedenen
Postämtern Pakete einzusammeln . Der Genannte besprach sich des -
halb mit Brandenburg über die Möglichkeit einer Beraubung des
Postwagens und beide benutzten die Gelegenheit eines Zusammen -
treffens mit Noack in einem Bierlokal , um dessen Beteiligung an
dem Unternehmen zu erwirken . Noack ging anscheinend auf die
Sache ein , machte aber seiner vorgesetzten Behörde davon Mit -
teilung und erhielt von dieser die Weisung , weiter die Rolle des
Komplicen zu spielen . Bei einer weiteren Zusammenkunft zwischen
dem Postillon und den beiden Angeklagten wurde verabredet , daß
Noack zunächst einen Abdruck von dem Schlüssel zu dem Postwagen
besorgen und die Angeklagten an einem bestimmten Tage , während
der Postwagen an einer bestimmten Stelle halten würde , den Wagen
offnen und berauben sollten . Diese gingen auch verabredungs -
gemäß vor , als sie aber eben dabei waren , die Wagentür w öffnen ,
traten ihnen zwei im Innern des Wagens postierte Kriminalbeamte
entgegen und nahmen die vor Ueberraschung völlig sprachlosen An -
geklagten fest .

Das Schöffengericht hatte sie zu je 2 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . In der Berufungsinstanz suchten sie olle Schuld auf Noack

zu schieben und behaupteten , daß von diesem der ganze Plan aus -
gegangen sei und er beabsichtigt habe , nicht nur die zu erwartende
Belohnung einzuheimsen , sondern auch seine etwas wackelig ge -
wordene Stellung zu befestigen . Im übrigen behaupteten sie , daß sie
an dem kritischen Tage den Diebstahl gor nicht ausführen , sondern
zunächst nur den Schlüssel probieren wollten . Die Ferienstrof -
kammer hielt diese Behauptungen für faule Ausreden , ermäßigte
aber die Strafe für Brandenburg aus 1 Jahr , für Müller

auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis .

NulenänSerungen der öerlwer Straßenbahn .
Bom 24 . d. M. ab werden von der Straßenbahn folgende Li -

nienänderungen vorgenommen : Die Linie L <Roseneck —Linkstraße )
wird , zizr Verbindung nach dem Anhalter Bahnhof und dem Süd -

osten Berlins , von der Grunewaldstraße durch die Goltz - , Pallas - ,
Votsdame ? , Kurfürsten - , Flottwellstraße über Schöneberger Ufer ,
durch die Köthener , Königgrätzer , Anhast ». Wilhelm - . Koch - und

Oranienstraße bis zum Moritzplatz fPrinzestinnenstraße ) verlängert .
Die Linie G ( Wilmersdorf — Brunnen - , Ecke Demminer Straße )
wird unter Verkürzung in ihrem westlichen Teil bis Wilhelmsaue

I statt über Brandenburger Tor durch den verkehrsreichen Stadtteil
am Hansaplatz und Moabit , ab Großer Stern über Brückenallee ,
Allonacr Straße , Hansaplatz , Lessingstraße , Stromstraße , Alt - Moabit ,
Friedriäi - Karl - Ufer , Karl - , Friedrich-, Chausteestrahe und weiter auf
dem alten Wege durch die Invalidenstraße geführt ! sie stellt dadurch
für den Stadtteil Wilmersdorf an der Uhlandstraßc zugleich neue
Verbindungen nach dem Lehrter Bahnhof , Bahnhof Fricdrichstraße
und dem Stettin « Bahnhof her . Durch diese Linienveründerungen
wird zugleich die Linie 4, Ost - Westring , die auf dem größten Teil
ihrer Swccke nur eine schwache Besetzung aufwies , entbehrlich : die
Linie 4 wird deshalb vom gleichen Tage ab einbezogen . — Die
Linie III Frledrichsfclde — Johannisthal hat die Nummer 95 er -
halten . Durch dies « Aendcrungen und Neuverbindungen wird die
Straßenbahn jährlich die Summe von rund 1,4 Millionen Mark
sparen . Das durch den Ausfall van Linie 4 frei werdende Per -
fonal wird bei den zahlreichen Ausbesserungsarbeiten in der Gleis «
Unterhaltung nutzbringender als auf der eingehenden Linie be ,
fchäftigt werden können .

Mit dieser Linienveränderung ist dos ganze Programm der
Einschränkungen im Betriebe der Straßenbahn durchgeführt . Die
damit erzielten Ersparnisse machen sich schon jetzt" bemerkbar .
Die Straßenbahn ist in der Lage , zahlreiche dringend not ,
wendige Ausbesserungen im Siraßenbohnschienennetz auszuführen ,
ohne Zuschuß von der Stadt Berlin zu brauchen . Hoffent -
lieh werden , wie geplant , Verkehrsverbesterungen im Straßenbahn -
verkehr zum Herbst möglich werden : inzwischen aber wird den Be »
Nutzern der Linie 61 eine kleine Verbesserung geschaffen . Sie soll ,
wie wir hören , in nächster Zeit bis zur Hauptstraße Ecke Mühlen ,

. straße verlängert werden , so daß die Benutzer dieser Linie einq
bessere Umsteigemöglichteit nach Friedenau haben .

In einem gewissen Widerspruch zu diesen Ersparnis - Mit ,
teilungen steht eine uns von besonderer Seite zur Verfügung ge -
stellt « Mitteilung , die wir im Wortlaut folgen lassen : „ Angeblich
waren bei der Straßenbahn zuviel Arbeiter beschäftigt : man hat
alles mögliche angewendet , um die Belegschaft zu verringern . Sa
hat man z. B. auch denjenigen , die freiwillig aus den Betrieben
schieden , eine Abfindungssumme von 2000 M. gezahlt . Nachdem
nun auf diese Weise aus dem Tiefbau der Straßenbahn 200 Mann
entlassen sind resp . freiwillig aufgehört haben , sieht man jetzt das
Unsinnige dieses Vorgehens ein und muß stch dazu bequemen, , neue
Leute einzustellen . Die Straßenbahn fordert jetzt die Neueinstellunz
von 100 Arbeitern . Dabei soll auch eine Anzahl von Leuten au ?
eigene Rechnung übernommen werden , welche bei einer Privm -
firma arbeiten , darunter befinden sich auch solch «, die 2000 M. Ab¬
findungssumme genommen haben und bei der Privatfirma ringe -
stellt sind . " Hoffentlich läßt die Aufklärung der sich hieraus er -
gebenden Widersprüche nicht lange aus sich warten .

Riesenzahlen im Ferienreiseverkehr .

�Bi« bereits kurz gemeldet , hat der Ferienreisevertehr in diesem
Jahre einen außerordentlichen Umfang auf fast allen Strecken des
Deutschen Reiches gehobt . Zu den Zügen des öffentlichen Vcr -
kehrs find noch zahlreiche Vor - und Nachzüge gefahren worden , die
ebenso wie die Hauptzüge und die Feriensonderzüge sehr gut bc -
setzt waren . Die nunmehr über den Umfang des Berliner Ferien -
verkehr » vorliegenden Statistiken bestätigen diese ersten Meldungen .
In der Zeit vom 1. bis 15. Juli wurden von den Berliner Fern -
bahnhöfen insgesamt 754 026 Reisende befördert . — Aus den

gleichen Zählungen entnehmen wir auch die Betriebsergebnisse der
oeiden letzten Sonntage , des 10. und des 17. Juli , auf den Berliner
Stadt - , Ring - und Dorortstreckcn , die Rckordzahlen für den Berliner

Ortsverkehr darstellten . Auf sämtlichen Berliner Babnhöfen wurden

zusammen verkauft : am 10. Juli 1 6P 000 und am 17. Juli 1 603 000
Fahrkarten . Neben diesen Fahrten �iif Einzelfahrkarten wurden an
jedem Sonntag etwa 400 000� Fahrten auf Monatskarten ausgeführt ,
so daß an den beiden Sonntogen zusammen über 4 Millionen

Fahrten allein im Berliner Nahverkehr ausgeführt wurden . Diese
Zahl ist selbst an den beiden Psingstfeiertagen in diesem Jahre ,
die ebenfalls durch dos günstige Ausflugswetter begünstigt wareü ,
nicht ganz erreicht worden .

_

polkzeiftunüe und Nachtruhe .
Von einer für private und öffentliche Hygiene besonders inier «

essterten Seite wird uns geschrieben :
Die Verlängerung der Polizeistunde bis 1 bzw . 2 Uhr nachts

für Gast - und Schankwirffchaften wird nun wohl demnächst Tatsache
werden . Man mag es den . Gastwirten gönnen , die unter dem Krieg
sehr gelitten haben . Dielleicht prositieken auch die Gastwirtsgehilsen ,

37 )
Die Rächer .

Roman von Hermann Wagner .

In Amerika allein verlebte sie dreiviertel Jahre . Hunderte
Hotels und Penstonen lernte sie kennen , bald in der , bald in

jener Stadt , ungezählte Beziehungen zu den verschiedensten
Menschen knüpfte sie an , die ihr alle irgend etwas boten , das

sie reizte , das aber doch nicht stark genug war , sie länger als

auf Tage zu fesieln .
Eine wahre ' Gier war in ihr , aus allem , was ihr be -

gegnete , zu lernen , in jener passiven , abwartenden Art , die

zuhört , ohne je eine Meinung zu äußern , die nimmt , ohne je
daran zu denken , auch zu geben .

Ihr inneres Wachstum in jener Zeit glich der üppigen
Vegetation südlichster Länder . Sie war weit über ihre Jahre
hinaus erfahren , und alle ihre Erfahrungen lehrten sie immer

wieder nur oas eine : gelassen , kühl zu sein und sich über nichts

zu wundern , da es ja in der Tat nichts gab , das ein Er -

staunen rechtfertigte , Venn alles , das in dieser Stunde neu und

unerhört schien , wurde in den nächsten Stunden von einem

Zweiten überboten , das noch neuer und noch unerhörter war .

Nach reichlich zwei Iahren kehrte sie nach Europa zurück
und ging nun daran , ihre Eindrücke zu sammeln und zu
ordnen . Und da entdeckte sie , daß von alledem , was sie gesehen
hatte , hübsche und zärtliche Erinnerungen an ihr haften ge -
blieben waren , von Landschaften , Orten und Menschen , daß

ober doch nichts darunter war , von dem sie sagen konnte , daß
es ihr fehlen würde , wenn sie es nicht besesien hätte .

Eine Unmenge von Winzigem hatte sie in ihr Dasein
hineingetragen , und doch hatte diese Vielheit von Kleinem ,

wenn sie auch noch bunter und reichhalsiger gewesen wäre ,

nicht vermocht , ihr Dasein auszufüllen , das nach wie vor im

Innersten einsam und leer war und das nun nach dem Einen ,

Großen Ausschau hielt , das noch kommen mußte , wenn sie nicht
nur zufrieden , sondern wahrhast glücklich werden wollte .

Sie lächelte und sagte : „ Auf dieses Eine und Große warte

ich noch . Was wird es fein ? Wann wird es kommen ? "

Da spürte Reisner etwas wie Unbehagen und Zweifel
und antwortete : „ Vielleicht ist dieses Ganzgroße und Aus -

schließlich «, von dem wir träumen , nur ein Irrlicht , das uns
narrt . Oder vielleicht ist es in diesem Leben hier nicht zu er - !
leimen , sonder » nur — — ' j

» Sondern nur ? "

» - - sondern erst hinter dem Leben , wenn wir alt

sind . " Und beglückt von dieser Erklärung , die er gefunden
hatte , rief er noch lebhafter aus : „ Ja , vielleicht sehen wir
eines Tages , wenn wir alt sind , daß wir jenes Eine und

Große schon in unserer Jugend besesien und nur nicht gesehen
hatten , well es unseren Augen zu nahe lag . " —

Der Himmel hatte sich wieoer völlig aufgeklärt , und sie
verließen das Dampsschiss bei prächtigstem Wetter . Ein

Wagen brachte sie nach Klagenfurt . Ueber der Stadt hing
die heitere Bläue des Himmels , die Sträucher der Anlagen ,
die Bäume der Straßen trieften vor Nässe , wie nach einem
Bade . Spatzen rauften sich überlaut in den Hecken , die Wege
waren blank gescheuert und in den Gärten der Restaurants
breitete man schon wieder Decken über die Tische , in Erwar -

tung der Gäste , die der milde Abend herbeilocken würde .

Prokop erwartete sie im Hotel . Sie verabschiedeten stch
für diesen Tag und begaben sich ein jedes auf sein Zimmer .
Doch Reisner litt es nicht darin . Als es dämmerte , begab
er sich auf den Marktplatz und mischte sich in den Strom der

Leute , die den Korso auf und ab bummelten .

Es waren dies ausschließlich junge Leute , Studenten und

sechzehn - bis achtzehnjährige Mädchen , die sich zu einem Stell -

dichein eingefunden hatten , das gar nicht verabredet worden

war , weil es einen selbswerständlichen Punkt des Tages¬
programms bildete . In nichts , fand Reisner , ähnelten sie den

jungen Menschen draußen in Deutschland . Eine helle Unbe »

kümmertheit war auf ihren Gesichtern , eine leichtere Art , das
Leben dort zu packen , wo es unterhaltend sit ; ohne daß doch
etwas von Taugenichtsen an ihnen haftete .

Er sah den federnden Gang der Mädchen , die , sich kokett -

sinnlich in den Hüsten wiegeno , das ungefüge Pflaster mit

ihren Füßen zu kosen schienen , und mußte im gleichen Augen -
blick an Klara denken , das erste Mal seit dem Tage , da er

sie geküßt hatte . Sie gehörte zu jenen Dingen , von denen er

schon Abschied nahm , ehe er sie recht genossen hatte , wie er ja

auch diese Gegend schon morgen verließ , kaum daß sie ihn

gelehrt hatte , wie wohl auf eine Reihe ununterbrochener Ar -

beitsmonate ein paar Stunden der Ruhe taten .
Bis tief in die Nacht hinein faß er in einem Nestau -

rationsgarten , etwas abseits , um die Gäste , die sich an den �
Tischen drängten , beobachten zu können . Bunte Lämpchen i

hingen aus Drähtan zwischen dicht belaubten Bäumen , eint

Mann spielte die Zither und zwei Mädchen sangen Lieder .

Zwischendurch flog lautes Lachen auf , der nächtliche Raum

nahm die wirr durcheinander geführten Gespräche und hitzigen
Dispute entgegen lind entführte sie in sein friedvolles Schwei -
gen , ganz unmerklich und leise , was den bunten Stunden
einen Zug des Zauberhaften und Geheimnisvollen gab .

Am nächsten Tag saßen sie im Schnellzug nach Wien ,
und mit jedem neuen Kilometerstein , den der Zug mit einem

kraftvollen Wurf nach rückwärts schleuderte , bröckelte auch aus
ibrem Gedankenkreis ein Stück der Erinnerung an die ver -

floflenen Tage ab , diese Erinnerung , die sie mit in ihren neuen

Wirkungskreis nahmen und die sich doch jetzt schon anschickte ,
zu verblasien .

„ Man fühlt um so nüchterner und sachlicher , je weiter

man sich vom Süden entfernt, " sagte Reisner . „ Aber ich
finde , daß in dieser Atmosphäre der Nüchternheit unsere Ver -

bindung , unser Bund , erst recht bestehen kann , — ja , erst recht ! "
„ Erst recht, " pflichtete sie ihm freundlich bei , denn sie

spürte das Fragende und Tastende in seiner Stimme .

Als sie den Scmmering durchftlhren , umfang sie der

Zauber der Berge ein letztes Mal . Sie standen an den offe -
nen Fenstern und schwiegen beide . Abifc. beide dachten sie
dasselbe . Hinter jenen bewaldeten Kuppen , denen die Abend -

sonne ein goldenes Bad bereitete , lag die Landschaft , die sie
beide zu einem kurzen Spiel vereint hatte . Vom Norden her ,
sie spurten es beide , wehte ihnen schon der fiebernde Atem
der großen Stadt entgegen .

„ Noch zwei Tage Wien , die Stadt des Ueberganges . "
gte Reisner , „ noch ein kurzes Atemholen , ein flüchtiges
rufen der Muskeln — "

„ Und dann ? " fragte sie,
. . der Kampf ! "

Er sprach es bewußt und zufrieden aus , wie einer , de ?

sich dessen , was andere bange machen könnte , freut .
Aus der Ferne geisterten ihnen schon die Lichter Wiens

entgegen . Sie wurden sofort nervös , als sie sie sahen , gingen
viel zu zeftig daran , ihr Handgepäck zu ordnen , und fanden
dann kaum noch die Geduld , auf ihren Sitzplätzen zu verharren .
Die große Stadt zieht die . deren Heimat sie ist , viel unwider -

stehlicher an als einen Bauer das breite Land , wer in ihrer

Sphäre einmal gelebt Hot , kann auf die Dauer nicht mehr

außerhalb ihrer �ein . »
Eortf . folgt . )



b! e Ke! In «r . Köche und Angestellten der Luxuslokale davon . Versamm -
lungen haben den Vorteil , daß sie nicht in der prachtvollsten Diskusston
abbrechen müssen . Brauer und Brenner worden sich auch sreuen .

Einverstanden damit . Nur soll man uns mit den bewußten
Redensarten vom Leibe bleiben , noch denen die lange Polizeistunde
zu der speziellen „ Kultur der Weltstadt " gehört . Den eigentlichen
Nutzen von ihr haben gewisse Cafes , die Bars . Tanzdielen und Tanz «
lokale , Kabarrtts , Weinlokale , chotelrestourants und HotclcafsS . Das
aber sind doch alles Stätten , die der Mensch mit proletarischem Ein -
kommen weder besuchen kann noch will . Die dienen , je nach dem ,
ter Plutol - ratie oder auch den «chiebern , den Betrügern des
Belkes und ihren Anhängseln . Ihr Gott ist der Alkohol in hundert -
sacher Form . Dir verlogenen Anschauung von Lebens -
s r e u d e , die in derartigen Lokalen gepflegt werden soll , sind vor
dem Krieg schon Zehntausende von Mädchenschicksalen — meistens sind
es die Mädchen des Proletariats — geopfert worden . Die Ge -
fchlechtstrankheitcn haben hier ihre ekle Quelle . In dieser Einsicht
scheint man wirklich nichts gelernt zu haben und es sollen offenbar
auch in Zukunft kein ? neuen Wege eingeschlagen werden .

Alle die ober die diesen üblen Weltstadtklimbim und Nachtbe -
trieb nicht mitmachen mögen , richten deshalb an das Ministerium
i . ss Innern und an das Polizeipräsidium die ganz entschiedene
Aufforderung , sie mit ihren Familien in ihren Heimen vor diesem
Betrieb zu schützen . Der Krieg hat uns alle nicht gesünder und
widerstandsfähiger gemacht . Wir brauchen gerade in der lärm -
durchtosten Weltstadt unbedingt die ungestörte Nachtruhe , um am
anderen Tage für den Kampf um das Brot wieder frisch zu sein .
Wir verlangen , daß man auf diese unsere berechtigten Wünsche die
größte Rücksicht nimmt . Wir wünschen also , daß aus den „ Stätten
ireltstädtischer Nachtkultur " und nach Schluß dieser Stätten zur
nachtlichen Zeit keinerlei Lärm auf und über die Straße dringt .
Ebensowenig aber auch in die ringsum bewohnten Höfe .
Man kann mitunter , auch in gewissen Vororten , tolle Dinge erleben .
Die Fenster und Türen der Lokale sind weit offen . Der Länn tost
die Straßen entlang und bringt in weitem Umkreis die Menschen
um ihre Nachtruhe und stört di » Kranken . Fort mit diesem Unfug !
Fort mit ihm in Rücksicht auf olle die , die am Tage gearbeitet
hoben !

Wir sind überzeugt , daß wir mit diesen Wünschen beim Ministe -
rium des Innern und beim Polizeipräsidium volles Verständnis und
dieselbe Berücksichtigung finden werden , die auch die ander « Seite
nunmehr gefunden hat . _

Stadtverordnetenversammlung am 4 . August .
Die Notverordnung , die den unbesoldeten Stadträlen gestatten

soll , bis zu den Neuwahlen ihre Geschäfte weiter zm veriehen und
die Stadtverordnetenversammlung bis au diesem Zeitpunkt legiti¬
miert , wird Ende nächster Woche veröffenilicht werden . ES wird
dann wahrscheinlich am 4. August eine Feriensitzung der Stadtver -
ordnetenversammlung stattfinden .

»
Die Wahl de ? Magistrats - und Stadtrats W ö l b l i n g zum

ersten Vorsitzenden des neuen zenrralen Gewerbe » und Kaufmanns «
Gerichts Berlin ist vom Oberpräsidenten genehmigt worden .

Afa - OrtskarteN . Angestellte der privaten Verkehrs -
Unternehmungen .

Montag , 6K Uhr , in „ Haverlands Festsälen " , Neue Friedrich -
stroße öS: Versammlung . Tagesordnung : Der neue Tarifvertrag und
die Stellungnahm « des Arbeitgeberverbandes . Freie Aussprache . —
. Tunflionäre der chemischen Industrie . Mittwoch , 7 Uhr . in den „ Mu -
siker - Sä ' en " , Kaiser - Wilhelm - Str . 31 : Versammlung . Tagesordnung :
Kündigen wir den Tarifvertrag oder nicht ? Mitgliedsbuch eines
Afa - Verbandes legitimiert zum Eintritt in beiden Versammlungen .

Gustav Bald f . Am 21 . Juli verstarb im Krankenhaus Kalk -
berge unser Genosfe Gustav Bald . Der Verstorbene ist 3S Jahre
Mitglied unserer Partei und bis zur vollen Invalidität bei der AEG .
tätig gewesen . Er ist also einer von denen , die , wie man zu sagen
pflegt , in den Sielen gestorben sind . Die Partei wird sein Andenken
in Ehren halten . Die Veerdizung findet am Montag , den 25 . Juli ,
nachmittags 6 Uhr , auf dem Gemeindefriedhof in Klein - Schönebeck
statt .

Sine schreckeusoolle Vookfahrt . Gestern abend mietete die
ZSjährige Kassiererin Martha G. am Langen See ein Boot . Als
sie eben einsteigen wollte , trat der 38 Jahre alte Hilfsschaffner
Richard Freidank aus Neukölln an sie heran und fragte , ob er nicht
mitfahren dürfte . Als sie sich einverstanden erklärte , bestiegen beide
das Bot und fuhren davon . Unterwegs erhöh sich Fräulein G.
plötzlich im Boot und stürzte sich kopfüber ins Wasser . Obwohl Frei -
dank aufs tiefste erschrocken war , verlor er die Geistesgegenwart
nicht , sondern sprang ihr nach und zog sie wieder heraus , ohne daß
sie Schaden erlitten hatte . Liebeskummer soll sie zu dem Schritt
getrieben haben .

Nach Unterschlagung eines Verkpaketes mU 62 000 ZU. flüchtig
ist der 27 Jahre alte Postbote Walter Bergemann , der zuletzt in der
Stalitzer Str . 130 wohnte und bei dem Bcchnpostamt 3 Stettiner

Bahnhof beschäftigt war . Bergemannn hat sich wahrscheinlich noch
weiterer Unterschlagungen schuldig gemacht . Auf seine Ergreifung und
die Wicderbeschaffung des Geldes ist eine Belohnung von 3000 M.

ausgesetzt . Zweckdienliche Mitteilungen sind an die Kriminal - Post -
dienststelle , Berlin , Friedrichstr . 129 , Telephon Norden 9875 , zu
richten .

Ein großer Iuweleneinbruch wurde in der vergangenen Nacht
in der Ansbacher Straße 10 verübt . Als der Juwelier Schaffer ,
der dort fein Ladengeschäft hat und auch wohnt , gestern abend gegen
12 Uhr heimkehrte , machte er die Entdeckung , daß Einbrecher wäh -
rend seiner Abwesenheit den Laden ausgeraubt und auch das Geld -

spind erbrochen und seines Inhaltes entleert hatten . Die Diebe

Halen sich zunächst Eingang in den Keller verschafft und waren von

diesem aus durch eine Falltür in den Laden eingedrungen . Ihre
Beute , goldene Uhren , Ringe , Brillantschinucksachcn , Silberbestecke
usw. , deren genauer Wert noch nicht feststeht , packten sie in einen

Koffer , den sie vorfanden und verließen mit diesem unangefochten
das Haus .

Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichsbant und

Post erfolgt in der Woche vom 25. bis 31 . d. M. zu demselben
Preise wie in der Vorwoche , nämlich 320 M. für Zwanzigmarkstück .
160 M. für ein Zehnmarkstück .

Das Landcsstnanzamk Graß - Berlin erläßt eine Bekanntmachung
über das neue Reichsgesetz vom 11. Juli 1921 betr . die Einkommen -

steuer vom Arbeitslohn . Näheres im Anzeigenteil .

Der Ivasierpreis beträgt bis auf weiteres 90 Pf . für den Kubik -

meter , da er in dieser Höhe durch den Gemeindebeschluß vom 19. No -
vember/ö . Dezember 1 ? 20 festgesetzt und durch Stadtverordneten »

beschluh vom 28 . Juni 1921 im Etat für 1921 genehmigt worden ist .
( Siehe Anzeige . )

Broikarkensiichwork . In der Woche vom 25 . bis 31 . Juli darf
Brot
werden

g e r " tragen .
„ Nähmaschine Singer " darf erst von Montag , den 25 . Juli , ab ver -

kauft werden . _

Groß - Serliner parteinackrichten .
ZNorzen , ZNonlag . den 25 . Juli :

13. ftteis T- mpelhof . 7 Uhr itreievertreterversammlung in Mariendorf , Real -
eamnasium , Eesangssaal . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zum Bezirks »
und Parteitag . 2. Kandidatenaufstelluug .

3. Abt . 714 Uhr Funktionärkonferenz bei Schirm . Sharlattenstr . 8.
6 Äbt 7 frt ' msTtA»* �CimFftonHn* firt ßrfml ». Marzendor
31. Abt.

Uhr Sitzung sämtlicher Funktianärc bei Schulz , Mariendorser Str . 3.
7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre , Elternbeiräte und Betriebs »

uertrauensleute bei Eoldschmidt , Swlpischc Straße 3K. Tagesordnung :
dnetenrBorarbcilen zur Stadtverordnetenwahl .

33. Abt . 7>4 Uhr Sitzung der FuilktionSre und Betrieb - v- rtrauensleute bei
Bärwalbe , Echlegelstr . S. Erscheinen aller unbedingt erforderlich , da sehr

Turnvereins
und Turnens

wichtig - Tagesordnung . . . „
118. Abt . Lichtenberg . V Uhr Funktionärfitzung bei Iorisch , Siegsrredstr . 2.

Erscheinen aller erforderlich .
121. Abt . «»rlshorst . 8 Uhr Erilndunasversammlung de» Arbeiter - !

bei Huth , Tdeskow - Allee KK. Alle Freunde des Sports m
werden gebeten , zu erscheinen .

128. bi » 13«. Abt. ( Pankow ) . Ausflug der Eenossinnen nach Birkenwerder ,
Treffpunkt 12! 4 Uhr Nordbahnhof , Wollankstraße .

Frauenveranstalkungen .
II . Abt . Uhr Frauenleseabend bei Schonack , Samariter - , Ecke Rigaer

Straße , Referent Zkienert : „ Die Höchstmieteiiordnungen " .
22. Abt . 7H Uhr Frauenabend in der Mädchenschule , Hächstcstr . 34, Referent

. Echeibeiihuber : „ Die Frau in der Politik und die Etadtverordnetcnwahlen " .
34. Abt . 744 Uhr - Frauenabend bei Obiglo , Stralsunder Straße 11, Referent

Dr. Ostrowski : „ Die Paulsenschen Schulreformen " .
42. Abt . 7H Uhr Frauenabend bei Behrens , Tegeler Straße 22, Referent

A. PMtloch : „ Das Erfurter Programm " .
53. � t. dba lottenbnrg . 74 Uhr Frauenabend bei Stein , Passauer Straße 35,

Referent Dr . Kallmann : „ Wohnungsfragen " .
32. Abt . Steglitz . Ausflug der Frauen nach Dahlem , Restaurant „Alter Dorf .

krug " , Treffpunkt um 4 Uhr nachmittags im Lokal .
103. Abt . vb- rfchineweide . 744 Uhr Frauenabend im Luisenhof , Thema : „ Die

Frau und der Sozialismus " .

Uebermorgen , Dieuslag . den 26L Zuli :

8. Abt . Fo Milien ausflug zum „ Zungen Freund " in Picheiswerder , Treffpunkt
um 10 Uhr daselbst . _

�ugenöveranftaltungen .
heule , Sonntag , den 24 . Zuli :

Hermsdoes . Wanderung : Sorin - Se«. Treffpunkt 448 Uhr ( Heim) . — Sani .
wltz. Wanderung : Stienitzsee , Treffpunkt 446 Uhr Bahnhof Lankwitz . — Nie .
dcrschönhaufen . Elternwanderung : Birkcnwcrder - Bricsetal , Treffpunkt ' 47
Uhr Friedcnsplatz . — Prenzlauer Borstadt . Wanderung : Erincr —Stäritzfee ,
Treffpunkt 7 Uhr Aleiandcr Platz ( Bcrolina ) . — Schöneberg II . Badetour :
Pötzer Vordersee . » Uhr Neues Rathaus .

Zilmfihau .

Der WSrher dev kleiden Büroermeikker überführt .

Im UZ' . Kurfürstcndomm läuft neben famosen Siraßenblldern ein
simples Sustfplct . KnoppchenS Frackbofe " , das viel Heiterkeit
erregte . Uebec den dritten Teil des Sensationsftlms . Goliath Arm «

fit Ott g ' , der den Untertitel „ Das Hans der 1000 Gefahren " trägt , gilt
das schon von den beiden vorhergehenden Teile » ge' agte , das Ganze wird
durch die Fortsetzungen nicht besser .

Tubrowsly heißt der Film , der im T a u e n tz i e n » P a I a st feine
Uraufführung erlebte . Von dem talentvollen Regisseur Peter Tschardhnin
nach einem Roman Puschkins bearbeitet , spielten russi che Schauspieler
dieses Drama , dessen Ankündigung sogar durch ein Plakat mit russischer
Schrift erfolgte . So lag der Reiz der Neuheit , der unbedingt einer ge-
spannten Aufmerksamkeit den Boden schafft , über allem . Dubrowfky wurde
ein Abenteucrerdrama , ober wenn aus solche Weise , w! e es in diesem Film
geschieht , dem Gcichmack des Publikums nachgekommen wird , ist es jeden «
falls eine empiehlenswerte . Die große Kunst der Darsteller , vornehmlich
die des Ossip Ziunitich . dem die Hauplrolle anvertraut worden war , zwang
zum starten Miterleben . Der lebhastc Beifall bei der Uraufführung war
vollauf berechtigt . Der Film . Wunder der Technik " gab zudem noch eine

treffliche Programmergänzung .
Dkarmorhaus Trix . Der Roman einer Millionenerbin in 0 Akten nach

dem Buch von E v. Adtersseld - Ballestrem . Man kann beim besten Willen
über alle diese Sommcrstlme nichts Neues sagen . Auch über diesen nicht .
Immer dasselbe MUieu : die scudalen kreise oder solche, die eS fein wollen .

Immer die übtich - n Liebesgeschichten . Dazu ein geheimnisvolles Perlen »
tollier , das die Madame , die es umlegt , unseblbar tölet . Man kann auch
wieder seststellcn , daß im allgemeinen gut gespielt wurde . Lya Mara , Fritz
Ruhbeck u. a. mimten . Zeinik hatte die Regie .

„ TnS große Spiel * betitelt sich der neue große amerikanssche sen -
sationssilm , welcher unter großem Beifall in der Schauburg gezeigt wird .
Als Hauptdarsteller wirkten Anna Luther und Charles Hutchinson .
Daneben iäusl ein zweiattiges Lustspiel „ Deiettiv aus Liebe * mit Hann
D e e g e und Gerhard D a m m a n n in der Hauptrolle . Den schlug dudele
das bekannte Herrnseld - Theater unter persönlicher Mitwirkung
des Herrn DneliorS Anton Herrnjetd .

Ms alier Weit .
Die erste Flugpost Sowno —Söuigsberg —Berlln wird am

26 . Juli eröffnet . Mit den Postflugzeugen werden gewöhnliche und

eingeschriebene Briefsendungen sowie durch die Unternehmerin auch

Personen und Pakete befördert werden .

Di « Unter -
mrter
nsticke

_ _ _ _,_ _ _ __ _ __ _ _ _. Sie »

serts übereinstimmen . Es ist anzunehmen , _ daß die beiden

an der Schweizer Grenze verhafteten Personen nicht im Zusam -
menhang mit dem Mörder stehen .

Französische Krlegsgerichtsurteile . Vor dem Kreuznacher Militär »

gericht hatten sich am Mittwoch die Vorstandsmitglieder verschiedener

Kreuznacher Vereine zu verantworten . Der Lrbeitergesangverein

hatte zu Pfingsten sein Stiftungsfest veranstaltet . Von der B- -

fatzungsbehörde war zur Bedingung gemacht - worden , daß in dem

Festzug keine Farben und Fahnen in den alten Reichsfarben mit -

geführt werden dürften . Die Militärpolizei hatte festgestellt , daß

unter den vielen Fahnenbändern eine Fahne der Liedertafel ein

schwarz - weiß - rotes Band und die Fahnebegleitung außerdem eine

schwarz - weiß - rot - goldene Schärpe aufwiesen . Die Militärpolize ! er¬

stattete Anzeige wegen Uebertretung des Verbots . Das Gericht ver -

urteilte einen Angeklagten zu 1500 M. , einen zu 1000 M. und zwei

zu je 800 M. Geldstrafe und zu den Kosten der Veröffentlichung des

Urteils . — Weiter verurteilte das Gericht den Arzt Dr . Rauch

wegen Anrempelung eines französischen Offiziers zu 2000 M. Geld¬

strafe und zu den Kosten der Veröfsentlichung . Dr . Rauch war auf

der Straße beim Ausweichen an einen Offizier gestoßen , worauf er

sofort nach dem Bureau zur Feststellung und Vernehmung geführt

worden war . _ _

Arbeitersport .
Am Dienstag , den 23. Juli ,
silwwcr Straße 2 bei Paul

lende . Der vnUtlgcn aoaeeocunung roegeu miojelntn dringe nb erforderlich .
Arb- iter - Wasse - spart - Derband . «reis I. ffivnt - g, den 25. Juli , abend »

T1� Uhr Kreisvorstandssitzunq bei Abendroth , Ääpenicker Straße 137. Pilnkt »
liches Erscheinen »st notwendig .

Vorträge , vereine unü Versammlunsen .
Bund der Arbeiter » Musskoereine . Mandolinengruppe . Montag , den

25. Juli , Spielab end und Hauptprobe für da , am 7. Angust im Paradiesgarteu
Treptow st - ttfind - nd- Konzert im Stosenthaler Hos, Rosenthaler Straße 12. —
«Hg. Famiiiensterbekasse . Sonntag , den 24. Zull , Zahl » und Aufnahmetag » an
2 bis s Uhr in den Restaurants Serichtktr . 12/13 und Adalbertstr . 24, siehe- - ~ - - - - -" . «otoune Reutilln . Donnerstag , den

Jeden
«rbeiter - Samaritcr - K

W�Juli, Mit�iederverfammlung bei Lempk«, Prinz - Handjerv - Strasie 7«.
Freitag un: 7 Uhr Lehrabend bei Kophamcl , Thomas - , Ecke Bodestraß «.

Briefkasten üer Reöaktion .

Briefliche Auskunft wird nicht erteilt . — Zeder fltr de » »rief -
» bestuumteir Anfrage füge man - i n e n Buchstaben und « ine Nummerkästen � . WWWWU , .

bei . Eilige Anfragen trag « man ln der h- n Sprechstunde , Lindenstr . 3,Juristische
1. Hos pari , links , vor . Schiiststllcke und Verträge sind mitzubringen .
E. M. 1000. Ist zum Besuch verpflichtet .
85. 100. 1. Nach unseren Ermittlungen ist Dr. S. nicht Mitglied uns -

Partei . 2. Pielleicht sehen Sie selbst einmal nach, da Li - in der N>
wohnen . Wir können dp
bürg bemühen .

ii selbst einmal nach,
au » diesem Anlaß uu » nicht selbst nach Eharlotteu -

| Versand - AbieiJung \
\ Scbriltlieti « Aufträge werden -

1 « o r g i 1 1 1 1 g • t « uageführt -
rtiMmm,*tttM(i, *>ff,titM >niti ( , *ti (HinM,M,ini*ii - , *i *

Damenkleidung
" Ol au « gestreih , oder bc- 1 Cfc o

drucktcm Weschstoff lO . DÜ

01 aus bc « ticktcmWa «ct - 1 Q < 0ölu5C stoff wetf . odcr farbig 1 • / • Sü

��32 . 50
Kleid so , baumwell . Veil , , 95 . "
TT . . . I iuj heltbarem t Q C/lKostumrock St0� _ _ _

HerLstmäntel aue neuen Stoffen

295 : - 360 . - 425 . -

Herrenkleidung
W�csten - Gürtel 21 . — 19 . —
Lüster - Saltlco 146 — 98 . —

Wasctjoppen 128 . — 97 . —
Wasct - Anzüge • . . 240 . —

Sportbein kleül , 88 . -

SportbemlJei <l��oll' l 90 . -
Anzugstoffe , gemueter «, 140 em breit

Meter 22 . - 38 . - 45 . -
Ooff - Rzste besond . preiswert

m

zri ?lr . v: ;

i
W Preiswerte Angebote !
fe

Wirkwaren

Dam ens trumpf e
Baumwolle obneKabt , 7 K
sebwars oder wcü ? . . . � d

Damenstrümpfe mit "t f \ nre
Doppclaoblc , farbig # � �

Herrcn- lSIctz ] aclcen f ' S - ti »

. . . . . . . . . .

. . . . . .XO . ID

Damen - Handscbube
weis Perltriko t m. 2 Druck - � *7 e
knöpfen . . . . . . . t . 4 «3

Damen - Haniscbubet Q
weil ? Perltriko : , 12 Knopfl - t , w • *? U

Damen - Strickjacken Q r*
Jumperform . . . . .— — • *'

| Poliertücber� : kr,, : 2. 25 I

| Kücbentücber� . ��' . � j
5 webur latcknft 60X60 X�5a * 5 5

1
UtD

Bade - Artikel

Herren - Badebosen
geringelt oder rot . .

Badetrikots für Kinder

geringelt , Mittclgröfa

T rikot - Badeanzug
für Damen und Harren . OQ SA
MittelgröSa . . . . . « w . wU

Badekappe
aua gummiertem Stoff

Bades ebube
aus schwarz . Satin .

Untertaille, . Stickerei "l C. en
reich garniert . . • . XWas/U

Weil ? e Scbmuckscbürze
raitTrigarn . Ein . at , j Q </ \
und Auatz . . . . . Aw . JvJ

6 . 75

19 . 75

22 . -

28 . -

jWol \ iiungs - |
i Elnrlditimgen I

| Möbel — Teppiche \

Gardinen

Lederwaren

Besucbstascbe <
mit weü ? . Knopf u. Spiegel � wa *

Damentascbe grobnarbig ' KQ
mit Stahlbügel » , , . * * w . -

Aktenmappe
aebwar , Rindapilt . mit /I Q
Griff und 2 Schlossern .

Handkoffer aus Sperr¬
platten mit Schutsbügel 1
besonders haltbar . , X *7 '

Damengürtel W» cb » tncb Q 9 c
schwarz , rot , weiß . . •

Herren - Sportgürtel 1 Q < a
Rindleder . . . . .1I ? . 0U

jniiiiii »ieii »»iii «s»»mi»ii »e»miiiiiiiiimmi «»Miii»

| Hängematten lu * ��ind-
=

faden , für Kinder . 24 . 75 :

für Erwaebaana . . 29 . 50 Z

7 . 60 -

BERLIN C * KON1GSTRASSE * SPAN DAUERST RASSE .

Halbvorbang ane Etamin
mit breit , gewebt . Eriea

Halbvornang an » Etamin mit
gearbeit . Filet - antique - FrieslSOcm breit

310 . - 335 . - 510 . -
HalkvorKang aus Etamin mit Fries

RiZi £ Ä383 . - 450 -
Künstler - Garnitur 3 teilig O

a. gestickt . Tüll , elfeabeinfarb . ®ö * * "

Künstler - Garnitur
3 tcilig aus Etamin ml * �7 �
Klöppel - Einsatz u. - Ansatz � *•

Künstler - Garnitur 3 tcilig .
Etamin mit Loch - Stickerei C�7 tL
und Kloppelei . • • • • %J

Bettdecken für 2 Betten aus Etamin
mit Klöppel - Einsatz und - Ansatz

265 . - 375 . - 565 . -

Bettdecke /or 2i3e/fen e c
aus gewebtem Tüll . .

Kiascngamiturcn für Korbsessel ,
Sitz - und Lehnkissen 26zusammen



Wirtschaft
Der Stan S öer Mark .

Die Entwicklung der Mark in der verflossenen Woche ergibt sich
aus folgendem Schema :

IVO doli . Gulden
t Pfcu Sterling
1 Dollar . . .
100 iranzös . Fr .
1<X> Schweiz . Fr .
100 österr . Kr .

abgestempelt
IVO ischech . Kr .

Obwohl sich die Marl also gegenüber ihrem tiefsten Stande am
19 . am Ende der Woche wieder etwas erholt hatte , stand st « den »
noch am Wochenschluß nicht unerheblich schlechter als vor acht
Tagen . Soweit für die Daluta - Entwicklung Gründe maßgeblich
sind , welche die Oeffentlichkeit kennt , lag eigentlich nichts vor , was
einen abermaligen Rückgang erklären könnte . Im Gegenteil hätten
die Nachrichten über den Abschluß weUerer Kredite eher festigend
wirken müssen . Man kann auch kaum annehmen , daß lediglich die

Ungewißheit über das Schicksal Oberschlesiens den Ausschlag ge -
geben hat . Dielmehr müssen hier wieder Kräfte am Spiel sein ,
die ein Interesse an der Schwächung unserer Valuta haben . — Auf
den weiteren Gang der Entwicklung darf man gespannt sein . —

SO Jahre Lokomotivbau bei Zt . Dorsig , Berlin - Tegel .
Am 24. Juli d. I . sind 80 Jahre vergangen , seit die Firma

Dorsig , eine der ältesten Berliner Maschinenfabriken , zugleich die
älteste deutsche Lokomotivsabrit , ihre erste Lokomotive die Probe -
fahrt machen ließ . Es geschah dies auf der damals noch nicht ganz

fertiggestellten und bald danach , am 10. September 1841 , eröffneten
Berlin - Anhaltischen Eisenbahn , für die diese Lokomotive bestimmt
war . Der „ Mechaniker " August Dorsig ( geb . 1804 in Breslau , gest .
18S4 in Berlin ) war nicht der erste , der überhaupt in Deutschland
Lokomotwen gebaut hat . Versucht hatten es schon vor ihm , seit 1837 ,
einige deutsche Werkstätten . Aber alle diese Versuche hatten den
Lokomotivbau nicbt dauernd in Deutschland einführen können . Es
ist A. Borstgs Verdienst , den Lokomotivbau mit Erfolg aufgenommen
und zu höchster Entwicklung gebracht zu haben . An Mühen und
Widerwärtigkeiten hat es dabei nicht gefehlt : es gehörte Zähigkeit
und Energie dazu , ihrer Herr zu werden . August Borsig hat seine
erste Lokomotive nach dem Vorbild des Amerikaners Norris ge -
baut , desien Lokomotiven damals selbst in England einen guten Ruf
besaßen . Borsias Lokomotive war iedoch stärker und leistungsfähiger .
Sie bewährte sich und hat bis 184S Dienst getan . 1842 konnte
2L Borsig bereits 7 Lokomotiven an drei preußische Eisenbahnge -
sellschaften abliefern . Der Lokomotivbau bei A. Borsig gewann von
oa ab immer größere Bedeutung . Die Fabrik lag vor dem Oranien -
burger Tor , auf dem Gebiete , dos heute von der Chaussee - , Elsasser - ,
Tieck - und Borsigstraße umschlossen wird . Albert Borsig ( 1829 bis
1878 ) hatte den Eingang zum Werk 1858 mit monumentalen Bau -
lichkeiten schmücken lassen . Die Fabrik wird in dieser Form , in der
sie bis zum Abbruch 1888 bestanden hat , noch manchem älteren
Berliner in Erinnerung sein . Aus ihr gingen hervor : die hundertste
Lokomotwe 1846 , die 500 . 1854 , 1858 die 1000 . , zur Pariser Weltaus -
stellung 1876 die 2000 . und dann 1873 und 1883 die 3000 . und 4000 .
Die 5000 . wurde 1902 im neuen Werk in Tegel ( 1898 in Betrieb ge -
nommen ) fertiggestellt . Die zweiten 5000 Lokomotiven wurden
1902 bis 1918 gebaut . Gegenwärtig sind etwa 10 900 Lokomotwen
aller Art geliefert worden , die Fertigstellung der 11000 . steht nahe
bevor .

In die Zeit , da Borsig vor dem Oranienburger Tor seine ersten
Lokomotiven baute , fällt auch die März - Reoolution des Jahres 1848 .
Die Borstgschen Arbeiter , unterstützt von denen der benachbarten
Maschinenfabriken Schwartzkopfs , Eggers usw „ spielten in den da -
maligen Kämpfen eine große Rolle . Sie zogen stadtwärts und ver »
einigten sich hinter dem Oranienburger Tor mit den Studenten ,

welche in jenen vergangenen Tagen für die gleichen Ideale wie die
Arbeiter mannhaft kämpften . Wie gesagt , das war im Jahre 1848 . —

Die Verpachtung von Staatsbetrieben in Sowjetrußland .
Das geplante Dekret des Rates der Volkskommissare ist nun -

mehr erschienen und sieht die Dervachtung von Staatsbetrieben an
Genossenschaften , Gesellschaften , Verbände und Privatpersonen vor .
Die Betriebe können je nach ihrer Bedeutung durch die lokalen oder
die zentralen Wirtschaftsorgane in Pacht vergeben werden . Die
Pächter haben das Recht , Bestellungen sowohl von Privatversonen
wie von Staatsorganen anzunehmen und Waren für den Absatz im
freien Handel zu "produzieren . Sie sind verpflichtet , alle Verord -

nungen auf dem Gebiete des Arbeiterschutzes zu befolgen , die für
die Arbeiter der nicht nationalisierten Betriebe gegen -
wärtig bestehen oder künstig erlösten werden sollten . Die Pacht -
vertrage könen nur auf gerichtlichem Wege annulliert werden . Der
Staat übernimmt die Lebensmittel - und Rohstoffers orgung der ver -
pachteten Betriebe nicht ; die Pächter können ihren Bedarf mit Ge -

nehmigung des Dolkskommistariats für Außenhandel im Auslande

einkaufen . Die Form und die Höhe des Pachtzinses sind in den

Einzelfällen von den zuständigen Wirtschaftsorganen zu bestimmen .
— Die Moskauer „Jswestija " melden , daß bereits zahlreiche Pacht -
gefuche inländischer Interessenten für Betriebe der

Textil - und Nahrungsmittelindustrie eingelaufen feien , dagegen kein

einziges für die Schwerindustrie und den Berg -
bau . _

Fürsorge für das befehle Gebiek .

Der Aachener Oberbürgermeister teilte In einer der letzten Stadt -
ratssitzunaen mit , daß chm der Reichsschatzminister Bauer ebenso
wie der Minister Dominicu » auf die von ihm vorgetragenen
Wünsche großes Entgegenkommen erwiesen hätten . Minister Bauer
habe die erforderlichen Baugelder zur Verfügung gestellt und
weiter « versprochen . Minister Dominicus habe betont , daß Aachen als
äußerster Lorposten im Westen Anspruch aus entsprechende Berück -

sichtigung habe .

Die neue » WU

Waranvertelluiuibsielle
f des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes

Jablonskistraße 8 in eröffnet

IgcilzalUnng

HERREN
Aniüge - Paletots
Schlüpfer - Bummlmäntel

DAMEN
Kostüme - Kleldar
ROcke - Blusen
Pelzkragen — Matten

Kreuzffichse
Pelzmantel u. Capes

firlBte Aaswebil
Herabg wetzte Preise I

WEDER
BrunnsnstraB « I
Frankfurter Alle * 350
Kotibu * erDamm103

I Charlottb, , Scharrenat S

Üdiwasctihei Euch im Haus nur dann

fPenn ich

bekommen kann !

Kein Vesdibrelt . kdn Rdbea und SOr .
den ; admelle * und leldüea Waschen
bei 0rO6ter Schonung des Gewebes .

P E R S I L
das beste selbstifiHge Wasdunitlel
von grO &ler Wasch « trfcung . Überall
erhAliUch nur In Originat - Pacfaing ,

niemalt lose .

Anetnlge Herstellen HENKEL ft CIE . , POSSBLPQKB .

MMU
Groß «« Saget seht pteiswetlet
WP . - Marlen , setner Goldslake ,
garantiert Orlginalware 410 . —

L . Szendröi ,
Nollendorsstr . 24, Pankstr . 7.

Cnowlal - A « * 7 « Dr. Scott ! halle Haut , und Geschl ■
�jpCZlöl - Ar�l Leiden , spei , veraltete chronische
Hamr&br . - AusflUsse , Fäden i . Urln, Mannesschwäche , Syphilis - ,
Salvcrtan - Kurea . Blutuntersuchuni . Damen separat im
ältesten Kur- Institut „ Löser " , geöfln . 9-1. 4-8, Sonnt . 10-1.

Dsr . A . löser sen . ,� : �« ��; « .

flöhi
im - }

UntecleiiBielben , Syphilis , frisch nnd oetaltet , |
bei Männern N. Frauen ; ohne Berussstäruna .
Heiloersahren übet 20 Jahre bewahrt durch

. Ynnheri « Geheilte . — Sprech - u. Behandlungazeii :
9- 1, 4 —7' />, Sonntag : 9 —t — ßeilonftalt f. elrftto -
rhysii . und Licht - Theraple . und Siatur - Heiwerfahren .
Berlin S0 16. Brückenstr . lOh <Bhs Jannowißbr >.

Prof . Dr. med . P. Nisteuly , atzt ,
approh . im Auslande , v. d. deutsch , iieglerunx anerk .

1 Zosährige praxi »

Kommen Sie W Sehen Sie

Ekvg Kleidn-Uertriei ) C. m. b. ll . kvg
Heute und folgende Tage ausser -

gewfthnllch billige Angebotel

HauplgesclüSfl : K . ommanclanlens £ rasse SO - Sl

2 . Verkaufsstelle : Osten , Warscknuer Str . 33

3 . , , Lrlctrtenberg , Frankfurter Allee 82 .

4 . , , Neukölln , Berg Strasse 2g

Damen - Hemden

. . . . . . . . . . .

19 » °

Heiren - Hemden Mwoe mit Eins «»». . 33BO

Herren - Hemden » « « > °>>»« . 22 ° °

Herren - Hemden Fiaaen . . . i80O2aco

Küchen - Schürzen . . . . . .10 » ° 127B

Herren - Stiefel umgoarbeitols KHegsellofel 36 ° °

Damen - Stiefel . . . . . .90 , 110 , 128

Leinen - Schuhe «eia

. . . . . . . . . .

38 ° °

Herren - Turnschuhe mit . . 33 ° °

Herren - Stiefel mit und oiw » Ltekksppe 125

Holzsandalen Ihr Kinder n. Enrsduxme 60 Pf.

Herren - Anzüse 130,175 , 225 , 315

„ „ Er . f. Mes 562 , 625 , 650

Herren Sommer - Paletots

. . . . . .

110

Herren - Paletots , 290 , 325 , 485

Herren - Schlüpfer

. . . . . . . . . . .

575

Herren - Oberhemd . . JsPtöJSSSS 46 » °

„ „ ohae Manschetten 42 ° °

Herren - Kragen

. . . . . . . . . . . . .

2 ° °

Herren - Manschetten

. . . . . . . . .

250

Welche Seiviteurs

. . . . . . . . . .

4 ° °

Damen - Kostüme 80 , ISO , 250 , 290 , 310

� , ig » « 225 ° 24 » °
Damen • Pocke

jgoo 62 ° ° 687 »

Damen Blusen 19 » ° 2450 2S5O30so

Damen - Waschkleider . norm biuis

26 ° 0 36 ° ° 42 ° ° 48 ° °

Damen - Kleider - rianeil

. . . . . . .

28 » °

Damen - PÖCke Tennleetreirea . . . . .24 » °

Baby - Kleidchen

. . . . . . . . . . .

10 » °

Knaben - Sportblusen

. . . . . . . .

12 » °

Züchen - , Inlett - und Wäschestoffe in grober Auswahl zu billigen Tagespreisen .
Ein Posten Baumwollstoffe hu Kinderki «idsr und siumu . . . . . .. . .. . . . . .. 37 »

Batist und Voile einfach nnd doppeltbrcit

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 30 11 00 12 »

Zephir für Blusen und Oberhemden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8 » ° S30

Blusen - und Hemdenflanelie neu » ve « ! - . . -

. . . . . . . . . . . . . .

. . . 9 » » 10 » °

Ab Montag großer Verkauf
Herren - Hosen gMtraift und einfarbig

. . . . . . . . . . . . . .

5230

Instandgesetzte Koaben - Knle - Hosen « . 2B . _ B0 ,Ä2 yao
auj Militär - Stoff . . . . . .1 Sow lö " 0 1 J " "

Knaben - Lelbchen - Kosen . . . . . . .978 107 »

Knaben - Elnknöpf - Hosen . . .

. . . . . . .

9 » °

9 Burschen - Westen

* Burschen - Jacketts au « uiutär - stoti

Burschen - Joppen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

m Ken en - Joppen au uiutär - stoir

. . . . . . . .

Herren » MQtsen , Sport - und Tellerfasson ,

m :

68 " 87 » °

Herren :

c.
o

H
L.
v
a
c .
3

jO
£
O

' £
«
r .

O

E
<

Raglans

Regenmäntel

l . JmalftVji
*1021. abenba 8

KURT GROSS ilft
FRIEDRICHSTRASSE

<d
3
O*
C
• 1

CO
<v
*3

H
o
- j

MMWlWWMjss
e. ®. m. b.

Oonaecsfag . 6 « n 28 . Zuli 1021 . abenhs 8 Ahr ,
i » her Kala des Sönlgsiahllsch - n Oqunaslnma .

Elisabcthftr . ST/5S : 193/S -
19 . ordentl . Generalversammlung

Tageoordnung ! 1. Seschäftsbericht . Vorleguno der
Viianz nehft (Setoinn - und Veriustrechnuna . — 2. Bericht der
Reuisoren und Genehmigung der Bilanz sowie Beschiußlassung
über die Berleiiung de« Gewinn « oder Betluste ». — 3. Bericht
übet die gerichtliche Reoiüon . — 4. Neuwahlen : 8. de« Bor »
stände «, d. Srsahwadien ,um «nsstchisrat . — d. Verschiedene «.

Ver vorstand . G. Dorner . P. Schiffte . G. Pseilser .

Verlcsuf nun I. Etsgo : Kein �. scien .

1181
f . Etage

Das Original aller Nagelpoliersteine
für ca. I Jahr ausreichend

Stück M. 8. —. Ueberau zu haben .

KOPP & JOSEPH , BERLIN W 50
\ Potsdamer StraBe 122.

ZähnemS :
Bratkl . Ausführung . 8 Jahre
Oarantlc . Umarbeite , alt Qeblsse .

gn Reparaturen sofort . Coldkronor, -
Brücken . Teilzahl . 9-7, Sonnt . 9-1

Hempel , Dentist , Itaieustr . 220 , n! ,he Sch- Ön
i Tor .

BERLIN • m

Kurfürstenstraße 141

Besinn des Winiemanijaiires 3. Obtoner er .

Anmeldungen werden täglich von 8 —3 Uhr

im Bureau angenommen . Auskunft ebendort

Prozesse , Rat , Beistand , mSSIge Preise , Teil¬
zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen , Steuern , Gnadengesuche .

Landgerichtsrat Or. v. Kirch b ach , Gesellschaft m. b.
AlcxanderstraBe 4S ( am Alexanderplatz , gegenüber- — . _ . tj . eL: . . . .Tietz ) ( 9—7) Glanz Erfolge ! Beobachtg . Könicst . 3595

Dr. med . Meyenberg Äme�Ä « 6 ; . i
Neuartige Behandig . allerQeschlechlsleiden undFraucn -

| leiden nach 14 D. - R. - Patentea1 >es . in veralteten Fällen ,
Verengung , Fäden >. Urin , schmerzlos u bei gewohnter
LebensfOhrung . Blutuntersuchung . Salvarsan . Das
Buch : Sichere Hellung der Syphilis 10 Mark . Univer - |

1 salbehandlung der Frau 2 Mark . Prospekt kostenlos
| Dameazimaier . 11—1, 5—7, Sonnt II —1 Uhr . 151/2 |
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BcMimwollwcirdi

Hemdentuch ca: .
80 c

MoVer
� 780

Hemdenstoff 90etrem

Rohnessel
Meter

starkfädige Qualität

. . . . . . . . . . . . .
Meter

Hemdentuch

RockfSanell

Halbleinen

790

875

9 ®°
ca . 80 cm breit | Q90

ca . 82

. Meter 1

cm breit ieao
. . . . .Meter " "

Bade - Arillcel

Badehosen Ä„,e . r80h. iM: 7S0
für Kinder , mit < 075

tsaueanzug farbigem Besatz

Badeanzug KrSrr . . . ode : 3275

Bade - Kappen rar Damen . 2450

Bade - Laken rar Kmder . . . 2950

Bade - Handtuch Ä8 el: IS

AnZUSStOffe Herren ,

In dunkl . Farbtönen , ca . ISO cm Meter

Kleider - Satin lg
In großer Farbenauswahl . . . . Meter ■

Frott6 - Rock 39
weih , moderne Machart

. . . . . . . . . . . .
80

75

75

Enna » Ss gaaiäarlieiieB
vorgezeichnet , auf guten Stoffen mit ganz
neuen Lochstich - oder Richelieu - Mustern

Taschentücher

. . . . . . . . . . . . .
. . . .I85

Quadrate * . . . . . . . ..

. . . . . . . .
. . . . .95 « .

Decken ca . 35/35 cm . 375

Kissen - Ecken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
375

Tablettdecken 3 stock 550

Kaffeewärmer steiiig

. . . . . . . . . . .

975

Waschtischgarnituren eteiiig Q75

Mittendecken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

II50

Tischläufer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1650

Kleftdter - Sioflte

Blusen - Zephir Cr�SetTr 9M

Batist - Organdy feTe8t� I250

Blusenstreifen f4M

Wasch - Crepe
Blusenpopeline

Meter

hob . Muster ��99Meter

StFWiiON
Meter

19 75

KleiderschottenbS ! 19

Stframiiff - Waren

39slang , schwarz , mit guter Verstärkung . . Paar

Damenstrumpfe �mÜ«; *,, .
mit Seidenglanz , lang , Doppelsohle und i�B9S
Hochferse , schwarz oder farbig

. . . . . . .
Paar

Kindersöckchen
Grösse 1 2 3 4 5 6

oder weiss
7 8 9

295 3 95 ISS

/iuilergew & KBiiilIclAcs

Selbstbinder�� 295
Farbensortlment , moderne Batik - Muster . Stück —

4icffe - Jifntun € 9 ~ & tr . Fe « ftr . XotiAuser JOamm UHImesritorfcr Jtr .

Bczirkswrb . 6r . ' B«rlln
91. HBt. Neukölln .

Den Mitgliedern dt « trau -
rige Nachucht , daß der Gr»
nasse 241/3

Paul Wolde
Bezirk 37

in seinem Berus tödlich
oerunglückt ist.
SHre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet
am Montag , den 25. Zuit ,
nachmittags 3 Uhr, auf dem
Neuen Jcrusaiemer Fried -
hos, Hermannstraßc . statt .

Der Abt . - Vorstand .

laSBefSSTJfiJulnS ?
aieiU ' SchSneiieit .

Der Genosie

Gustav Eaer
I ist am 21 Juli im 78. Lebens -
1 jähre gestorben . — Beerdi -
I gung Montag nachm. S Uhr
I auf dem Gemeindefricdhof
! Atkin- Echiinebeck . 241/2

Für die starke Beteiligung bei der Einäscherungsfeier
meiner verstorbenen Frau Marie Sichhorn sage allen
Verwandten . Freunden , Bekannten , Gewerkschaften und
Parteien , insbesondere dem Volts - Feuerbestattungs -
verein Groß - Berlin fllr die pietätvolle Ausführung der
Bestattung sowie Herrn Franz Etimming fllr srine
trostreichen Worte unseren besten Dank.
Berlin , Schiiemannslr . 23. Sarl Eichhorn und Ztinder .

Dtwfscwffc

Deutseher lletellarbeltenierb .

Verwaltungsstelle Berlin ,

Kachrnf .
Den Kollegen zur Nach-

richt, daß unser Kollege ,
der Schielfer 9S/8

Max ffelntze
Aieinickcndorf , Provinzfir . 32
am 19, Juli gestorben ist.
Ehre seinem Andenke » l

Die Ortsverwaltung .

Parzellen '

günstige Lage, verkauft biMg
Steuereinnehm . Meruer , Bahn -
Hot Strausberg . Conitanttustr . 7

- I

Anstechend nachts unerträglich

juckende Haut -
ausschläge m wässriqenBläschen
und kleinen roten Punkten vcr -
schwinden in wenig . Tagen durch
Reichel ' « « rShedalsam g, »0.
ONo kteichel . Der » » «3,

SO, Eiscnbahnstr . 4.

Kriegsanleihe wird zu S40/0 in Zahlung genommen .

Wegen Renoviernng meiner Geschäftsräume

Extra hillige Preise!!
ReinwoU. Trikot - Sportlaclien ftÄ ? 132 Ä 140 Ä 40

Impr . Regenmäntel 165, Impr . Seidenmäntel 240, 355
Onmmlmäntel ,or b,men 297 , for Herren 350

Reinvoll . Tncboapes 496 , Reinwoll . Tnchmäntel 315
Kostüme 125, 215 , 340 , 450
Stoffröcke 44, 66, Seidenröcke 109, 185

Während der Renovierungszeit ! !
Astrachanmäntel >-«> 285 , Plüsch mäntel 570

SealplÜSChmäntel la Qua! , auf Blumenselde 2150
Pelzmäntel � » « en 2400 , 2800, 3500
la UlSter beste Qualitäten

. . . . . . . . .

495

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Rerlln NO,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

AilgemJamilfensterbekasse
ZU Berlin .

Frettag , den 5. August 1921,
abend » »>/ , Uhr , im Lotal von
M. W- ple , G- richtstr - ße 12 lZ
slü Min . von den Bahnhäfen
Gesundbrunnen u. Weddinggrl . )
Mitglieder - Versammlung
Tagesordnung : t Bericht des

Vorstande ». 2. Kassenbericht .
3. Nruwahien der auischci -
denden Vorstandsmitglieder
und Revisoren . 4. Publika -
tionsorgane . 5. Verschiedenes .

Pllnltliche » Erscheinen , auch der
weiblichenMitglieder . erwünscht .

Quittungsbuch legitimiert .
7/9 _ Der Vorstand

i Berliner
Landpacht Genossenschaft
eingetragene Genossenschast mit

beschränkter Haftpflicht .
Dirnstag , den 9. August 1921,

abrndS 7 Uhr,
General - Bersammlung
im Berliner Gewerkschafts Hans

Engeluser 15, Saal L
Tagesordnung : 1. Ge¬

schäftsbericht . 2. Dekanntgabe
der Bilanz . 3. Wahl de« Bor -
standes u. Auffichtsrates . 4. An-
träge und Geschäftliches .

Der Rrchnungsabschluß de«
Geschäftsjahres 1920 liegt zur
Einsichtnahme der Genossen von" tute ab in der Geschäftsstelle ,

O, Käpenicker Str . 32a, in den
Gefchäftsstunden von 9 —1 und
3 - 7 Uhr aus . 193/10
Der Auffichtsrat . F. Strinweg .
D. Vorstand . Fr. Wils . K. Siedel .

Möbel
zu niedrigsten Preisen
direkt an Private .

Rlesenauswahl .
Schlaf, . 1688 - 167653 ».
Speise, . 1710 - 186703 ».
Herr ea, . 1753 —178453«.
Mohn, . 875 —58903 ».
flachen 445 - 28353 ».
Lieferung Wo. Lagerung
kostenl. lOsäHr. Garantie .
Möbel - Haas Reiewske

Berlin , BaDflt . SS

Pa . Strickwolle
garant . reine Wolle, in schwarz
und grau , von Vt. 45, — per
Pfd . Wtederverkäufer , Händler ,
Hausfrauen , härti hört ! und
besuchen Sie uns . wallaerlr .
Virckienstr . 45 yof . Baha -
hos B5rf ». _ 102/13

spneux ; Mrhi8chias
. Hüft . QesSBu . Beia Da sehr .
Fällein ISTar . beseitig t,hier
üb anantasib . il eileriolge best .
u. Referenz . InTaliden - Unnhn
strate 196, Ton 10—2. JltüUJ

de; ond. Zeiss u. Coerz werden

ständig angekauft
Photoh aus Steckalmann
lUella W4. JBaMflaaux &tr . Ut

Bekanntmachung
waßerpreis

Durch Stadtverordnetenbelchluß vom 28. Zuni >921 ist der
Etat für 1921 für die neue Stadtgemeinbe Berlin genehmigt
worden .

In dem Etat erscheint der Wassrrprei « w der durch Gr»

meindebefchluß vom Iezei�er' sestgesezten Höhe von

90 Pf . pro Kubikmeter .

«ur
l ' icferungsbedingungrn bestehen .

Berlin , den 19. Juli 1921.

Magistrat .

Bekanntmachung .
Das neue Reichsgesetz vom 11. Juli 1921 über die Eiv »

kommensteuer vom Arbeitslohn fleht im 8 46 Absatz 1; St . 8,
eine weitere Ermäßigung de » von dem Arbeltswhn de»
Arbeitnehmers einzubehaltende » Betrage « von 10 v. H. —
unter Wegfall der Unterscheidung zwischen standlg - n und
unständigen Arbeitnehmern — zur Adgeltung der nach ß 13
EStG . zulässigen Abzüge vor , und zwar

a) Im Falle der Zahlung des Arbeitslöhne » nach Sinn -
den : um 0,15 M. fllr je zwei angefangen « oder volle
Stunden ,

d) im Falle der Zahlung de» «rb - itsl - hne » »ach loaetK
um 0,60 M. täglich ,

e) im Falle der Zahlung des Arbeitslohne » nach Wochen :
um 3,60 M. wöchentlich ,

ch) im Falle der ZaMung de , Arbeitslohnes »ach Mo-
naten : um 15 M. monatlich .

Diese Ermäßigung tritt bei jeder Lohnzahlung «in , die
nach dem 31. Juli 1921 erfolgt ; in denjenigen Fällen , in
denen Abzüge im Sinne des st 13 nicht schon beim Steuer -
abzug in der Zeit vom 1. April bis 81. Juli 1921 berück¬
sichtigt sind, erhöhen sich zum Ausgleich dieser Abzüge
die im z 46 Absatz 2, Nr. 3 vorgesehenen Ermäßigungen
für den in der Zeit vom 1. August bis 31. Oktober 1921
gezahlten und bis zum 31. Oktober 1921 fällig gewordenen
Arbeitslohn

») im Falle der Zahlung des Arbeitslohn » nach Stunden
auf 0,40 M. für je zwei angefangene oder volle
Stunden ,

d) im Fall « der Zahlung des Arbeitslohnes »ach Tagen' - - - -7. taglich .
Zahlung I
wochegtlich ,

auf 1,40 M.
e) im Falle der Zahlung des Arbeitslohne » nach Woche »

auf 8,40 M.
ck) im Fall « der Zahlung de, Arcbitslohnes nach Mo-

naten auf 35 M. monatlich .
Nach Ziffer 2 des Erlasses » am 25. August 1920 —

III 22 205 — ( Bekanntmachung vom l . September 1920,
Zentralblatt für das Deutsche Reich 1920, S. 1403) bliebe »
von dem Steuerabzug bis auf weiteres frei de'
lohnungen , die über die fllr den Betrieb rege
hinaus geleistet wurden . Durch Erlast des H
Ministers der Finanzen vom 12. Juli 1921 — in 19 246 —
wird der vorbezeichnete Erlaß oom 1. August 1921
ad aufgehoben : von diesem Zeitpunkt ab unterliegen auch
die aus der Leistung von u eher stunden , Ueberfchichten ,
Eonntagsarbeit und sonstiger , über die regelmäßige Ar,
beitszeit hinausgehenden Arbeitsleistungen erzielten Löhne
usw. dem Steuerabzug .

Berlin R« . 4», den 21. Juli ISA .
* Laudesfinanzaml Groh - BeeNn .

NMeMMMMlSM
Verwaltungsfielle Btrlin X B. 54, Cinlenür . 85 - 85

Geschäftszeit von vorm . S Uhr bis nachm. 4 Udr
Telephon : Amt Norden 185. 1239. 1987, 9714

Die Versammlung der Vorsttzeudeu dar

Betriebs - und Arbeiterräte
am TvnnerStag , den 38 , Juli , ( ann umständeiialbei
nicht ftnrtündeu . sondern findet voraussichtlich an>
Douuerstag , deu 4. August , statt . 94/1 «

BestüMtuvlchimgen etfoige » Nach. - WD



Diese Woche
bringen wir zu unserem 5aison - - flm verkauk in sämtlichen fldteilungen ganz auhergewöbniiche Preislagen
bei bester veschastenheit aller in frage Kommenden flrtikel .

Unsere preise bieten auch dem weniger vemittelten ( Zelegenhelt , wr billiges Geld wirklich gute Schuhe
zu kauten .

wir empfehlen als besonders preiswert :
lSraiine Kinder ' und IHaddjenlticfel in hübscher , breiter form in Größe 27/30 Nlk . bb . so pr . paar , w

Größe 31/35 Mk. by . so pr . paar , schwarze Kinddox - Vamen - und ' lherrenttiefel mit prehnarden , besonders

kräftige flusführung , mit Lederkappen und Lederbrandlohlen Mk. S8 . 50 pr . paar , meiste Leinen - Lpangenichuhe
in Größe 36/37 lallt . 29 . 50 pr . Paar , braune vamen - halblchuhe in guter Paßform Mk. 98 . 50 pr . paar , lchrnarze
Vamen- Halbschuhe . spiß , mit Lackkappe Mli . 78 . 50 , braune lherrenitiefel , elegante form , beste Kähmen -

Nid . ISZ . - P' .

oer Wtyuyyof
lind . ' Td. 0Zv! <j )

ZwetgnteclerlZssung : wieä - rv - rkZuker dilten wir . 8on <I « r . owte twuboim . Schuhwaren - Qrotz - u. ßlclnhandlung
Spandau , Breite Str . 22 . Berlin w 9. Clnkftr . 11 .

i
ömill Dw AtlDesln liit Jener-

DeWilllg E. V. . Sitz verllil
Geschäftsstelle : SW . « 8 . Oranienstraste 8S/84

GeSffael von 10 —4 Ahr , Sonnabends von 10 —1 Ahr .

Postlchcckronto : Berlin Rr. ISS S7. — Fernsprecher : Amt Moritzplatz KI7S.

Kostenlose Feuerbrstattung verstorbener Mitglieder nach I jähr . Mitgliedschaft .
. Aonntsdeitrax bis SS Jahre so Pf. Nach 2Z Jahren betiraasfrei . Aufnahmegebühr
bis 50 Jahre I Sit . , bis 51 Jahre 12 Sit , 52 Jahre 16 Sit , 53 Jahre 20 Mb. 54 Jahre
25 Sit , 55 Jahre 30 Sit Ueber 55 Jahre Aufnahmetzebiihr 1 Sit . Beitrag einmalig .
175 Sit von 55 - 65 Jahr «, 200 Sit bis 70 Jahre , 225 Sit bis 75 Jahre , 250 Mt bis 80 Jahre .
iiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

WWW zur MMDenWell Selleralverslimmlvilg
am Sonntag , den 7. August 1921 , vormittags 10 sthr , im . Zirkus Busch "

am Bahnhof Börse .
Tagesordnung : I . Beschlußfassung Uber den Statutencutwurf der
Reorganisationstommission . 2. Antrilge . Z. Geschäftliche Mitteilungen .

SiitrUt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedslarte .

Da » neue Mitteilungsblatt mit dem Etatutenentwuri iiegt von heute ab bei der
Seschiiftsstslle und den Fahlftellen zur Abholung bereit . — Die Mitglieder werden um Ab-
holung gebeten . — Ein Berzeichni » der Fahlstellen nachstehend . Der Vorstand . H. Müller .

Zentrum
Ph . Hummel , Lophienstr . 5

Ziorelen
R. Bierwirth . LUdcritzstr . 7
3t Brofe , Kameruner Str . 57
F. Earus , Voitastr . Z7
F. �örsterling, Freienwalder

F. Franz , Buchstr . I
O. Fredrich , Serichtstr . 44
St Dehring , Brunnmftr . 40

S. Holzhlltter , Lychener Sir . 128
. Kolberg . Kessclstr. 19

! .S. Kovpatz, Sprengeistr . 89
C. Konig, »openhagcurr Str . 89
L, Paus . Dartcnstr . chO
St Schröder , Adoisstr . 2
.<{. Cmtöbcr , Stoipische Str . 30
F. Schulz , Mesenstr . 60 »
0t Echwendemann . Mraunstr . 88

! St Sienzel , Echwedenstr . 18
0t Totzeck, Fchmarnsir . 21

? k « r » I - V» ten
V. GrUnke. HSchstestr. 2
S. Krasi , Weberstr . 24 a
A. Mcgeiin , DIsch . - Kron- r - Str . S
P. Schneider , Huselandftr . 31
F. Schulze , Mandelstr . 1

vhten
P. Bicbermann . gorndorferStrS
A. Saack, Därtnerstr . 24
E. Iuschkat , Goßleistr . 1
H. Kiersch. Bödtkerstr . 83
F. Koblenz , Boxhagener Str . 17
Oi. Müller , Thaersir . 41
V. Schulze , ZLoidenweg 63
R. Wienert , Eidenaer Sir . 18

lSti »l - <d» ten
S. Böhm, Euortzstr , 49
R. Eichholz , Euorystr . 23
S. Greive , Rungcstr . 30
P. Hönisch, Giogauer Str . 21
V vorsch , Engelufer 15
P. Laaser , Lausttzer Str . 25
P. Tappert Wrangelftr . 84
E. Schulze , Harzer Str . 118
F. Stahl , Muslauer Str . 47

Sttden
3t Barth . Boppstr . 8
Th. Ierwin , Urdanstr . 6

Zilorck - HVevten
R. Lansltz , Wittftocker Str . 8
A. Ollatzkuhn, Dreyleftr . 15
I . Müller , Onttzowstr . 121
S. Riedel , Hüttenstr . 28
E. SchUncmann,Schümannst . l4d

hVevte »
W. Altendors , Göbenstr . 19

W Hattendorf , VotsdamerSt73a
h » Ad - �VeWten

St Förster , Dreidundstr . 15
G. Maaß . Beramannstr . 97
Fentralverb . h. Eingestellten ( St

Paullc >,Belle - Alliance - St . 7/lO
Adlerwhof

E. S trapp , Waidstr . 7 »
�It - t - illenioke

K. König , Rudower Sir . 60

Nnnmselinlen ' n ' eg
St Berndt . Baumschulenstr . 32

BelElc :
J. Pluta , Eltener Str . 37.

Bernau
P. Klink, Kirchgasse 301

Blevdnrk
A. Daumann , Königstr . 20

BlrUenrverder
O. Mattha , Bahnhofs - Allee 42

Bohnsdorf
P. Thomas . Paradiesftr . 12

Briese
st Beinlich

Britz
A. Karge , Pintsch - Alle « 84

Bnehholz
E. Eiwer , BaHnHosstr . 22

Ohnrlottenhurex
A. Saristel , Schulstr 14
W. 5?eine, Selmholtzstr . 35
F Kasten. UHIandstr . 32
W Köhnke, Wallstr 90
M- PriN . Knefebeckstr . 2
W. Scheidenrechi , HöselerN . IOe
0. Weroile , Englisch « Sir . 32
A. Werner , Wallstr . 96

Vvpenlelr
P. Eisenhaucr , Parrisiu »str . 2«

Bherstzvntde
F. Härtung , Eisenbahnstr . 30

JSrhner
W. Gllbcla . Friedrichstr . 7

Fnlhenherx I . W.
SB. Siendel , Preußenstratz «

Falkenhagen - W.
E. Lange , Burgundcrstr , 40

Fredersdorf
K. Zwerg , Ahornstr . 12

Friedenau
P. Bahnemann . Ringstr 34
S. Schönefeld . Kirchftr 23

Friedriehsfeide
F. Kallweit , Wilhelmstr . 33

Friedriehshuzren
F. Bitiner , Rahnedorser Str . 5

Bermsdorf
P. Röder , Schiotzstt . 22
Bermsdorf « . Kyn
M. Wolf, Eteinert - Allee
BohensehSuhans .
H. Höborn , Oberfeestr . 68

�iohanuisthnl
«. Tolinski . Friedrichstr . 18

. Ulterho «
R . Schulze , Trittst ?. 47

Bnrlshorst
Z. Langer , Junter - Jörg - Str . 8
K. Ealinger , Waldsiedlung

Fuchsbau 11
B gs . - �Vnsterhnns .
H. Födisch , Kirchplatz 7

iianhwitz
F. Schirm , Kais . Wilh -St, 28

I/tehtenhers
M Klüsen - r , Giirielstr . 12
E. Schöffer , Hauptitt . 8
F. Echuize , Kons. - Scn. , Abt.

Kasse, Rittergnistr . 16- 18
Lilchtenrade

P. Schulze , Krügerstr 6
fdehterfeide

P SItssc , Hindenb . - Damm 80
I - nckcnntalde

Jt Rtüljc , Anhaitstr . 9
Bah low

z Earsch , Tredbiner Siratze
Bariendort

P. Schumacher , Königstr 40
ZKeniittlin

B. Appel , Thiemannstr . 15
R. Berndt , Friedelstr . 17
E Bunde . Elbesir 19,20- - - 23

A. Linsenmayr , Weichseistr . 8
K. Meli , Okerstr. 47,48
M Richter , Prz . - Handj -Str . 3
O. Schwaaz , Canneritr� Str . -

Zimt 2
Usenenhairen

E. Brachmann , Dott. str . 13

Asen - fiiehtenherK
O. Kullus , Leopotdstr . 2?

Xen - Zittan
P. Kelling , Buoigersttaße

Xevixes ( Rhld . )
St Pussehh Donnerbergstr . 50

Bficdcrschöneweide
Elise Reyer , Berliner Str . 110

Atiedersehiinhansen
I. Ludwig , Eichenstr . 49

Zkowawes
StPiepenburg . Grobbeerenst . 103

Vkersehvnewelde
W. Seifert , Luisenstr . Sa

BratiienhnrA
«. Ferta , Waidstr . 32

Fanhow
. Mende,VerlinerStt . 47 (K. - S. )
. Preutz , Wollanlstr , 124

Fetershäfren
F. Pockraud , Hennickendorfer

Straße 46
Fotsdain

H. gwenzner . Alte Königstr . 28
Beiniehendork

O. Srllnberg . Veltener Str . 2~ Otto , Prooinzstr . 74
ll Siegel , Eichbornstr . 45

W. Stahl , Kögcistr . 10
W. Wiisenack, Residenzstr . 127

Bosenthnl
L. Röuchle , Goethestr . 28

SehiineherK
Campe , Ebersstt . 33

. . Schulz . Pelziger Str . 25
W. Mendt , Lindenhof , Friedhof -

straße 12
stietitinow

P. Mende , Berliner Str . 27
Siemensstadt

St Hesse, Hertzstr . 15, Ecke
iemensstraße .

Spandau
St Scale , Hohenzollering 100
F. Eahr , Potsdamer Str . 48

Stanken
A. Thomas , Spandauer Str . 52

Stegiitz
F. Hüser, Fregestr . 38a

TeAei
H. Rossow, Freie Scholle 44 d

Teltow
H. Reichest , Haveistr . 2

Teuipelhof
L. Strötz , Dlumenthalstr . 13

Trehhln
K. Schulze , RöHringswinkel bei

Egel er

Treptow
P Pipvow , Karpsenteichstr . 17
E. Schulze , Harzer Str . 118

Velbert I . Rhld .
Ioh . Pctcrs

Weißensee
A. Front Hetnersdorfer Str . 8
E. Grosse , Lehderstr . 88

Werder
Emil Lindner

Wilmersdorf
A. Stranstp , Westföiische Str . 32

Worms a . Rhein
W. Judith , Gaustr . 15

Zehlendorf
O. Pollner , „Sendlinger opt

Glaswerke - '
Zossen

W. Franz , Dabendorfer Weg 16

«tchuafrch ,
ftcnn/�

u&
Meinen geschätzten Aunöen von

- Ätaöt unö Lanö teile ich Höst, mit ,
öatz Zehr teuer werben .

Ich empfehle öaher rechtzeitigen
lkinkauf . Kur noch kurze Zeit bin

ich in öer Lage , meine bewähr -
ten Fabrikate zu öen bisherigen
preisen zu verkaufen . -Speziell
öer Einkauf meiner abgelagerten

Palmöl- lvberschale�
-Sparkernseife . Auch meine be -

kannten Schmierseifen , grüne ,
Elain - unö Silberseifen weröen

teurer . Vesonöerö empfehle ich
meine bei öen Hausfrauen be -

liebte Schnitzelfeife . • Wer also
Gelö sparen will , kaufe jetzt . ? e -

lephonische Bestellungen weröen

frei Hand ausgeführt .

GaHaKUNZE
Seifen - unö Kerzcnfabrik

Berlin - SM. , -Schützenstraste 71

Gegrimötk im Zahn 1844

Auch ( n meinen verkoufösltllen , öle öurch
Piakote kenntlich , sinö ineine Fabrikate in
gleicher Qialilöt unö zu gleichen preisen wie ln
meinem youplgeschäst , Schützenstr . , zu hoben .

X

Der einzige Weg
Roman von Paal Reboax

Ein poUJistfter Roman großen Stils , darin
zum ersten Male ein ernsthafter französi¬
scher Schriftsteller die Kriegführung Frank¬
reichs und den Schmachvertrag von Ver¬
sailles in schärfster Form angreift — auf
überwältigendes statistisches Material ge¬
stützt , Ursachen und Schuld am Weltkriege
in schonungslosester Weise darlegt — und
eine Versöhnung zwischen Frankreich und
Deutschland als einzigen Weg zur Gesun¬

dung Europas bezeichnet
Geheftet M. 16 . — In Halbleinen M. 24 . —

Erstes bis zehnies Tausend
Jn allen Buchhandlungen vorrätig

GRETHLEfN & CO - Leipzig s Züridt
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Der grotze , aufsehenerregende
politische Roman unserer Tage

Das in Frankreich totgeschwiegene
Anklagebuch eines Franzosen

Alle MwUe Preiserhöhung?;
Zinn ! Lützinn ! Weißmetall !

Biel ! Drine . f . Spezial -
gebrauchl Kupfer . Rotsuß ,

I Messing , Nickel , Aluminium
Zink, Stanniolpapier . Glüh

Zahngeblsse ! Zahn
b. i00,PlatiDabfaile !
üoid - u, Silberbruch .
Gold - u. silberhall . |
Rückstände ! Queck¬
silber , salpet . Silber {strumpfasciie his 160 M.

kauft zu Tageskursen
1 Bdelmetall . Blnhaotsbureau WebcratraBe 31

DSrecflon der Msconfo -
GesellsdiaH in Berlin

Bezugsaufforderung !
In der ordentlichen Generalversammlung unserer Gesellschaft vom

18. Juli 1921 ist beschlossen worden , das Kommanditkapital um Mk . 90000000
auf Mk . 400 000 000 durch Ausgabe von 90 000 Stück auf den Inhaber

lautenden , vom 1. Januar 1921 ab gewinnberechtigten Kommanditanteilen
im Nennbetrage von je Mk . 1000 unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugs¬
rechts der Kommanditisten zu erhöhen .

Die neuen Kommanditanteile sind von einer Bankengemeinschaft mit
der Verpflichtung übernommen worden , hiervon Mk . 77 5Ö0 000 den alten
Kommanditisten zum Bezüge anzubieten .

Nachdem die erfolgte Erhöhung des Kommanditkapitals in das Handels¬

register eingetragen ist , fordern wir die Kommanditisten auf , das Bezugs¬
recht unter folgenden Bedingungen auszuüben .

Die Anmeldung muß bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum

15 . August 1921 ( einschließlich )

bei der Direction der Disconto - Gesellschaft in Berlin ,

. der Norddeutschen Bank in Hamburg , Hamburg
„ dem A. Schaafhausen ' schen Bankverein A. - G. in KSIn ,

„ einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken an anderen

Plätzen , ferner
bei der Bayerischen Disconto & Wechsel - Bank A. - G. ,

„ dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer &

Comp . ,
, , Bankhaus E. Helmann , v

„ „ Bankhaus L. Pfeiffer ,
„ der Allgemeinen Deutschen Credlt - Anstalt Ab¬

teilung Dresden ,
, dem Bankhaus Philipp Elimeyer ,
„ „ Bankhaus von der Heydt - Kersten & Söhnt ,

„ der Deutschen Effecten - and Wechsel - Bank ,

„ dem Bankhaus E. Ladenburg ,
, , Halleschen Bankverein von Knlisch ,

Kaempf & Co. ,
„ „ Bankhaus Reinhold Steckner ,
„ der Vereinsbank in Hamburg ,
„ dem Bankhaus Ephraim , Meyer & Sohn ,

„ „ Bankhaus A. Spiegelberg ,
„ der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A. - G,

„ dem Bankhaus Veit L. Homburger ,
„ „ Bankhaus Straus & Co. ,
„ „ Bankhaus A. Levy ,
„ „ Bankhaus Sal . Oppenheim jr . & Cie ,

„ der Allgemeinen Deutschen Credlt - Anstalt und
bei deren Abteilung Becker & Co . ,

dem Bankhaus F. A. Neubauer ,

in Augsburg
„ Barmen

„ Breslau

, Cassel

„ Dresden

Elberfeld ,
Frankfurt a . M.

Halte a. 8.

., Hamburg
„ Hannover

„ Karlsruhe !. B.

.. Köln

» Leipzig

„ Magdeburg
„ Mannheim

„ Meiningen
„ München

„ Nürnberg

„ Stuttgart

der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A. - Q. .

„ Bankf irThüringen vorm . B. M. Strupp A. - G,

„ Bayerischen Hypotheken - u. Wechsel - Bank ,

„ Bayerischen Vereinsbank ,
„ Bayerisch . Disconto - & Wechsel - Bank A. - G,

dem Bankhaus Anton Kohn ,
der Königlich Württembergischen Hofbank

G. in . b. H.

unter Einreichung eines mit zahlenmäßig geordnetem Nummemverzeichnis
versehenen Anmeldescheins , der bei den Bezugsstellen in Empfang ge¬
nommen werden kann , während der bei jeder Stelle üblichen ueschäfts -
stunden erfolgen .

Auf je Mk. 12 000 Nennwert ohne Gewlnnanteilscheinbogen einzu¬
reichende alte Kommanditanteile werden drei neue Kommanditanteile im
Nennwert von je Mk . 1000 zum Kurse von 180 % frei von Zinsen gegen so¬

fortige Vollzahlung gewährt . Es können jedoch auch bei entsprechendem
An - bzw . Verkauf von Bezugsrechtsspitzen M. 1000 und M. 2000 neue
Kommanditanteile bezogen werden .

Der Schlußnotenstempel geht zu Lasten des Beziehenden .
Der Bezug ist provisionslrei , sofern er am Schalter erfolgt ; falls er

im Wege des Briefwechsels stattfindet , wird die übliche Bezugsprovision
in Anrechnung gebracht .

Gegen Zahlung des Bezugspreises werden Kassenquittungen aus¬

gegeben . Die neuen Aktien werden nach Fertigstellung nur gegen Rück¬

gabe dieser Kassenquiltungen ausgehändigt . Die ßezugsstellen sind
berechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Einreichers der
Kassenquittung seinerzeit zu prüfen . Der Zeitpunkt der Ausgabe der
neuen Kommanditanteile wird bekanntgegeben werden .

Die Vermittlung des An - und Verkaufs von Bezugsrechten sowie die

Regelung von Spitzen übernehmen die Anmeldestellen .

Berlin , im Juli 1921 .

Direction der Disconto - Gesellschaft

Kaufe stSndlg zu höchsten Preisen

Gold -flartn - Silber - II Ilten
Weuhaug , RoiSstesS Nähe Spittelmarht

Einkauf nur im Laden , nicht im Hoi 1

P @l2 @
_ _ _ j e z t 5 O Pro 2« billiger ! Kreuzfuchse
200 ' Mark . Weißfüchse , Luxe * Wölfe , Zobelfüchse

verkauft Jetzt billig ! Kew LomDardware

Leihhaus Horitzplatz 58a .



121 Billige Mensmlflel
Fische

Kabliau Im ganzen , mit Kop! , P[ und

SsdacHs im ganzen , o. Kop( ,Plund 1

Qoldbars Ohne Kopl . . . . .P| und

Schellfisch

..............
piund I50

Kabliau im ganzen , ohne Xopl, Pld.

k�etlhel ' irige . . . . . . . . . .swek 70pi -

Salzheringe gros «. . . siock 25pi -

Konserven

A pfel MUS . . . . . . . . .2- Plund - Do« 250

Tomafenpüree 2- Pid . . Dose375

Rindfleisch im eigenen So| l, IZoie 4��

Oelsardinen . . . . . . .Do « vonS7 ®
Krabben . . . . . . . .' ; 2-P!und- Do! e430

Kolonialwaren

Qebr - Kaffee . . . . . .p�d 1900

Tafelreis

. . . . . . . . . . . . . .
piund

Vollreis

. . . . . . . . . . . .
. - . . . piund

Schokolad . Speise Pak«,

KetPudding

. . . . . . .
Pak. i

Kradimandel-Pudding . . Pakel

325

3 ®°

£ 25

• | 50

�50

Holland . Pudding P8kei70pi -

Obst

Citronen

. . . . . . . . . . . . .
« sia » 1co

Tomaten

. . . . . . . . . . . . . . . . .
PMd I90

Johannisbeeren . . . . .Piünd225

Birnen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pimd 240

Aepfel .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pi - md 325

. Fleisch .
Leipziger Strasse — Alexanderplatz

Hammelfleisch i : 50
ohne Knochen , gefroren

. . . . . . . . . . . . . . . .
Rinderbrust unZT 550
gefroren

..................................
Schweine - Sundaöhrrn 7° °
gesalzen , ohne Knochen . . . . .Pfund 3

Wurstwaren
Sülzwurst

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Piund 10 00

Landleberwursl

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Piund H00

Grobe Mettwurst

. . . . . . . . . . . . . . .
Piund Iß00

MetlWUrSt nadi Braunsdiweigtr Art . . . . .Piund 29

Corned beef . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .Piund 720

Fette

Rinderfett auM(,a,5enp,u„d

Margarine

. . . . . . . . . .
Piund

M a rg a r i n eia . >/, - piund. Pak«i

Margarine

Bratfett

. . . . . . . . . . . . . .
Piund

Speisefett

. . . . . . . . . . . .
Piund

Rindertalg la
auw"a�nnd

750

yoo

850

S95

10 ° °

11 ° °
QSO

Gemüse
Neue Kartoffeln . . Piund 65pi

Mohrrüben . . . . . . . . .Ptund 70p

Weisskohl . . . . . . . . . . .Piund 50pi -

Blumenkohl . . . . . .. . . .xo», I90

Grüne Bohnen . . . piund 2 ° °

Käse

Schichtkäse . . . . . . . . . .stock 56 °
Harzerkäse . . . . .- . . . Piund 650

Briekäse

. . . . . . . . . . . . . . .
piund 8 ° °

Tilsiter . . . . . . . .. . . . . .PMdlO75

Qouda

. . . . . . . . . . . . . . . .
Piund II50

Edamer

. . . . . . . . . . . . . . .
�nd 158 °

Camembert . . . . . .s»ad>t . i 280

Räucherwaren

Aale geräuchert , mllW . . . Piund 20 °

Bücklinge . . . . . . . . . .Pfund 5 ° °

Flundern

. . . . . . . . . . . .
Piund 35 °

Schellfisch . . . . . . . . . .ptund 18 °

Lachsheringe . . . . .stock 1° °

Preise

einschl . Flasche bllilg ® Wein ® Spirituosen Auf Weine

20 % Sfeuerzuschlag

Gleiftr - Möbel
dttlflofligel

Material .
fflgene

«ProjlfD &rllallon
Gediegenste

Berarveitung

Mnnelftrftöranf . 1. 25 m breit ,
tomplcii

...........

tAnNelbeschranl , 1. 90 m breit ,
( umplett . . . . . . . . . . .

Schlafzimmer , « . « .

m. 4000

0200

Speisezimmer , « . « .

M 4260

Z « 5400

aSflfrtt , 1. 50 m breit , jt reden ».
i Au«,leb «s <v. 6 ©tu (Sic .

asatetl , 1. 70 m breit , Keedenj
l Auezledlisch , 6 tför - nü

Herrenzimmer , « . « .

to . 3650
aSIWlOlhfl , 130 m br. , Slplo -
met , Stveeibleilei , schweeee ,
runder Till ?, . 2 ©« wie - .

»ibllrwe ». 1. 00 m br. . Diplv -
mal , Schrei vseslel, schwerer ,
runder Tisch . 2 «lUHIe . . TO. 4050
Zleichcre Sliirlchlungen dl « » um Tluaerlesenslen
in veuieltllchen SllluNen . / Blllisfte vreise .
Lieserung durch ganz Deutschland . Preislisten InstenloS.

Berlin E AZ , Biexanverflr . 42 .

Alexanderplatz .

I
Ziehung unwiderruflich
IS , u. 16 . Aufluet Ii

St. Georp -
Lofttene

3668 Gewinne
im Gesamtwerte von M.

ISOOOO
i6O © O0
1200001
llOOOOr
Lose zu 3 . 60 H
PoatgefAbr und Gewinn¬

liste 1. 49 M.

| IOLoseigS� : 36M. i
H. C . Kröger
Berlin W8, F-riedrichst . 192' 93

an der Leipziger Str .
Erhältlich auch in allen
mm, LoHcriegeschäfton . » »

' " cReise ! 1

eh

zur Bewirtschaftung , Kapitals¬
anlage und Bebauung vor¬
züglich geeignet , sehr bequem
erreichbar ,

von SS M. an die QR.
Auskunft , auch Sonntags ,
Nlederschunhausen , Kaiser
Wilhelm - Str 47, am Straßen -
bahnhof Nordend . Amt Mo¬
abit 8675 11340 »

5
a
<

t*

i

a
a
a

mä

•6
i
v

Hermann Engel Sä ;
groser Jult -flassteuer - u. Reiäe- flusmttunSflterRnBl

zu ganz extra billigen Preisen .

Hemdenstoffe u . Bettstoffe , Leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche
,,H ©' mderitanh - Damenhemdeo ntit SohJsaaraverzieniDg und Patentlangetten 29 50 M. , 19 . 50 M. -f-

tiemdentuch� nameahemden raiL entziicken len Stickeroimittelstlicken , Hohlsaumyerzierunsen und *
Lan icetten 37 . 50 M. � LntzUckende Knieboin - K' eider mit Stlckereiverziorung in reizenden Fassons
41 50. 37 50. 29 50 19 CO M. + Wundervoile Batist - Damenhenödeu , bestickt 33 50 M. -s- Bett¬
wäsche aas prima He�Fdent«ich ; KenforAe , Löuisftvna , Oberbett , zwoibettig , 98 . 50 . 89 . 50 , 79 - 50 M,
Kissen 24 . 75 , 19 75, 17,50 M. - f Bettlaken 49 50. 42 . 50 . 33 . 50 M. -f- Feinstes Satin - Inlett , ga¬
rantiert federdicht und echtrot , Kissenbreilo , Meter 33 . 40 VI. , Bettbreite Meter 49 50 M. -f- Prima

. weiße Hemden - und Bettstofie Meter 17. 50, 13 50, 11 7ot 10 . 75 , 8 75 M. -f- Mako - Herren - Einsatz¬
hemden 32 . 50 M. 4- Mako - Herren Hosen 32 . 50 M.

Brautpaare , Jungverheiratete Ehepaare , Hausfrauen ,

lassen Sie diese extra billige Gelegenheit zum Einkauf von Aussteuern oder zur

Ergänzung nicht vorübergehen und kommen Sie .

Für die Reise - Ausrüstung !

ReisemSntel , Staubmäutel , Herren - and Dam cn - Gamml - Hüntel , Ulster « Setdenmftntel ,
rilantelklolder , RoisekostUme , liostUmrOckc , Sporiröcke , Wasckklelder , Waschblasen ,

IVaselimorgenrOcke , Sesdeu - u. woll . gestrickte Sportjacken in feschen Formen.

Einige Beispiele dar ganz extra billigen Preise :

Weiße , dunkelfarbige und hellfarbige Waschkleider 98 . 50 , 87 . 50 M. -f- Elegante Voile - und ] ?rott6 -
kleider in wunderschönen Mustern in a' len Größen , auch für ganz starke Damen 198 . 00 M.
Foulardkleider 345 . 00 M. -f- Fescho Sommermäntel 78 . 00 M + Imprägnierte Regenmäntel 187 . 50 M.
Waachmorgehröcke 69 . 50 M. -f- Voile - Blusen in weiß und farbig , bildschöne Macharten , 55 . 00 ,

39 . 50 , 25 . 00 , 17 . 50 M. -f- Waschstoffe in bildschöner Ausmusterung Meter 13 . 50 M.

Spollhilliger Verkauf von Wintermänteln , auch für stärkste Damen .

Warm © Wintcmäntel , beste Ausführung , 198 . 00 . 98 . 50 , 39 . 00 M. -f" Hochelegante Wintermäntel
498 . 00 , 396 . 00 , 298 . 00 M. + Gepreßte PlUschmäntel , erstklassigste Verarbeitung , 1258 00 U.

Astrachan - Mäntel , auf Seide gefüttert , 1098 . 00 M.

Bettdecken , Teppiche , Bettvorleger

Tlill - KOnstler - Gardinen m. 12000 8S00 7V ° °

TOII- Bettdeohn, ' ��«. 12200 74 ° ° 59 ° °

Tüll - Ilalbstores . . . m. HO00 79 ° ° 54 ° °

I
a.
6

S

?
s

I
s

Gardinen , Stores ,
Oeufsche Perserteppiche CZ *m. i8 »«. -

schwere Qualität 3Ü0X4U0 cm . M. 1650 * —

Deutsclie Perserleppicbe paplermilchuna
150X190 cm M. 220 . - 150X120 e. u M. 340 . -

185X285 cm . . . . .11. 400 . —

Konaervlemnae - Annahine von Pelxkonfeklion .

Dezimalwagen

a .
für Kohlcnhandlungen und
anderen Dedart Tafelwagen

und Gewichte .
Billigste Preise . Großes Lager .

Oeorg Wagner ,
Cöpcnlcker Strasse 71

Kein Laden geschalt . _

Möbel
ermäBigten Preisen

auf bequemste

Teilzahlung
bei kleiner Ab- 11. Abzahlung

Wohnzlmm . , Schlafzimm . ,
Spcisezlmm . Herrenzimm .
in großer Auswahl

Einzelne Mtibel
Farbige Küchen

Fernen
Teppiche , Gardinen und
Dekoratlonsgegenstinde .

Beiser
Lothringer Str . 67 .

Metallbetten ,
Stahlmatratzen , Kinderbetten
dir. an Private , Kala! . 30A frei .
Sifemnöbclfobrif Suhl ( Thür. )

Mzim bis 20 E
Blei

fouft f . Stlbftoctbt . Zinnschmeize
Tassirer , gchul ; cnborier6tr . 13.

Ib�sond hül . u. tadellos . H
lal ' er bek . Mark. ,fern . £p

[ Adler , ideal , Coniinenta '

IStoever-Aiicordii. -Elllei

| sof . lieferb . ( Fbrkpr . ) |
j Qeneral - Verfrieb

Schäfer & Clauss

Berlin . LeipzigerStr . lO
( ■ Zentr . 9701, 9230 |

Veröffentlichungen des Verlages
der Kommunistischen Internationale

! Die russische Revolution und
! das internationale Prole -

f tariat

. . . . . . . .

• Die Rolle der Kommunisti¬
schen Partei in der prole¬
tarischen Revolution . .

j Die Weltrevolution und die
! Kommunistische Internatio -
• nale .

. . . . .. . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .

Schriften von Q . Sinowjews

M. 0. 70

M. 2. 30

M. 1. 50

Die Tagesfragen der inter¬
nationalen Arbeiterbewe¬

gung . . . . . . . .M. 5. 50
Bericht des Exekutivkomitees

der Kommunistischen Inter¬
nationale an den Zweiten
Weltkongreß der Kommu¬
nistischen Internationale . M. 2 . —

Der Zweite Kongreß der Kom¬
munistischen Internationale M. 1. —

Was die Kommunistische In¬
ternationale bisher war und
was sie nun werden muß M. 1. -

Vom Werdegang unserer
Partei

. . . . . . . .

M.
Zwölf Tage in Deutschland M.
Die Sowjetmacht und der

Offiziersstand

. . . . .

M.
Der Aufbau der Volkswirt¬

schaft und die Sowjetmacht M.

1. 20 ;
2 - 5

i - i
:

2 - f
. . . . . . ;

V
Zu beziehen durch die Verlagsbuchhandlung Carl Hoyra Nachf. Louis Cahnbley , Hamburg 11

jftöbel
auf Teilzahlung

zu niedrigen Preisen
WohnzImmer,Schlafzlmmer
Speisezimmer , Polsterwaren

einzelne Höbet
farbige KQclien

Grcblcr
Weinbergsweg - 4

Sehr tohtenswert !

Der in allen Abteilungen
meines Hauses vorge¬

nommene *

große

moderne Muster
reine Ware

oclBe130/200M 16750

. 140/230 ,,20750

. 195/300 . . 32500
In buntpersischen Mustern

0rcöaBe180/235M28750
100/300 435°°

. 240/340 „675°°
Eine große Anzahl

Teppiche PcXl ' m,
Möbelstoffe , Gardinen ,
Läuferstoffe , Tisch - und
Diwandeck . Tüll bettdeck .
Steppdeck�T reppenläufer

Teppiell-Spezialhaüs

Berlin - Süd. Seit 1882

. 1S8.
Keine Filialen ! ! !

XTEIV GROSSERWOOG
fRiTHTOF

siBissasmiae . ■■y- r ? «rwrv *-r,»' •' •mrvx



3 . Seilage öes vorwärtsNr . Z45 � ZS . FahrganA wV % W % 4V4V Sonatag , 24 . 5v ! i ? H27

Schieben , schob, geschoben .
Don Fritz M ü l l e r - Partenkirchen .

Ich haate mir schließlich ein Grillenhäusel erschrieben , jedes

Himmerchen aus einem Buch , jedes Bett aus einem Büchel , jeden

Ziegelstein aus einer Glosse . Nicht immer einer lustigen . Für das

Gärtchen drumherum ist die Grundkreditbant eingesprungen , sürs
Düngen sorgen Kritiker — was mehr ?

Wir hausten schlecht und recht darin , mochten ' s schlechte Freunde
Tintenfasserl nennen und gute immerhin behaupten , es schnappe um ,
wenn zwei auf einmal aus der Türe träten . Aber gönnen taten

sse ' s uns alle , dieses Häusel , die einen höhnisch und die anderen

lachend .
Bis die Schieber kamen , die sich auf das Land ergossen . Bier

Jahre lang in Marmelade , Benzin und Kunstschmalz schieben , macht
Erholung nötig . Also gingen sie aufs Land , um mal durch Billen -

schieben abzuwechseln .
Erst gingen alle Mitteloillen fort wie warme Schrippen . Dann

große Villen wie die warmen Stollen . Schließlich auch die Tinten -

sasserln wie warme —

Nein , unser Tintenfaß blieb kalt , in keiner Zeitung war es aus¬

geschrieben , keine Tafel „ Zu verkaufen " ' hing an seinem Gitter .

Trotzdem kam ein Mann herein , der mit dem Scheckbuch spielte .
Er heiße Lehmann , sagte er , und interessiere sich — „ Ich mich
weniger, " schaltete ich ein . Er überhörte es wohlwollend . Dann
kam seine Frau , an allen Fingern glitzernd , nach und sagte aner -
kennend , soweit gefiele ihr das Häusel gar nicht übel . — „ Mir auch, "
bemerkte ich schüchtern . Sie überhörten es nachsichtig . Dann schlug
er mit dem Scheckbuch auf die flache Schieberhand , kniff ein Schieber -
auge zu und sagte : „ Na , wat soll de Kiste kosten ? " Worauf ich
sagte , dat de Kiste ' n Loch hätte , und die Tür öffnete .

Daraus verlegte er das Zukneifen auf das andere Schieber -
auge : „ Aha , Sie sind ' n Humorist — ich verstehe mich auf Hu -
moristen — wat meenen Sie , wenn eener keen Humor beim
Schieben hätte , der ginge druff . "

Worauf ich sagte , er sähe gar nicht druffgegangen aus . Auch
seine Frau nicht , die mir nach dem Taillenumsang gut noch zwanzig
Kilo mehr Humor zu haben schiene .

Aber sie hörten gar nicht , sondern schössen in meinem Häusel
herum , klappten Meterstäbe auf und zu und maßen , schrieben ,
wisperten : „ Da ginge grab der Schreibtisch ' rein — da der große
Schrank und da — nee , mit ' m Biffeh klappt ' s nicht — das heißt ,

:

wenn wir die Schränke in die Mauer bauten — *

„ Auch meine Frau , die verreist ist, " schaltete ich ein , „ hat sich
schon immer Wandschränke — "

„ Na , sehnse , da wär ' n wir ja schon einig — und dann , Amalie ,
muß der Tannenboden ausgewechselt werden gegen parkettierte — "

„ Auch Parkett war stets ihr Lieblingswunsch — "

„ Na , sehsne , wieder einig — übrigens ( er runzelte die Brauen ) ,
warum Habense nicht selbst Parkett vorher — ? "

„ Es hat nicht gelangt . "
„ Na , bei uns langt ' s , verstehnse . "

Ich raffte mich auf : „ Bei mir langt ' s jetzt auch , verstehnse —

ich verkauf ' mein Häusel nicht . "
Lehmanns sahen sich an . „ Amalie , laß ihn, " sagte er , „ es is

' n Humorist . " Und klappten wieder Meterstäbe auf und zu und
maßen , wisperten und schrieben , und ließen mich in einer Ecke
bibbern .

Nach einer Welle klopfte er auf meine Schuller : „ Na , be -

ruhigt ? " — „ Ich verkaufe nicht an Sie . " — An mich , Gott bewahre .
sollense auch nicht , mein Lieber . Werden doch nicht glauben , daß
wir selber in dat Kabüffchen — nee , nee , müssen Großvater irgendwo
in einem Austragsstübchen — " — „ Entschuldigung , ich wünsche mich
selbst als Großvater hier mal auszutragen . " — „ Gott , Amalie , det
is wirklich l ' n Humorist — haste schon die Küchenlänge ? — und die
Zwischenwand muh weg — oerstehense , wir brauchen Luft — " —

„ Draußen ist ' ne Menge , bitte, " riß ich abermals die Tür auf . Sie

hiellen sich » vr Lachen ihre Schieberbäuchlein : «Gott , was for ' n
Humoriste . . . "

Ich nahm langsam Boxerstellung ein . Er pflanzte sich in Scheck -
buchstellung auf : „ Nu den Preis , Herr Humoriste — " — . „ Mann ,
oerstehen Sie nicht , es gibt auch Dinge , die man nicht verkaufen — "

— „ Nu , nu , dann ist das Angebot nicht hoch genug gewesen , ich
biete Ihnen — " — „ Ich lasse mir nichts bieten , Herr . " — „ Nu tut
er ernst , det ist det Feinste von Humor , Amalie , verstehste — jetzt
mußte noch im Keller nachsehen . " Und maßen wieder , wisperten
und schrieben .

„ Kreuzteufeldividominiundschwartenmagen — *
schrie ich.

„ Nu paß auf , jetzt platzt er , det ist sein bester Humoristentrick ,
Amalie . "

„ Himmelseitenhundertpfundundkommunalverband — "

Hab ' ich ' s nicht gesagt , Amalie : ' n kleines Schlägelchen hat
er glücklich weg — bscht , nickt sprechen — wir schicken nach der
Sanität — verstauen Sie im Krankenhaus — seien Sie ganz
ruhig — auf unsere Kosten natürlich — nee , nee , wir lassen uns
nicht lumpen — auch für det Kabüffchen sorgen wir indessen —
werden alles in Ordnung bringen lassen , Parkett und Wandschrank
und so weiter — kein Wort vom Preis mehr — werden schätzen
lassen — reell natürlich , streng reell — kurieren Sie sich ruhig aus
— den Kaufvertrag sollen Se dann später unterschreiben — führen
Ihnen gern die Hand , nich wahr , Amalie — wir meenen ' s gut
mit Ihnen — nee , nee , wir sind nich so — wir haben schon mehr
als eenem sein Glick gemacht , nich wahr , Amalie . . . " Und fächel -
ten mir Luft zu mit dem Scheckbuch und halfen mich ins Rote

Kreuz verladen .

Sechs Wochen später durfte meine Frau mich zum erstenmal
besuchen . Sie fiel mir um den Hals : „ Das hast du wunderbar

gedeichsell , lieber Mann — "

„ Was denn ? "

„ Nun , die Komödie mit dem Hausverkauf . "
„ Hausver — ? "

„ Ach , verstell dich nicht — meinst ich hätte nicht gemerkt , daß
du sie mit Absicht bauen ließest — "

„ Mir Absicht ? "

„ Ei freilich , auch der Rechtsanwall sagt , daß er dich be -
wundert — *

„ Be —bewundert ? "

„ Du hast natürlich überlegt , daß neugelegte Böden oder ein »

gebaute Schränke Pertinenzien sind — "

„ Per —ti —nen —zi — en ? "

„ — die untrennbar sind vom Hause und die , gleich wer sie
gebaut hat , an den Hausbesitzer fallen — "

„ Haus — be — fit — zer find al —so nicht die Lehmanns ? "
„ I wo , ich durchschaute selbstverständlich deinen Plan und »er -

weigerte als Mitbesitzerin die Unterschrift , wie es beim Notar zum
Klappen kam . "

„ Zum — zum Klap — pen — me. nst du meinen Klaps ? "
„ Na ja , gewiß , auch du hast emen kleinen Klaps ' bei ob -

bekommen , was will das aber besagen , wo ich das längst ersehnte
Parkett und die famosen Wandschränke ganz umsonst — "

„ Um —um —sonst ?"

„ Geh zu , mir brauchst du doch nichts vorzumachen — laß dich
umarmen , lieber geriebener Mannl "

„ Ge —rie —? "

„ Und ob ! — auch der Anwalt hat gesagt , so elegant seien
Schieber noch nie hereingelegt worden — noch dazu von einem

sogenannten Idealisten — und nun gib mir einen Kuß , mein lieber ,
durchtriebener , geriebener — Schieber du , ,

Bus öer Partei .
Aus der frankfurter Bewegung .

Der Sozialdemokratische Verein Frankfurt a. M. steigerte
im abgeschlossenen Quartal ( April —Juni ) seine Mitgliederzahl von
II 812 aus 14 347 Mitglieder ( 12 262 männliche und 2085 weib¬
liche Mitglieder ) . Trotz der Ungunst der Verhältnisse , die sich be -
sonders in der hohen Zahl von Abgereisten ( 3SS Mitgieder ) ausdrückt ,
war es möglich , der Partei wieder 535 neu « Kämpfer zuzuführen .
Auch der Markenumsatz ist ein verhältnismäßig guter . Es wurden
11,5 Marken pro Mitglied umgesetzt .

Es geht nun unaufhaltsam vorwärts . Das neue Quartal hat
bereits erfolgreich begonnen . Es wird die Frankfurter Partei -
genossen voll und ganz auf der Höhe finden .

( Schluß de» redattiouclllu Teil «. )

ärztlich empfohlen gegen :

Gicht
Rheuma
Ischias

Hexenschuß
Nefven » und

Kopfschmerzen

Togal stillt prompt die Schmcr ? en , scheidet die Harnsäure au »
und gebt direkr zur Wurzel des Nebels . Keine schädlichen Neben -
Wirkungen . Klinisch erprobt ! In all�n Apotheken erbältlich . "

Uarnen » Lelnanschuhe vels-! . mit
Spange , mit kräftiger Lcdersohlc . Extra � QOO
fta ; nen » Lalnen�cfiuhe weiss , zum
Hchiiüren , mit Ix�lerabsätzen nnd Ä <500
kräftigen Lcdersohlen . Extra billig TfO

Damen - Ha ! bS € hllt ) « Samt und Elps -
stoff , Spange u. PumpSjdiv . Sortcn Leder - C <5LO
ßolin &r - il Spangeuschahe . Extra billig ww

Damen - Halbschuhe schwarz , in div.
Ledersorten , zum Schnüren and mit QQOO
Spange , besonders preiswert Durchweg Q O

Damen - Halbschuhe schwarz a. braun ,
». Schnür , u. m. Spange , darunt schwarze O ÜO
und farbige "Wildleder - und Lackartikel

Damen - Kslbschuhe Z. Schnüren n. mit
Spange , feinstes Kohlenleder , kurze . QfiOO
mo<L Form , gutes Fabrikat Extra billig V O

Dsm�n - Schnttrstlefel echt Chevreau
und Boxkalf , auch mit Lackbesatz , mit ößOO
Leder - und Stoffoin Sätzen . Durchweg
Damen Schnürstiefel eobtBoxk� echt
Chevr. , Eindbox u. ß. - Chevr. , mit u. chne Q Q00
Lockki , z. T. Hochschaft med. Formen « fO

Damen - Halbschuhe echt braun Cherr .
u. Mastbox , z. Schnüren u. mit Spange , 4 4 Q00
prtmaQußl . böatFabrikat Extra billig I IQ

Damen - Halbschuhe zum Schnüren n.
mit Spange , braun echt Chevr. , moL 40 000
kurze Form , bestes Fabr . Extra billig 8 £ Q

Damen - Halbschuhe mm Schnüren .
braun Kalbl . , kurze mod. Komi, bestes <1 OQOO
Fabr. , Orig . Öoody . - Wclt Extra bliiig I feQ

Damen - Halbschuhe schwarz chevr
u3oxk . ,zum Schnüren u. mit Spange , 4 ff QOO
mod. Form , g�tes Fahr . Extra billig I « bO

Damen - Halbschuhe Oxford , modern
Laschen schuh , braun u. schwz . Chevr. , 4 OQOo
braun BoxknGoody . - WeIt Extra billig I 8bO

Damen - Halbschuhe Steg - Spangen
schuh , hocheleg . . braun echt Chevr. , 4� QOO
mod. Form, Gooay. - Welt Extra billig IQO

Dam en - S ch n ü r Stiefel i » Boxk. , Derby -
»chnitt,0rig . - 6o( «ly . - Welt- AnBtubr. iTi . 4 OQOO
stark . Kornlcdcrsohl . , Schweizer Fahr . I 8b Q

Datrien - SchnUrstiefei echt chevrean
u. Iloxk . anchin . Lackbes . n. Stoffeiü - . , 4 O £>00
vielseitige Ansfiihrungeu . Dnxehweg i fcO

Damen . lialbschuho echt braun Chevr .
n. Poxk. ,z,6chnflren,in . Spange, Pumps , 4 4 QOO
mod. Sieg - Spangen - Goodyear - Welt

Damen - Halbschuhe zum Schmtren ,
braun echt Chevrean , helle n. dunkle 4 4 QOO
Farben , neue Formen , erstkL Fabr . £ * FV»

Damen - Halbschuhe zum Sctmt . nn ,
braun echt Boxkalf , helle n. dunkle 4 A itOO
Farben , kurze med. Form . ÄxtrabMIg ■ v ü

Braune Damen - Pumps echt chevr .
u. Boxk. , vorzOgUchc Qualität n. Ans- 4 i ( QOO
fübrg „erstkl . Fabrikate . Extra billig I . vi

Damen - Halbschuhe mit Spange , br.
echt £oxkal ( u. Chevr. , eleg . Siras - en- 4 J QOO
soUnh, kurze mod. Form . Extra billig l * rO

Damen - Halbschuhe echavarz echt
Ctcvr . u. Boxk. , z. Schnilr . unu Spange , 4 / ! C 00
mitu . ohne Lackk . , erstkk Fabrikate | - * w

Damen - lackschuhe zum Schnüren n.
mit Spange , In sehr eleganter Ans- 4 4 Q00
führung , moderne Formen . Durchweg 1 * ? O

Damen - SchnQrsllefel mit Laek -
besatz , Stoff - oder Lederelnsitzen , 4 J QOO
Hochschaft . . . . . . . . . . . . .Extra billig I tO

Damen - Halbschuhe zum schnüren ,
braun echt Chevrean und braun Box, 4CQOO
vorzügliche Qualität . Extra billig l�w

DamCn - HalbSChuhez . Scbnüren . braun
echtChovr . ,mnd . kurzeForra . vorzügl . 4 ILQOO
Qualität , empfehlenswert Extra billig I O O

Damen - HalbSChuhez . Scbnürcn . braun
echt Boxkalf , kurze med. Form , erstkl . 4 K QOO
Faorikat empfehlensw . Extra billig I w w

Damen - Laek - Oxford mod. Laschen¬
schuh , med. spitze Form , Goodyear - 4/1 QOO
Welt , bestes Fabrik »t . Extra billig IQO

Bamen - Lack - Pumps eleg . Strassen -
schuh , eleg . mod. Form , mit hohem Ab- 4 C QOO
flatz,erstki &ssig . Fabrikat Extra billig I QO

Braune Dumen - Punips chevrean n.
Boxkalf , mod, Strassensohnh , Goody. - 4 ÄQCO
Welt gute Qualitätsware . Extra billig t WO

Damen - Spangenschuh braun echt
Chevr. , mod. spiLzpForm,0ieg . 8ttaflpn - 4 fi QOO
schuh , vorzügl . Qualität Extra billig IOO

Damen - Lachschuhe z. Scbnüren . scharf
spitze neue Form , hochelegant , vor - 4 17, QOO
ziigÜche Qualität . . . . .. .Extra billig IwtO

Damen - Kalbschuhe z. Sohnfiren , braun
echt Chevr . n. Boxk. , Goody . - Welt 6as 4 QQOO
Beste vom Besten , erstkl . Fabrikat « I CO

Oamen - Lackschuhez . Schnüren n. mit
Spange , In hocheleg . Ansführnng . znm 4 QQOO
Teil mit L. XV. - Absätzen , neueste t orm ICO

Damen - Schnllrstlefel braun echt Box-
kalf , Hochschaft echt gedopp. , med. 4 QQOO
Form , sehr beaohtensw . Extra billig ICO

Herren - SchnUrstlefel Rindbox und
R. - Chovreau , mit Derby ». Besatzschnitt £) QOO
Bichtalle Grössen vorrätig . Durchweg ? 0

Herren - SchnQrstlefel verschiedene
Oberledersorten , gnteFabrikate , beste 4 Q QOO
Ausführung , unsortiert Extra billig I fcO

Herren • Schnürstiefel verschiedene
Oberledersorten , darunter auch Lack - 4 4 QOO
loder , gute Fabr. , nnsort Extra billig l " rO

Herren - Lacksllefel mit Leder - und
Stoffelnsätzen , verschiedene Fabri - 4 QQOO
kato , unsortiert . . . . . . . .. Durchweg I CO

Herren - Lackstlefel braun eohtBoxk . n.
Eindbox , echt gedoppelt moderne 4 QQOO
Formen , allerbeste Fabr . Extra billig IOO

sin 6 cbenfeHs ganz gewalti g herabgesetzt , jedoeih ist es uns wegen Raum -

mangels nicht möglich , diese Artikel im Inserat besonders zu erwähnen .



jAehtiing ! BraiitlEiitel Ausschneitien '
Von weit und breit kommen die [
Paare tu Richard Bonneck ,

sich zu verloben .

Deutschlands größtes Spezialgeschäft
für Trauringe , oegrandet

I Ring Dukat . 0 . 900 gest . von M. 7S « n
1 „ , , 0,900 , , 3 Gramm M. ISO
I I 0,900 , , 3,5 , , , , 175
I „ I V, „ 0,900 „ 5 „ , , 250
1 2 „ 0,90 » „ 7 . . 350

I Ring 0,585 gest . v. 51. 60 bis M. 160
I Ring 0,333 gest . v. M. 30 bis M. 100
SämUlche Ringe 2' /, —7 mm breit am Lager .

Alles fix and fertig : zum Mitnehmen .

Diese Ringe Ornament „ Rose "
und „ Myrte " sowie mit In¬

schrift „ Du bist mein " , „ Mit
Willen Dein eigen " ( in 0. 585

Gold ) von M. 200 . — an .
Alle Weiten vorrätig .

Katalog gratis ! Versand nach außerhalb .
Riesenauswahl aller In der Uhren - und Juwelenbranche

vorkommenden Waren .
Stets Gelegenheitskäufe in Brillanten .

RICHARD BONNECK
Hauptgeschäft : Berlin N, Schönhauser Allee 46

( Hochbahn : Danzigcr Straße ) , Tel . : Humb. 1344 .
Pillale : Landsberger Allee 41.

Telegiamm - Adresse : Goldonkel , Berlin .
| Ankauf v. Gold u. Juwelen . Fahrg . w, vergütet . 1

Reichsbank - Giro - Konto

Die Kommunistische Internationale
Organ des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale

II . Jahrgang Hr . 16 - ;

Z6Ibb '

Aus dem Inhalte ; G. Sinowjew : Vor dem Dritten Kongreß der Kommunistischen Internationale ' Karl Radek ; Die
Gründung der 2' , , Internationale t J. Stepanow : Die ausländischen Konzessionen / Helene Brlon ; Eine Aufgabe des iramösischen
Kommunismus / Tom Queich : Die Gegner der sozialen Revolution in England / Bela Szanto : Parteiverschmelzungen in Ungarn und
in Deutschland / Ein britischer Kommunist ; Zwei Revolutionen in Irland / Franz Koritschoner : Die Arbeiterräte in Deutsch - Oester¬
reich / Chr. Kabaktchieif : Der Balkan am Vorabend der Revolution / J. Jansen : Ueber die Entwicklung der Kommunistischen Partei
in den Niederlanden / J. Herzog ; Der Kampf für die Kommunistische Internationale in der Schweiz / Ein Delegierter der Liga : Die
revolutionäre Bewegung in Süd- Afrika / Wl. Wiicnski ( Sibiriakow ) : Am Vorabend der Entstehung der Kommunistischen Partei in China /
Lakai : Ueberblick über die sozialistische Bewegung in Japan bis 1917 / Sen Katayama ; Revolutionäre Strömungen in Japan / G. Moros :
Zur Geschichte des Bürgerkrieges in Rußland / J. Nowomirskl : P. A. Kropotkin als Theoretiker des Anarchismus / Die Pariser Koni .
mune ; Karl Marx : Die Pariser Kommune I i . Steklow : Der Grundfehler der Pariser Kommune / J. Stepanow : Die Pariser Kommune
und die russische Revolution / Der weiüe Terror nach dem Sturz der Kommune ( Episoden der Maiwoche ) / Der Internationale Rat
der roten Gewerkschalten t G. H. : Die Industriearbeiter der Welt / Bericht Ober den Verband für gewerkschaftliche Propaganda in
Schweden / Bescnlüsse des Ersten Gewerkschaftskongresses der Balkan - Donauländcr / Die industrielle Krise und die gelben Gewerk¬
schatten in England / Der Drang nach Moskau usw. / Die internationale Genossenschaltsbewegung : s L. Chinlschuk : Die Verein¬
heitlichung der Qenossenschcftsbewegung / Richtlinien der internationalen Genossenschaftsoewegung / Dokumente der internationalen
kommunistischen Bewegung / Von der Tätigkeit des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale / Sektionen der Kommunistischen
Internationale / Die internationale der kommunistischen Jugend / Internationale kommunistische Frauenbewegung / Helden und Märtyrer
der proletarischen Revolution / Bücherschau / Illustrationen : P. A. Kropotkin auf dem Totenbett / Zwölf Bilder zur Pariser Kommune .

763 Seilen Zu beziehen durch die Preis M. 10, —

Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg II

Spezialarzt
Dr . med . Fcldmann
behandelt schnell , gründlich ,
mögl . schmerzlos u. ohne Be¬
rufsstörung Syphilis , Harn .
leiden , Praucnlelden ,
Schwäche . Erprobt . Method .
Harn - und Blutuntersach .

Sönigstr. 3146 . �1%! .
Sprechst . 10-1, 5-8, Sonnt 10-1

Brraprüfe, ver sieh etoig bindet!!
Als Selbsthersteller liefere ich in QualilSt und Preis einzig dastehend |

Trauringe
Dl Trauring , Duk. g

>>/ , Duk - Tra ' von 75 M an '
. Duk . . Trauring . . . . . 240 M.
Ring , 585 gest . . von 60 —180 M. |

I Ring , 333 gest . . . von 25 —100 M.

j _ Garantieschein f . gesetzl . Goldin half .
" Ankanf v. Gold - , Silber - , Platlnbrach

infolge Scibstverwertungzu denkbar günstigen Preisen !

Brillanten zum Auslandskurs .

K. Wisse , Juwelier , jlrtilleriestr . 30.

Ein Appell an Pfeifenraucher ! !

Genießer rauchen nur Hosse - Tabak .
Wollen Sie einen wirklieb garantiert reinen ,
ungefärbten Rauchtabak raachen ? ? ?
Dann bitte verlangen Sie bei Ihrem Zigarrenhändler
zur Probe ausdrücklich nur Fabrikate der Tabak -

fabriken P. G. HOSSC Wl , llsvsll , gegr . 1808
Hosse - Tabak , Mittelschnitt . . Vio- PPd. - Pak. M. 2. 50
Ho3seeBinfiorn ' Tab . ,Krullschn . Vio- Pfd. - Pak. M. 2. 75
Hosse - Krullschnitl J . . . . Vio- Pfd. Pak. W. 3. 00
Uosse >Vlr £ inia « Mlschuns 3 . ,/B - Pfd. - Pak. M. 6. 00
Hosse - Posioren - Tabak . . . . Va- PM- Pak . M. 0. 50

Einmal versucht — dauernd Kunde ! !
Generalvertr . ; G. E. Singelmann &Co. , Berlin SW 48

'
Perlen

{ Juweled
Sehr grosses Silberlager

Margraf d Co .
Kanonierstrasse 9
Taaentzienstrasse 78 a.

Eigen « Ankauf e - Abteilung .

Aichlig für alle 5fVÄ ™Ä
ZuHunft der Familie und die Vorsorge für das
Älter durd ) den ÄNdjiuß einer Cebensvcriidierung .

Richten Sie daher umgehend Ihre Anfrage an

XariZrutler LedenzverZietierung a. 6.
Öauploscfrefung ®ro &- Betiin

Berlin TD. SO. Oislcbcnet Strafte 69 [*

vommssttedevöe
nnö WiM

(Butc VerdiensttnoaUchfeitenl
Uuflläcnna unb Anregung
gebende Broschüre : Ei » neuer
Geist ? sendet gratis -

ig. CScömonn & C«. ,
Berlin . Könlagräber Str . TL

Jfur ßänjflnd !
Warum }

Lesen Sie : Joh . Ferch ,

„Die Flüclit ior dem Klmle "

Preis Mk . 1, — u. 20 %

Buchhandlg . Vorwärts
Lindenstraße 2.

uiimnttiuruimnmfiiiwimmimttwimni

ir = 6 Tage Rennen
können Sie

durch ganz Berlin
ehe Sie solche , in jeder Hinsicht vorteilbsste und unvergleichbare

Preise beim Verkauf von

Brillanten auch größere Objekte

Piatin - Gold - Silber !
alten Münzen , MUnzensaminlungen , Uhren , Ketten . Ringen
einzelnen Zähnen , Zahngebissen erzielen , wie bei der

f rshrd�nHf�n Firma H. Wiese
TUnreilUdl Artmerleslraae 30
5 Minut v. Bahnh . Fricdrichstr . — Tel. : Norden 1030. Telegr . : Plslinwiese

Größte , billigste and leistnagsfähigste Trauringzentrale
Telegramm - Adresse :

Platinwlese

. . . .. . . . . . .. . . .

jJed
1 und
| jedes

Iprioc 11/nrf 1 Uli 0as fettgedruckte Wort 1,50 M. ( zulässigliCUCa iVull I Iii , 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuche
und Schlafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) I M. ,

jedes weitcreWort 60 pfg. Worte über 15 Buchstaben zählen doppelt | Kleine Anzeigen | Anzeigen Nom ™� ' bis 5 Uhr nachmittags
In der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 65, Linden -
Strasse » abgegeben werden . Geöffnetvon 9 Uhr früh bis SUbr abends

«Srnnfuchs 500 . —, feilen
schönes Exemplar , außerdem
sibirischer «reazsuchs «50 . —.
Tiptop , Turmstr . » 8 . �171 « '

Staunenerregend ! lireuz .
füchse 75, - , Notfüchs . ««, -
an . Aiaslafüchse , gobelsüchse
sowie alle anderen Pelzarten ,
Pelzmäntel , alles zu dedeu -
tend hsrabgesetzlen . spollbilli »
«en Eommerpreisen . Reine
Ilombardwareni Lcihhausl
Warschauer Slrage 7. 172R«

f
Rzeuzsüchte 85�- 7 Sämliiche
elzarlen Halst » berabgesehte
ommerpreise . Rein » Lom-

dardware . Leihhaus Rosen »
thalertor . Linicnstrahe 203/4,
Ecke Rosenihalerslrahi . _ 1878 *

Auzügc , 250, —, Tovercoaf
875 . —, ißummlmontel 275, —,
Hosen 45, — Sftiebtnsfloffe .
«eine Lombardware . Leihhau »
Aosonihalerior , Linienstrah «
203/4. Ecke Rosenihalerstrah ».

Friedrichsteate 2Leihhaus
( Halle�ches
spottbillig Hcrrengarderobe .
«eine Lombardware . 1438 *

.. iebrichstr - t :
Tor ) oertaust

Anzüge , Qualltätsstosse ,
hochelegant , fonturrenzlos
billig infolge ungewöhnlich
billiger Stosfgrohfäufe , ge>

. ringster Untosten . Eitra -
anfertigen ! Wcrtstatt Elsasser
Eirahe zwanzig , Hochpart . �

Warum 1000 Mar « fllr
einen Anzug ? Sie taufen
Zackettanzllge , Jllngllngsan »
zllge , die modernsten Farben ,
auch blau , ferner große Aus¬
wahl in Cutaways , wehrock -
anzllgen , Covercoats , Ma»
rengopaletots , Gummimän -
teln , alles auf das modernste ,
ebenbürtig jeder Maßarbeii ,
spottbillig bei Burger , Rei -
chenbergerstraste 159, vorn II .
Fahrtverblndung Rottbuser

�Tor , lints um dl » Ecke�3S4! >b*
Bettwäsche billig ! Aus -

nahmewoche , Bettbezüge ,
Kissenbezug 11,5«, Bettlaken
21, —, Inletts 83, - , Wäsche .
stoffe , Sandtilcher enorm bll -
lig . Wäschefabrit Etumpe
& Jäger , Landsberger Strafet
achtundachtzig . lSrößte » Spe¬
zialgeschäft . _ _ _ _ _ _1538�

Bettwäsche billizl Grosser
Posten leichtangestaubter
Reisemuster bedeutend unter
Preis . Deckbett 34, —, Rissen
1«, —, Laken 18, —, Inletts ,
Wäsch- stofse , Sandtücher
spottbillig . Bettwäschefabrit
Putttamerstrasse 1, Ecke Wil -
hclmllraße . _ 1658 *

Verlag »ertäuflich . Wir
geben unseren seit 1833 gut
eingeführten Verlag sozialer
Richtung für 25 00« M. mit
allen Borräten und Verlags -
rechten ab, da wir durch an -
dere Unternehmungen vollauf
beschäftigt sind, und zwar
ohne Schulden und Aussen -
stände . Angebot « „ C. 25",
Hauptexpedition „Vorwärts " .

Höbe !

Wegen Ueberfüllung ,
Schlafzimmer , eid)e, 3200, —,
in weife lackiert 2700, —, in
nufebaum 2900, —, Speisezim¬
mer , dunkelelche , 2900, —,

terrenzimmer 2700, — , nufe-
aum Wohnzimmer 2900, —,

stebenteilige Kllchenelnrich .
tung 450, —, hochherrschaft¬
liche Speise - , Herren - , Schlaf -
zimmer und aparte Rüchen .
Enorme Auswahl . Besichti¬
gung führt zum Kauf . Außer -
gewöhnlich billige Preise !
Möbelhaus Ramerling , Rasta -
nien - Allee 5«, am Weinbergs -
weg. 3«5Sb

Bettwäsche billig ! Deckbett -
bezug 37, —, Rissen 11,50, La»
Icn 20, —, Inlett » 88, —,
Wälchestoffe , Handtücher
enorm billig . Große Aus -
wohl . Reelle Bedienung .
Wäschefabrik Gräfestrafe «
neununddreifei » ( Hasenheide ) ,
Fahrverglliungj 1308 *

Teppiche , Gardinen , Tüll -
bettdecken , Divandecken , Tisch-
decken, Läuferstofse , svott -
billige Voleqenheiten . Bot «-
damerstr . 109, ssischer . _ 1598 »

Tapeten , Wachsluche , Line -
leum , Dauerwäsch « verkauft
Szillat , Roloniesttasse 9. 1528 *

Rähmaschlnen , Teilzahlung
Hahn , Prenzlauers «. 20» •

Moebel - Boebel , Morißplaß
58, ssabrilgebäude . Su denk¬
bar niedrigsten Preisen ofsc-
riere in reicher Auswahl
Ubersichtlich aufgestellte Rufe-
baum- Einrichtunge », eichene
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Rächen , Pol -
stermöbel . Besichtigung er-
beten . Eventuell Zahlung »-
«rleichterungen . 1818 *

Möbel - Lechnee , Brunnen -
strafee 7. Erofee Auswahl in
Möbeln jeder Art . Tellzah -
lung gestattet .

Möbel ! Schlafzimmer , Rüchen.
Teilzahlung . Harnack . Tischler -
meister Annenltr . 51.

Chaiselongue 90. 00, Chaise -
longuedecke «5,0 « an, wun -
derdare Wandbehänge . Pol -
sterer , Pappel - Allee 12. _ �

Schlafzimmer , komplette ,
in Eickie, allerbeste Ausfüb -
rung garantiert , mit Stoff -
auflagen , echtem Marmor ,
Stuhlen usw. , solange noch
am Lager , 3500, 4500, 5500
Mark . Schlafzimmer - Spezial -
fabeil Sans Henkel , Burg -
strafee 27 ( Bureauhau » Börse ) ,

Staunenswert billig wegen
großen Lagers : Stube und
Ruche, Bettstellen , Trumeaux ,
billige Schlafzimmer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer .
Wohnzimmer , Küchen . Erst -
llassiae Verarbeitung . Soli -
den Räufern gahlunaserleich -
terung zu Rassapreifen mit
reeller Zinsberechnung . Tisch-
lerei Rejewske , Badstrafee ««.

Svfaumbau 05«, —, Chaise -
longues 200, —, Auflag .
inatrafeeu , Patentmatraßen
11». Walter , Stargarderstr . 18.

Metallbetten 155, —, Polster -
auflagen . Rorbmöbel . billigste
Gelegenheiten . Zingler . Neu. . . . - - -

Chaiselongue 100, —, Chaise -
longuedecke 75, — Melallbet -
ten ISO, —, Rinderdrahtbett .
Meicke, Auguststr . 22a, Quer -
gebäude . 1o3R

sasnmBsso
Piano «, prächtige , Teilzah .

lung gestattet . Sachter ,
Oranienourgerstr . 42. 147R*

Rabeustein . Pianos , Ge-
legenheiten . Stimmungen ,
MänzstrafeelO . _ _ _ 1S6R

„ Adams " gröfetes Spezial -
hau » für gebrauchte Pianos ,
Flügel , Harmoniums , Bech-
itein , Bläthner und andere
erste Firmen . Erleichterte
Zahlwelse . Eigene Werkstals ,
freie Lieferung . Adam ,
Münzstrafee 1«, Potsdamer -
strafee 89, Unter den Linden 18.

Fahreadankans ,
strafee 19.

Linien .
1498 *

Schallplatten , Walzen , alle
kauft Metalltontor W. John ,
Alte Iakobstiafee 133 (Hallesches
Tor) .

Kugellager , neu, rostfrei ,
kaust jeden Posten P. Schulze ,
Willdenowstr . 14, Moabit «48. *

Unterricht

Technische Privatschule Dr.
Werner , Regierungs - Bau -
meister a. D. , Berlin , Nean -
berstrasse 3. Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Ties -
bau . Abendlehrgänge . Tages »
lehrgänge . _ _ _ _ _ _ _61J1C«

Dienet schule Manihei , In - i
Haber Gustav Hosmann , Wi
helmstrafee l2, Lüssow 969«,

Fröbelschule . Frau Clara
Krohmann , Berlin , Bliivw -
strafe » 82. Koch- , Haushalmngg »
schule, Töchterpension , Kurse für
Saus undBeruf , Et ! ißen,Rinder -
fräuietn , Jungfern , Shiben -
Mädchen. ssreiprospekL Eigenes
Haus *

kölln . Welerstr . 1848
Riegend , billiget und rtel -

ltr kauft man gediegene
Wohnungseinrichtungen und
Ergänzungsmöbel als im all .
renommierten Beritner Mo-
beihau » Moritz Hirfchowitz ,

Südosten ,
«trosst 25, Hochbahn «ott -
bnsser Tori

Sesundbrunue ». Raufniän -
nische Privatsdiuie Bvleslatto
Kossatz, Badstrafee «7, Lum -
boldt 223. Anmeldungen
jederzeit . Drucksachen kosten-
frei . Avril neue Lehraänae .

Vierteljahres . Sonderlehr - -
gänge : BuckifÜhrung , Rech-
nen , Schriftverkehr , Kurz¬
schrift , Maschinenschreiben ,
Salbsahre »- , Iahreslehrgänge ,
Sonderlehrgänge für Schüler
höherer Lehranstalten , Eng -
lisch, Französijh . Rauf -
männische Privatschulen Lud-
wig Rösner , Inhaber Erirst
Aösncr , Reue Promenade 3
lVörsebahnhof ) , Spittelmarkt ,
Seodelstrafec 1. 11«/ «*

Kausmännische Prinatschuie
von Hugo Strahlendorff ,
Spittelmarkt , Beuthstrafee 11.
Jeden Monat beginnen ' tri -
vatzirkel , fünf Teilnehmer ,
Buchführung , Rechnen Schrift -
verkehr , Wechsel- , Scheckknnde ,
Lehrgänge in Kurzschrift ,
Stolie - Schren , Maschinen »
schreiben aus allen gtbräuch -
lichen Maschinen , Rurzschrift -
und kSasck'

'

- - -

. « W *
1398 * >schreiben . Lehrpläne kostenlos .

Kaufmännische Privatschule
Georg Grunow , Belle -Alli -
anee - Strafee t 00. Schön -
schreiben , Maschineschreiben .
Stenographie . Buchführung .
Rechnen , Echriftvrrtrhr , Wech-
selkunde . Richligschreiben . An-
Meldungen sederzeit . l08K *

Säle , Garte », neureno¬
viert . 150—500—1000 Perso¬
nen , zu Sommersesten , Ver¬
sammlungen sofort zu ver -
geben . Kulanie Bedinssun -
gen. Fritz Wille , Sebastian -
strafee 39. Mpl. 1134 «. ISOO�b�

Aufpolstern , Sofadezüge ,
billigst . Pavpelallce 12. _ ■_

Danerwösche repariert Born ,
Reichenbergerstrafee 7. _

•

Zranenarzt Dr . Georg
Joachim , Lichterfelde - West,
Biktoriastrafee 10. Telephon :
Amt Lichterselde 1482. Ver -
bindnng : Wannseedahn .
Straßenbahnen »ach dem
Händelplatz und Linien 3 und
40. Aufnahme . Auskunft
9- 12 und 5- 7. _ _ 36660 *

Vertrauensvolle Auskunft ,
gewissenhaft , Frau Ehin ,
Hebamme a. D. , Stargarder »
strafee 75. 190fl *

Arbeltsmarkt

BSSIBSSBSE
Backosenmaurer sucht Mer¬

ker, NO, , Friedeberger Str . �.
Tüchtiger Emaille »« von

Bijontrriesabrik verlangt . An-
geböte unter „ D. 25" an
Hauptexpedition „Vorwärts " .

Dämpferinnen fllr Fanta -
siefedern gesucht . Kalcher &
Fchlow , Wusterhausener
Strafe » 1«. _ _ 86645

Dauerstellung ! finden ge¬
übte Arbeiterinnen auf Fan -
tasiesedern bei höchstem Ak-
kord und Gehalt . Kalcher 4
Fehlow , Wusterhausenerstr . 16.

Zuschneiderin auf Hüte ,
Mützen suchen Michalsti 4
Striemer , Grünste . 5/6. 61/17

Singerstickerin , geübt »,
dauernd . Themal , Stralauer
Strafee 39. 73/5

MLüHpe- Seter
bei hohem Lohn per sofort ges.
Berliner Bärsen - Zeitung

Kronenstr . 37. 3659b'

Müller !
Erwerbslose , gelernte Müller

' " A melden Arbeits -
_ _ _ _ _rbslose , g
gesucht , gn t

. . . . . . . . .. . . . .

»achwei « für Mühlenarbeiter ,
o ormittag « von 9 —l Uhr,
Bureau des Verbandes der
Branertir - n. Aisthlerarbeiter, '
Berlin C. . Mulackstr . 10. [ 4L6*

Phantasiefedern *
u. »lrouhphoutoftefebern -
arbetleriunen sowie Belher -
biadertuneu , auch Frauen
verlangt Fachobtsllung für
putz - u. ZeSeru , Friedrich .
strahe 110 - 1 12. 116/8

SSM siNMIklll .
junge , sofort auch >. 8. sucht
Uol ! . kilkkee - f - sgerei ,

1 .

Tüchtige selbständige
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Sreher
WertzellgWer
SühnverlsSleher

mit langlLHrigen Ersah -
rungen im Präzisions -
Werlzeugmaschinenbau ge-
sucht. Schriftliche Angebote
mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind zu richten an

F . A . SCHEU
G m. b. H,

Berlin NW 87,
Neues Ufer 20 - 2S

Für die »Rheinische warte " in Coblcnj wirb ein

Lohalrcdahteur iss/is
gesucht. Nur wirllich tüchtlge Kräste , die mit den politischen
und wirtschastlichen Berhälmissen unseres Bezirk » genau
vertraut sind, wollen ihre Bewerbung mit Angabe der
Gehaiisansprüche richten an den Borsitzenden der Preß -
kommission , Herrn E. Scherber , Coblcnz , Castorpfassen -
strafee 22- 24. Antritt zum L Oktober oder nach Uebereinknnst .

Für Ort

W verhi
Meld
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Für Srost - Yelznngsfiriuo im
Sluolonde wird ein

�. okrmonteur
absolut vertraut im Schweifever -
fahren , gesucht. Mehrjährige prak -
tische Tätigkeit bei nur ersten Firmen
sowie gegenwärtige Stellung sind
nachzuweisen , weiche Angaben ver -
traulich behandelt werden . Verlangt
werden guie Charattereigenschaften
und Gewohnheiten . Möglichst un -
verheiratet . Antritt per sofort .
Meldungen unt . A. 25 „Boewärls " .

Tüchtige

für

Kleiderstoffe

Seidenband

Damenväsehe
sofort gesucht

Meldungen ; 12 —2 Uhr mittags
5 — 6 Uhr abends

&. Jandorf & Co.
Kottiiuser Damm 1.
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IPiätterinnen
feüble, auf neue garnierte Oameurväsche verlangen im

anse dauernd . Legitimation . >02/18

mmm & mmm , Mtmer m i

für sämtliche Lackierarbeiten in der
Musterabteilung großer Berliner
Lack - und Lackfarbenfabrik ge¬
sucht . Bewerbungen mit ausführ¬
lichem Lebenslauf , Angabe der Kennt¬
nisse , Zeugnisabschriften , Qehaltsan -
sprüche und Eintrittstermin erbeten
unter E 25 an die Expedition d. Bl.

Tüchtige

sofort gesucht

Meldungen ; 1 2 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

i . Jandorf & Co.
BrunnenstraOs 19/21
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für Yerrenn - Ssche argen hohe « Sehalt sofort gesucht

verttuer wSschesobrik , Frledrichstraste l «1
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Geheimnisse der ZGV.
Ter Mord an Buchholz . — Waffeuschiebungeu . — 2 nächtliche Wehmgerichte . — Die Untersuchung niedergeschlagen :

Von besonderer Seite wird uns umfangreiches Material
über fast unglaubliche Vorgänge bei der Charlottenburger
„ Hundertschaft ZBV . 1 " zur Verfügung gestellt , das gleich -
zeitig an die zuständigen amtlichen Stellen und an die Frat -
tionen des Reichstages und des Preußischen Landtages über -

wiesen wurde . Die nachfolgenden Mitteilungen stehen zwar
nicht in äußerem Zusammenhang mit dem geheimnis -
vollen „ Selbstmord " des Oberwachtmeifter B u ch h o l z am
15 . Juni d. I . , der innere Zusammenhang wird jedoch
nach den hier geschilderten Fällen nicht bestritten werden
können . Von dem außerordentlich umfangreichen Material

sei der Oeffentlichkeit der folgende Auszug zur Kenntnis ge -
bracht :

Die genannte Hundertschaft spielte schon während des Kapp -
P u t s ch e s eine hervorragende Rolle , und aus ihr wurde im Laufe
des Sommers 1S20 der „ Bund der Ringmannen " gegründet , dessen
Führer ein Hauptmann S t « n n e s war ; der Wachtmeister Simon

leistete Schlepperdienste . Durch ihn wurden zuverlässig erscheinend «
Beamte gefragt , ob sie sich nicht an dieser Verbindung beteiligen
wollten , an der

der weitsaus größte Teil der Offiziere des Berliner Kommando »

beteiligt seien . Die Mitglieder des Bundes mußten sich zur g « -

Heimen Behandlung aller Vorfälle schriftlich verpflichten .
Nach Mitteilungen des Simon wurde in einer Geheimverfamm -

lung der Vertrautesten der Ringmannen beschlossen , die kritische Zeit
der Waffenablieferung zu einem Schlage auszunutzen .
In der Liste des Bunde » waren die Namen sämtlicher Offiziere der
ZBV . oerzeichnet : Hauptmann S t e n n e s, Oberlln . R ü tt i n g e r,
Ltn . M o l l w i tz, Ltn . S o b i r e y, Ltn . W i l t e n h ö h n e r , die

Hauptwachtmeister Lehmann und Müller , die Zugwachtmcister
Meyer und Z u chs , die Oberwachtmeifter Koos , Kiesel -
bach , Zeppenfeld , Göbel , Martin , Gruner , Köhl .

Wolfs , die Wachtmeister Ladebeck , Clou « , Brau er , Po -
l i e t, Simon , F i g g e ( genannt Frick «) , von Schmehling -

Düringhofen , Calovius , die ganz « Stube SO u. a.
Aus Anlaß der Wgffenabgabe wurde die überzählige Munition .

Flammenwerfer , Maschinengewehre und 100 000

Schutz Munition an den verschiedensten Stellen versteckt .

Diese Vorgänge wurden durch einen Beamten der ZBV . der Oeffent -
lichkeit mitgeteilt , und hierauf ordnete der Berliner Polizeipräsident
eine

Durchsuchung der yunderlschaft

an , die am 29 . November stattfand . Hiervon erfuhr jedoch die

Hundertschaft rechtzeitig . Sämtliche Waffen wurden aus ihren Ver -

stecken entfernt und unter besonderer Aufsicht des Zugwachtmeister »
Meyer an neuen Verstecken , fünf Maschinenpistolen sogar in

der Akademie der bildenden Künste , Hardenberg -

st r a ß e, untergebracht : einen Teil der Waffen schaffte man nach

Potsdam . Diese Vorgänge wurden auf » neue dem Polizeipräsi -
dium zur Kenntnis gebracht , so daß dieses zu Beginn der Unter -

suchung hiervon unterrichtet war .
Am Morgen des 29 . November , um 9 Uhr , erschien der Kam -

mandeur der Berliner Polizei , Oberst K a u p i s ch. mit SO Kriminal ,
beamten und ließ die Kaserne planmäßig besetzen . Schon hierbei
wurden ihm Schwierigkeiten gemacht , und der Oberwachtmeifter
K i e s e l b a ch forderte die Wache auf , „ zu laden und zu
sichern " . Den Beamten der ZBV . befahl Leutnant Sobirey .

Waffen ei » zustecken . Bei der Ansprach « de » Obersten Kau -

pisch , in der dieser auf dl « Forderungen der Entente bezüglich der

Waffenablieferung hinwies , fehlte der größte Teil der Monnschof -

ten , und ol » hierauf eine Stubendurchsuchung vorgenommen
wurde , forderte der Oberwachtmeister Hasse die Beamten auf . den

durchsuchenden Beamten nicht eher Zutritt zu den Stuben zu geben ,
bevor Hauptmann E t e n n e s, der inzwischen im Auto die Kaserne

verlasien hatte , zurückgekehrt sei . Die Beamten benahmen sich Kau »

pisch wie den Kriminalbeamten gegenüber disziplinlos und rüpelhaft .
Am Abend desselben Tages wurde eine Versammlung der Hun -

dertschaft angesetzt , in der die „ Verräter " " der Ringmannen festge -

stellt werden sollten . Hierbei fiel von Wachtmeister K i e s e l b a ch
die Aeußerung : „ Fünf Verräter haben wir bereits : die werden eben

einmal beim Dienst abhanden kommen " . Hauptwachtmeister
Müller fuchtelte mit geladener Pistole herum , stellte sich vor «inen

verdächtigen Beamten und sagte : „ Wenn solche Schufte dazwischen

sind , die nicht mitmachen wollen , dann sollten sie gehen
oder - - "

entsprechende Bewegung mit dem Revolver .

Während der Rocht erfolgten in der Kaserne verschiedene
Schießereien . Ein Beamter , der bei der Aufdeckung der

Waffenschiebungen behilflich gewesen war , erklärte am folgenden
Morgen auf dem Geschäftszimmer der Hundertschaft vor einer Ver -

nehmungskommissivn , nicht aussagen zu können , da für ihn Lc -

bensgefahr vorhanden sei . Dieser Einwand wurde anerkannt .
Am Nachmittag wurde ihm von Major P e t r i in Gegenwart des

Majors Pohl , Führers der Abteilung L i ch t e n b e r g. zu denen er

von zwei Spitzeln begleitet

worden war , eröffnet , daß er sofort zur Abteilung Lichtenberg
versetzt sei und nicht in die Kaserne zurückgehen dürfe . Ein anderer
Beamter wurde am Nachmittag des gleichen Tages von Leutnant

Z u ch s in Gegenwart von Leutnant M a l l w i tz vernommen , und
es wurden ihm Schriftstücke verlesen , die ihn angeblich belasten
sollten . Als besonders bedenklich wurde folgende Aeußerung er -

achtet : „ Zch bin Sozialdemokrat , stehe aus dem Boden der Ver -

f a s s u n g und billige da , Verhalten der ZBV . nicht . " In der

Nacht wurden dieser und ein anderer Beamter geweckt und zu einer
G e h e i m s i tz u n g in ein verhängtes und verdunkeltes Zimmer ge «
führt . Die „ Angeklagten " mußten dieHände auf den Rücken

legen und sich an die Wand stellen . Hinter einer durch Tische
gebildeten Barriere hotte das „ Ehrengericht " im ljalbdunkel Platz

genommen . Den Vorsitz führte Z u ch s, als Beisitzer fungierten
Göbel , Meyer , Simon , Claus , Poltet u. a. , im ganzen
etwa 40 Mann . Die beiden Beamten wurden darauf hingewiesen ,
daß sie sich vor einem Ehrengericht befänden und sich zu ver -
antworten hätten . Man suchte aus ihnen herauszupressen , wer
dos Material geliefert hätte . Die Aussagen wurden protokolliert .
Hierauf wurden sie zur Wache gebracht , das Sprechen wurde ihnen
verboten , und erst um 4 Uhr morgens wurden sie entlasten .

Ein paar Tage später sagte Meyer auf der Schreibstube , jetzt
endlich hätten sie die Verräter : ee seien die Beamten Jasper und
B r u m m l e r. Es wurde wiederum ein Ehrengericht zusammen -
gestellt , das feststellen sollte , ob die Angeklagten „ aus böser Ab -

ficht oder aus Dummheit " gehandelt hätten . Da die Aus -

sagen eines Beamten stark belastend für die ZBV . waren , sprach man

sich dahin au «, daß Kasper zum Zweck der Entlastung der Hundert -

schafi einen Meineid schwören müsse . Wenige Tage nach der Durch -

suchung fragt « Hauptmann Stenns ? die versammelte Hundert -

schaft , wer ihm folgen würde , falls die ZBV . gesprengt werden sollte .
Die sich meldenden Beamten wurden in Listen eingetragen . Bei
einer anderen Gelegenheit äußerte Stennes : „ Mir ist zu Ohren ge -
kommen , daß in der Hundertschaft das Gerücht von der Auf -
l ö f u n g verbreitet ist . Darüber braucht sie sich keine G e d a n -

t e n zu machen . Ich möchte den sehen , der es wagt , diesen Befehl

zu unterschreiben . Dos wagt keiner der Herren . Früher wäre das

wohl möglich gewesen , jetzt nicht mehr . "
Anfang dieses Monats erkundigte sich ein Beamter in der Justiz -

abteilung des Kommandos Berlin nach dem Ergebnis der Un -
t e r s u ch u n g und es wurde ihm mitgeteilt , daß das Verfahren von
der Staatsanwaltschaft niedergeschlagen worden sei ! Dem

Justizoffizier Major Gerhordt wurden weitere Zeugen namhaft

gemacht und die W i e d e r a u f n a h m e der Untersuchung gefordert ,
da die Zeugen gewillt feien , wahrheitsgemäß auszusagen . Diese

Mitteilungen wurden zu Papier genommen ; bis jetzt ist jedoch
nichts geschehen .

E « sei schließlich mitgeteilt , daß verschiedene Beamte der ZßV .
damit beschäftigt wurden , Versammlungen der s o z i a l i st i f ch e n

Parteien , der Gewerkschaften und auch Versammlungen
der Polizeibeamten zu überwachen und darüber� zu berichten .
So hatte Wachtmeister Schmehling - Düringhof ' en den Spe .
zialauftrag , den Republikanischen F ü h r e r b u n d zu be -

spitzeln . Die abgegebenen Berichte wurden zensiert und solche , die
den Lorgesetzten besondere gefielen , wurden in der ganzen Insxek -
tion bekanntgegeben . Von der ZBV . sind ungeheure Beträge für pc -
litifche Agenten gezahlt worden , die auch erst dementsprechend
gebucht , später aber u m g e f ä l s ch t oder nicht mehr notiert
wurden .

Es liegt im Interesse der Allemeinheit und nicht zuletzt im

Interesse der P oli z e i selber , daß diese dunklen Vorfälle r e st -
los aufgeklärt werden . Dies wird jedoch nur dann mög -
lich sein , wenn von den Zeugen der Zwang und die ständige
Bedrohung an Leib und Leben durch die Verschwörer ge -
nommen wird .

Rutsches Hilfswerk in 6erlm .
Genosse A. G rigorjanz schreibt uns :

Aehnlich wie der „ Berliner Lokal - Anzeiger " äußert man
sich in den rechtsstehenden russischen Emigran -
renkreiscn , daß die Hilfe für die Hungernden in Sowjet -
rußland als Unterstützung der Sowjetregiening �

angesehen
werden müsse . Daher wird in diesen Kreisen gegen das
Hilfswerk gearbeitet . Das kann uns nicht wundern . Es war
aber zu befürchten , daß in den Kreisen der Berliner russischen
Emigranten , die diese — gelinde gesagt — menschenfeindliche
Auffassung nicht teilen und bestrebt sind , sich an dem Hilfs -
werk zu beteiligen , politische Gesichtspunkte doch maßgebend
sein würden , daß man den Hintergedanken dabei verfolgen
würde , die Hilfsaktion für politische Zwecke auszunutzen .

Es ist daher erfreulich , daß nunmehr sich ein r u s si s ch e s
Hilfskomitee konstituiert hat , das jegliche politische Ab -
sichten und Hintergedanken weit von sich weist und die Or -
ganisation der Hilfeleistung an die Hungernden in Rußland
auf einem völlig neutralen unpolitischen Boden aufbauen will .
Nach vorherigen Besprechungen fanden sich am 22 . Juli
15 Herren zusammen , die den verschiedenen politischen Rich -
tungen — angefangen von den Sozialdemokraten bis zu
rechtsstehenden Kadetten — angehören . Nach Konstituierung
des Komitees wurde beschlossen , unter ausdrücklicher Aus -
jchaltung jeglicher politischen Tendenzen die Organisation i m
Kontakt mit der Sowjetregierung aufzu -
bauen . Allerdings soll der gesellschaftliche Charakter des
Komitees strengstens bewahrt bleiben , so daß Angehörige der
russischen Regierungspartei ihm nicht mit angehören dürfen .
Sonst kommt für die Zugehörigkeit zum Komitee jede Per -
föulichkeit in Frage , die der Sache nützlich sein kann , unbe -
schadet ihrer politischen • Einstellung , in der Voraussetzung
selbstverständlich , daß der oben erwähnte politische Grundsatz
respektiert wird . '

Wie verlautet , ist die Sowjetregiening über die Vorbe -
reitungen zur Bildung dieses Komitees unterrichtet , und sie
bat durch private Fühlungnahme zu verstehen gegeben , daß
sie bereit sei , der Organisation die Möglichkeit einer u n -
gehinderten Betätigung und Entfaltung des Hilfs »
werkes zu gewährleisten .

Das neue Komitee hat beschlossen , durch Hinzuziehung
weiterer Kreise seinen Bestand zunächst auf 40 Mitglieder zu
erhöhen . Weitere Kooptationen sollen folgen . Mit der unter
Führung Gerhart Hauptmanns entstehenden beut -
s ch e n Organisation wird Fühlung genommen , damit die
beiden Organisationen — die deutsche und die russische —
Hand in Hand arbeiten können .

Namen und Adresse werden in den nächsten Togen mit -
geteilt werden .

Der §all Krestinski .
Die bolfchewlsitfchen Zeltvngen melden , einem . Bericht des

„ Bußpreß " zufolge , daß der provisorische Derlreker der deutschen
Regierung in Akoskau dem Volkskommissar für Außenpoliiit
T f ch i t s ch e r i n miigeteilt hat , die deutsche Bcgierung werde die
Atigelegenheil über die Ausweisung krestinsti « aus Bayern unter -
suchen und eine befriedigende Entscheidung treffen .

Das dänische Partesjubiläum .
Kopenhagen , 23. Juli . ( Eigener Drahtbericht de , „ Vorwärts " ) .

Zur Feier des SOjöhrigen Bestehens der Sozialdemokratischen Partei
Dänemarks wurde heute im Festsaal des Weichstage « ein Iubilaums -
Longveß abgehalten . Er stand unter dem Vorsitz de » Gen . C. C. An -
derson , der sämtliche Kongresse de ? Partei in den SO Jahren
gelestet hat . Neben den Vertretern aller Zweige der dänischen Ar -

beiterbewegung sah man die ausländischen Geilojsen T s ch e i d s e -

Georgien , T r o e l st r a - Hollonnd . Henderson und Mac Do -
n a l d « England , B r a n t i n g - Schweden , Wels - Deutschland
r . o. m. Der Parteivorsitzende S t a u n i n g begrüßt « die Der -

sammlung . Otto Wels , mit lebhaftem Beifall begrüßt , mahnte
dl « Internationole , sich zum Kampf gegen den Imperialismus zu
rüsten . Deutschland liege auf dem Operationstisch . Der Untergang
Deutschlands fei der Zusammenbruch des ökonomischen Lebens in

ganz Europa . Die dänisch « Sozialdemokratie gebe durch ihre Einig -
k<st und Störte der ganzen Welt ein schönes Vorbild : durch ihr «
. iöllfsaktion für die deutschen Kinder habe sie für ewige Zeiten einen

Platz in den Herzen der deutschen Arbeiter errungen . ( Großer Bei -
fall . ) Henderson sprach über den Wiederaufbau der Inter -
naiionale . Auf d«r Einigkeit der Arbeiterklasse beruhe die Ent¬

wicklung der kommenden Zeit , die durch den neuen Militarismus

bedroht ist .
Eine Entschließung Im Sinne der internationalen Sozialdemo -

kratie wurde unter stürmischem Beifall angenommen . Abends findet
im Kopenhagener Rathau « ein Fest stritt und morgen ( Sonntag )
demonstrieren die Arbeiter Kopenhagens . Di « ausländischen Ver -
trcter werden zu ihnen sprechen .

Die Sachleistungen .
Alle die TU . meidet , sind bis zum 1. Kuli tSZl an die Entente

deutsche Angebote an Sachiieferungen gerichtet worden im
vlerle von 10 459 537 576,97 IN. Bestellungen der Entente

sind im Werte von 716 154 794,05 W. erfolgt , von deutscher Seite
wurden auf Grund dieser Bestellungen Sachlieserungen tatsächlich

ausgeführt im Werte von 195 5lZ 636 . 75 IN. Auf die einzelnen
Siaaleu der Eutente verteilen sich die Summen der Bestellung und

Ausführung ( diese in Klammern ) wie folgt : Frankreich 464 959 471
Mark ( 77 919 967 M. ) . Belgien 164 457 439 IN. ( 76 641 64t M. ) .
Kiallen 31 167 933 M. ( 796 746 IN. ) . Serbien 37 584 359 IN. ( 664 961

Mortji

§ascistenüammerung .
Rom , 23. Juli . ( CP. ) Ministerpräsident Bonom ! antwortete in

der Kammer auf eine Anfrage Mussolinis , daß die Zahl der Opfer
von Sorzano 10 betrage und daß die Ruh « in der Stadt und Um -

gebung noch im Laufe de , Tages vollständig wiederhergestellt sein
werde . Mussolini erwiderte , die Foscisten seien zum Burgfrieden
bereit , aber auch zum Kampfe . Bonomi bedauerte die Unterbrechung
der Ausgleichsoerhandlungen , hofft jedoch auf einen guten Abschluß
und brachte zum Ausdruck , daß er die Fortsetzung des Bürgerkrieges
im Interesse des Landes um jeden Preis verhindere . Die Erklä -

rungen Bonomi » fanden den Beifall des ganzen Hauses mit Aus -

nähme der Foscisten . Die Haltung Mussolinis und die fest « Antwort
Bonomis hoben dazu beigetragen , die Position des Kabinetts zu
I e st i g e n, All « Parteien sind des Bürgerkrieges müde , so daß der

Beschluß , weitere Exzesse zu verhindern , wohrscheiFlich schon der Re -

xicrung ein Vertrauensvotum sichern werde .

Tscheche « und Polen . Der tschechisch « Handelsminister Hotovec
verhandelt in Warschau . — Le R ond soll , nach einer BS . - Mel -

dung . bei Masaryk in Prag . sein .

Zum Toüe Krouenüorfers .
München . 23. Juli . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Zum Tode des Staatssekretärs Frauendorfer meldet unser

Berichterstatter : Frauendorfer war zweifellos ein « führend « Perfön -

lichkeit in der deutschen Vcrkehrspolitik . Er war lange Zeit « i n

politischer Gegner der Sozialdemokratie und es hat im

bayerischen Landtag zwischen ihm und der Sozialdemotratte nicht

wenig Zusammenstöße gegeben . Dos hindert uns aber nicht , aus -

zusprechen , daß er ein bedeutender Mann war . Allen technischen

Neuerungen wurde von ihm die größte Aufmerksamkeit zugewendet .

Obwohl selbst Jurist , ließ er den Technikern weiten Spielraum

und hervorragende Konstrukteure Frauendorfers leisteten Muster «

gültiges . Der Ausbau der bayerischen Wasserkräfte wäre bei Aus -

bruch des Krieges wahrscheinlich weiter fortgeschritten gewesen ,

wenn Frauendorfer 1911 nicht infolge seine » Widerstrebens gegen
die Zcnirumsmehrheit hätte abtreten müssen . Di « Folge war Land -

tagsauflösung und Demission des Gesamtkobinetts . Auch nach der

sozialpolitischen Seite war er ein bahnbrechender Mann .

E » sei nur daran erinnert , was er auf dem Gebiete des Wohnungs -

wesens für die Eisenbahner geleistet hat .
Die derzeitige bayerische Regierung versetzt ihrem ehemaligen

Ministeriollegen in der „ Staatszeitung " noch die letzten Hieb «. Der

Artikel sagt unter anderem : Wegen seiner Hinneigung zur Sozial -
demokratie hatte er im Verkehrsminifterium große Schwierigkeiten

zu überstehen . Als dann die Revolution kam . machte er den großen

Sprung von dem eidlich auf den König verpflichteten Minister der

Monarchie zum Revolutionsminsstcr .
Eines steht fiir uns fest , Frauendorfer ist ebenfalls «in Opfer

der politischen Verhetzung und Vergiftung der letzten Zeit geworden .

Ebenso erscheint sicher , daß Frouendorfer , wenn er gefehlt hat , die

Fälschung nicht aus Geldgier , sondern aus fanatischer Sammelwut

vorgenommen und dnnn später sein « Sammlung erst in den Tagen

finanzieller Bedrängnis veräußert hat . Der Tod Frauendorfers

löst in ollen denen , die noch ein Wort für menschliches Irren und

Wirren haben , ein Gefühl der aufrichtigen Trauer aus .

Das Diktat von Triano « soll Dienstag , abends 6 Uhr , durch

Austausch der Ratifikationsurkunden in Kraft trete ».

�nklageerhebung gegen Jagow .
Räch Knfonnationen der TA. ist die Anklageschrift gegen

den ehemaligen Berliner Polizeipräsidenten v. Kagow wegen Teil¬
nahme am Kapp - Putsch seht nach Abschluß der Voruntersuchung
von der Reichsanmaltschaft dem Ersten Slrassenok des

Reichsgericht » zugestellt worden . Damit ist die Anklage
gegen v. Kagow offiziell erhoben .

ver Erste Strafsenat wird gemäß der Strafprozeßordnung über
die Eröffnung deshaupiverfahrenszu beschließen haben . Die

Hauptverhandiung selbst wird vor dem vereinigten 2. und 3. Siraf -
senai des Reichsgericht » stafffinden . Räch dem gegenwärtigen Stande
der Dinge und mit Rücksicht auf die b>» zum 15. September dauern -
den Gerichtsferien darf man annehmen , daß die Hauptoer -
Handlung frühesten » im Oktober dieses Kohres stattfinden wird .

Ein notwendiger Iufti ' zeriaß .
In der letzten Zeit konnten wir eine Unzahl von Fällen mit -

teilen , in denen Vordrucke von Urteilsanfertigungen mit der Ueber -

schrift „ Im Namen des Königs " verwendet wurden , obwohl die all -

gemeinen Verfügungen vom 11. Dezember 1920 und vom 13. Juni
1921 anordneten , daß ncch vorhandene Vordrucke mit dieser Ueber -

schrift vor ihrer Verwendung handschristlich zu ändern und mit der

Ueberschrift „ Im Nomen des Volkes " zu versehen seien . Um die

Durchführung dieser bisher wenig beachteten Anordnungen sickzer -

zustellen , hat der preußische I u st i z m i n i st e r nunmehr in einer

allgemeinen Verfügung vom 20. Juli bestimmt , daß die Aenderung
der Vordrucke nicht erst im Falle ihrer Verwendung vorzu -
nehmen ist , sondern daß durch eine Durchsicht der Bestände an

Verdrucken die noch vorhandenen Vordrucke mit jener Ueberschrift

festzustellen und alsbald handschriftlich zu ändern sind . Die

Borstände der Behörden werden ersucht , die genaue Befolgung

dieser Verfügung zu überwachen .

Feinde de » Frauenwohlrechi » . Die belgische Kammer bot nvr

Tttnnnenmehrbeit abgelehnt , den Frauen da ? Stimmrecht für d: e

Provinzialwablen ziinierkonnen . Für dos ÜVoMrertu stimmte » die

Katholiken . Da die Katholiken im Senat die Mehrheit besitze », ist
« m Konflikt zwischen Kammer und Senat nicht ausgeschlossen .
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GewerMQftsbewegung
Aum NletaUarbeiterftreik im gerbst 1919 .

Rusch un ) Müller gegen den Geucralstreik .

Sie heulen wie die „gepeitschten chunde " , so drückte sich

sa wohl die „ Rote Fahne " eine Zeitlang aus , wenn sie glaubte ,
uns mit ihren Schwindeleien getroffen zu haben . Die Ursache zu

diesem Heulen , das wir jegt bei den Kommunisten hören ,
bilden unsere Feststellungen , die wir in den letzten Tagen
des erbitterten Wahlkampfes� um die Macht im Metallarbeiter -

verband über ihre Führer und deren Können anstellten . Selbstoer -

standlich ist nach der „ Roten Fahne " alles , was wir gesogt haben ,
blanker Menschcwistenschwindel . So regte sie sich z. B. gestern

morgen darüber auf , daß w i r behauptet hätten , Ziska habe bei der

Ucbernahme seines Amtes vor einem Scherbenhaufen gestanden .
Das ist Schwindel ! Wir haben nur zitiert , was Ziska vor

einigen Wochen in der Generalversammlung der Metollarbeiter

wörtlich gesagt hat .

Ebenso verhält es sich mit der Behauptung der „ Roten Fahne " ,

daß „die R e ch t s s o z i a l i st e n in der Berliner Gewerkschasts -

kommisfion die Unterstützung der Streikenden ( im Herbst 1Sl9 ) ab¬

lehnten " , indem sie gegen einen Solidaritätsstreik stimmten . Wenn

die „ Rote Fahne " sich darüber freut , daß wir an diesen Streik er -
innert haben , so mag sie sich jetzt auch darüber freuen , wemi wir
den Berliner Metallarbeitern an Hand von Protokollen zeigen , wer

gegen diesen Solidaritätsstreit Stellung genommen hat . Zu diesem
Zwecke stellen wir folgendes fest :

Am 31. Oktober und 1. November 1919 fanden zwischen der

Streikleitung und den politischen Parteien Perhandlungen statt .
Rusch , der Vorsitzende der Streikleitung , hatte die Karre in den
Dreck gefahren und nun in seiner Hilflosigkeit nicht nur die sozio -
listischen Parteien , sondern auch die D e m o t r a t e n um Dermitt -

lung zwischen Streikenden und Arbeitgebern ersucht . In der Sitzung
voin Sonnabend , den 1. November , erklärte Rusch wörtlich :

. Einen Generalstreik können wir nicht mehr zustande brin -

gen . Die ideelle » Forderungen , die nicht ersüllt worden sind , sind
d e s K g m p s e s » i ch t m e h r w e r t. Die Oessentlichkeit würde

seht einen Generalstreik nicht mehr verstehen . Uns fehlt jeg -
l i ch e Parole . "

Und Leichen - ZNiiver sagte in derselben Sitzung wieder wörtlich :
. Es ist aber eine Demagogie , wenn man setz ! noch scharf

fikr einen Generalstreik eintritt , seht , wo die Arbeiterschaft
völlig abgekämpft ist . Gewiß , ein Teil der Arbeiter bleibt

draußen liegen , auch ein Teil der Arbeiterräte bleibt draußen .
Trotz dem " sage ich , wir können nicht steigern , des¬
halb brecht ab . "

Diese Ohnmachts - und Bankerotterklärungen wurden von

Rusch uud Müller , nicht , aber von den „Rechtssozialisten in der
Berliner Gewerkschaftskommission " abgegeben . Erst am S. Novem -
der tagte die Gewerkschaftskommission , um zur Frage der Lerschär -
fung des Streiks Stellung zu nehmen . Da die Führer der Metall -

arbeiterbewegung schon vier Tage vorher die Unmöglichkeit
der Weiterführung des Streiks zugegeben hatten ,
konnte die Gewerkschaftskommission natürlich nicht anders entscheiden .
Mit 6 ? gegen 66 Stimmen lehnte sie den Generalstreik ob . Zwei
Drittel der Generalstrcikgegncr waren Unabhängige . Unsere Ge -

nofsen waren damals so schwach , daß sie unmöglich entscheidend
in dieser Frage wirken konnten .

Das sind u n u m st ö ß l i ch e Tatsachen , die nur der leugnen
kann , der von seinen Geldgebern den Auftrag bekommen hat , mit
„List , Schlauheit und illegalen Methoden " zu arbeiten , der unter
ollen Umständen die Wahrheit verschweigen und die Lüge zu seiner
vornehmsten Waffe gegen Andersdenkende machen muß . Wir sind
gespannt darauf , was die „ Rote Fahne " heute für Lügen auftischen
wird . Sicherlich werden sie olle die bisher fabrizierten bei weitem

übertreffen , da das Blättchen weiß , daß ihm niemand mehr ant -
warten kann . Aber die Berliner Metallarbeiter haben noch nicht
vergessen , welch „herrlichen " Zeiten die Kommunisten sie ent -

gegengesührt haben . Sie werden ihnen dafür ihren Dank bezeugen
und alle ihre Kräfte einsetzen , um sich diese Gesellschaft für immer

» am chaife zv hakten , vt « tlfte X «sich am Montag abend
mit gewaltiger Mehrheit als Siegerin aus der Urne hervorgehen
und der Jenaer Verbandstag wird eine Zusammensetzung erfahren ,
die den Kommunisten sehr eindringlich vor Augen führt , daß sie in

Deutschland abgewirtschaftet haben für alle Zeiten .

Der Kampf gegen öas Trinkgeld .
Ein « Versammlung der Betriebsräte und Vertrauensleute des

Zentralverbandes der Hotel - , Restaurant - und Cafeangestellten be -

schästigte sich mit der von der Gesellschaft für Soziale Reform ein -

geleiteten Bewegung gegen das Trinkgeld . Der Redner

dieser Versammlung , Saar , beleuchtete insbesondere die furchtbaren
Wirkungen des Trinkgeldes auf die unter diesem System arbeitenden !

Angestellten , die , durch diese Entlohnung zum Menschen dritter !
Klais « degradiert , nicht als vollwertig betrachtet werden . Das

Trinkgeld zwinge die Kellner bis auf «inen kleinen Bruchteil zur
Ehelosigkeit , unterstütze die Ausbeutung durch di « gewerbs¬
mäßigen Stcllsnvermittler , insbesondere aber habe das Trinkgeld
unier den Angestellten selbst eine Klasse von „ Arbeitnehmern " gc -

Die Entscheidung naht !
Metallarbeikeri heule und morgen wird die

Lifte A

gewählt . Die Wahllokale sind in der heutigen Rummer des

„ Vorwärts " im Anzeigenleil bekanntgegeben , wer nicht wählt ,

schädigt den verband und stärkt die Moskauer Gewerkschasts -
zertrümmerer !

Tut Eure Pflicht !

Kellner die Verweigerung der Annahme mm Trtntgeld vora »

gehen muß . "
Des weiteren beschäftigte sich dieselbe Körperschaft 8 Tag « später

mit der Erwerbslos « nsroge in Verbindung mit den zehn
Punkten der ADGB . Das Resultat der Ausführungen des Refe -
renten S ch ll l k e und mehrerer Diskussionsredner war die Annohm «
folgender Resolution :

„ Die heute im „ Rosenihal « r Hof " tagende Persammlung d«r B- <

triebsräte und Vertrauensleute des ' Zentralvsrbandes der Hotel - ,

Restaurant - und Cafeangestellten beauftragt die Hauptverwaltung
und die Berliner Gcwerkschaftskommission , beim ADGB . dahin zu
wirken , sofort im ganzen Reiche Dersammlungen von Ar -

bei t enden und Arbeitslosen einzuberufen , in denen der

gesamten Arbeiterschaft gezeigt werden muß , daß die zehn Forderun -

« m des ÄDGB . . wenn notwendig , mit den schärfsten g e w « r

schaftlichen Mitteln durchgeführt werden müssen . "

schaffen , die früheren Oberkellner und Zählkellner , die

oft in schamloser Weise ihre eigenen Mitkollegen ausbeuten . Das

Trinkgeld sei eine Entlohnung , die die Angestellten freiwillig zur
Ausdehnung der Arbeitszeit veranlasse . Dr . Karl

Oldenburg sagt « einmal über das Trinkgeld :
„ Die Trinkgeidstimmung ergreift den ganzen Menschen . Sie

steigert den Erwerbstricb bis zu krankhafter Höhe und schasst den

Typus des T r i n k g e l d j ä g e r s. Sie bricht dos Ehrgefühl und

gefährdet die Kameradschaftlichkeit unter den Arbeitsgenoflen . Sie

erzieht serner zum Lokaicnsinn , reizt aber zugleich das Ge -

fühl der sozialen Zurücksetzung . D' e dauernde Gewohn -
heit der hrhlen Hand macht erfahrungsgemäß auch lange Finger und

anerzieht Unwahrhoftigkeit und Unredlichkeit . Die

durch das Trinkgeld geschaffene Psyche des Kellners hat serner
jeden sozialen Fortschritt in diesem Berufe erschwert . "

Die Arbeitgeber wollen das Trinkgeld wieder einführen , um die

unbeschränkte Arbeitszeit wiederherzustellen , die Organi -
iationen der Angestellten zu vernichten , und um insbesondere kein «

Tarifverträge mehr abzuschließen , die den Angestellten eitvn

Schutz gewähren . Es wurde serner ausdrücklich sestgestellt ,
daß , wenn in Berlin seitens der Kellner Trinkgeld angenommen wird ,
das nur deshalb geschieht , weil die bisherigen Löhne der -

artig ungenügend sind , daß die Angestellten ohne Trinkgelder
ihre Existenz nicht fristen können . So hat ein Restaurant -
kellner in Verlin trotz der hohen Ausgaben für Garderobe und

Wäsche und des großen Risikos beim Außenstehenlasicn der Zeche
ein wöchentliches Einkommen von 250 bis 300 M. Die Versammlung
nahm ' solg - mde Resolution einstimmig an :

„ Die am 11. Juli 1921 tagende Bersammlunq der Betriebsräte
und Vertrauensleute des Zweigoereins Berlin beschließt , den Kamps
um die restlose Beseitigung des Trinkgeldes auszu -
nehmen . Sie erksnnt in dem Bestreben der Arircitgeber . das Trink -
geld wieder einzuführen , «ine schwere Gefahr für die Existenz der

Angestellten des Hotel - , Restaurant - und Cofegewerbcs . Die Arbeit -

geber wollen durch die Wiedereinführung des Trinkoeldes jede
Lohnzahlung beseitigen , die vor dem Kriege iiblicke
16 st ü n d i y e Arbeirszeit wieder eimühren und die Organi -
sation der Angestellten zerschlagen . Di « Versammlung beauftragt
daher den Vorstand , schnellstens eine Sssentliche Versammlung aller

Branchen der ' Kellner einzuberufen , die über alle weiteren zu er -
greisenden Maßnahmen beschließen soll . Es ist die Ueberzeugung der

Versammlung , daß der Errwgung auskömmlicher Bezahlung der

Dom Landarbeitersireit in Pommern . Aus Greifswold wird

gemeldet , daß der Landarbeiterstreik im Kreise Greifswald völlig

zusammengebrochen ist . Aus sämtlichen Gütern wird wieder ge -
arbeitet , auch im Bezirk Buenzow , wo auf 12 Gütern gestreikt
wurde , ist die Arbeit heute morgen bedingungslos wieder aufge -
nommen worden .

Generalstreik in Japan ? Nach der „ Chicago Tribüne " erwartet

man in Tokio den Ausbruch eines Generalstreiks , an dem 200 000

Arbeiter teilnehmen werden . Die Arbeiter verlangen eine

Lohnerhöhung und eine Verkürzung der Arbeitszeit .

Zcvtrolverband der «nzestrllte ». Mitgliederversammlungen : Montag T- i
Uk>r Pelzwvrrn , Musikcr - säle , Kaiser - Wühelm- Straße Zt. — 7 ' 4 Uhr Epedv
tion . Prachtiiilc All - Verlin . Blumenftr . 10.

Verband der Srnvhiilben Siisanrbeitc , und . arbciterinncn . Montag a Uhr
Dersaivtnlung oller in Metaubetriedcn beschäftigten Mitglieder bei Baum ,
Stab schreibersir . 47. Erscheinen aller ist Vslicht !

Deutscher Verkehrnbund . Mittwoch 7 Uhr in den Sophien - Sälcn . Sophien »
slrage 17,18 ( iSrohcr Saall . Mitglieder - Bollversammlung . Bortrag itb - r :
. . Sowjet - Rußland und das russisch « Proletariat " . Mitgliedsbuch bzw. Ztarte mit -
bringen !

Deutscher Hol , arbeiter . Verband . Musilinsirumcntenarbeiter unb Tischler . '
Mitglieder der orissrankenkassen der Tischler und Bianosortearbeiter ! Manw »
7 Ilhr Mitgliederversammlung im „Beichenbcrger Hof", ' Rcichcnbergcr Str . I4i .
Tagesordnung : Die bevorstehenden Dahlen des Ausschusses der Ärankenkatte .

Zentralverband bcr Schuhmacher . Montag S' v Uhr Branchenversammiung
der Fricdrichstädtischrn Masibranche bei Wille , Ecbastianstr . SS. Tagesordnunge
Der Ablauf des Tarifvertrages in der Mahhranchc und Stellungnahme hierzu .

Ztartell der im Eiastwirtsgewerbe »ertrerencn Brbeitnehmer - Vrganisationcn .
Krupoe II, kaufmännische und technisch » Angestellte , Deschäftslllhrer und Hotel -
dcamte . Mittwoch 7 Uhr Mitgliederversammlung Kövenicker Straße »«, ' 97.
Tagesordnung : 1. Zlilndigcn wir das Lohnabkommen ? 2. Ausstellung der
neuen Forderungen .

Berantw . für den rebast , Teil : Dr. Werner Beiser , Charloitenburg : sür Anzeigen :
Tb. Wlorfc, Berlin Tcrlog : BorwärtZ - Berla « Sl. m. b. H. . Berlin . Druck: Bor -
ivärtS - Luchdruckcrei u. BerlagLanstatt Paul 7: na er u. Co. , Berlin , Lindenstr . Z.

Hierz » 3 BcUagcn .

( Schluß be» redaktionellen Teil ». )

Rheumatismuskranke
Ausschneiden

Es werden zahllose Mitiel gegen Rheumatismus angepriesen , ein

Beweis also , daß viele Menschen an Rhelimatismus leiden und daß
viele auf Erlösung von diesem schmerzhaften Leiden hoffen . Beim

Rheumatismus verursachen die Ablagerungen der Harnsäure die

Schmerzen , darum ist es die erste Pflicht , dafür zu sorgen , die über -

schüssige Harnsäure aus dem Körper zu entfernen . Das Mittel , wo -

mit dieses geschieht , muß fach - und sachgemäß zusammengesetzt sein :

dieses ist die große Hauptsache . In den „ Leoatholtabletten " haben
wir ein solches Präparat , welches die überschüssige Harnsäure aus

dem Körper treibt , denn es enthält rock, ssr - spsrillze 5 acick . salio .

5 kal . jod . 5 f. les . art . fahl . 100 Rheumatismustranke holen sich
aus der nächsten Apotheke die „ Leoatholtabletten " . Nachahmungen

weise man zurück . Fabrikanten C. F. Asche u. Co. , Hamburg 19. ffficksR *

ahne 4 n . 7 M . mit TdedensUautsehuU
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnriehen mit Betäubunj
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . KeineLuxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , Banziger Straps 1.
2

Porzellan A�ftferfKeim Steinvut
Weift Leipziger Sir . ( Versand - Abteilung . Berlin ] V 9) KSnigsirasse Hosenthaler Str . MoriUpiatz

IVIiichtöpte . . . . von 1gski «6hki

IBrateri platterCn 1 0 m b. 1 6 m

Bratenplatten mr i Per ». 95 pf .

Kartoffelnäpfe m» occkei IQso

Suppenschüssel 2750

Suppenschüssel m0v�' " 35 m

Tunkeschalen - - - - - -1250

Salatschüsseln von Sso bu 600

Kaffeekannen von QssbisHss

Kaffeegesdurr , blau Dekor

„ ÄU- Heidelbsrg "
Butterdosen

. . . . . . . .

19m

Ka ) feekannenv . 26ivib . 36M

Kuchenteller . . . 15m 2450

Müchtöpfe . . . von 540 bis 11 75

Geloedosen

. . . . . . . .

lOso

Teekannen . von 25Mbi » 36M
Teiler

............

3 40 725

Zuckerdosen von1l7Sbi,l7M

Tassen - . . . . . . . . .7so lOso

Kaffeegeschirr , bjmi . Rand

„ Sdtwarzburg "
Butterdosen

. . . . . . . .

26 m

Eierbecher

. . . . . . . . . .

2 «
Kaffeekannen v. 26Mb . 4850

IViilchtÖpfe . . von 1 0 75 bis 1 9 M

Geleedosen

. . . . . . . .

17m

Teekannen _ _ _ _30m 48m
Teller

............

6m 675
Zuckerdosen vonl 5 m ws 29 m

Tassen

. . . . . . . . . .

950 11m

Bunt

Speiseteller ÄTÄ 7 - 5

TaSSen mit Goldband

. . . . . .

395

lassen bunt . . . . . . .320 475

Kaffeebecher _ _ _ _2m 295

Teller

. . . . . . . . . . . .

275 423

Geleedosen . . . . . .245 675

Satztöpfe e stock 44m 46m

Küchengarnituren « t - m?

165m 215m 275m

Tafe ! servicet�,335M 400 m

Tafelservice 77 tefiisr . 1250m

Steingut
Zuckerdosen * >ev ©5/v .

Tassen mU Ihilerlaa�rn i9S

Obertassen 9Spf . Iis

Kaffee¬
service

für 2Pers . 20m 32 m SSM

für 6 Personen 45 M 66 M

für 12 Personen . . ISO M

Tafelgeschirr
„ Bauernmusier "

Speiseteller «et und räch . 295

Bratenplattenvon1lMbis24M
Kartoffelnäpfe

. . . . . .

22 m

Tunkeschaien

. . . . . .

17m

Salatschüsseln v. 720 bis12M

Suppenschüsseln . . . 36m

Durchbrochene Körbe

bunt , verschiedene Größen

besonders preiswert

tjgiuSß &' UB' e &D
Konservengläser

,r01ohns ' < . . . . . . .von ' * 0 095

Bierbecher , £rii5vn £r " I95
Seidel 4 » 37- , * . 37- , 4 ? -
Teebecher ri «« . . . . . .95pf .
Teebecher leo 7213" 2io
Teller gepniH . . . . 55pf . 80pf .

Wassergt . flau oder gtprrSl 9 5 Pf .

Triukqmrniiar „ St Louis " glaii

Rotweingiäser

. . . . . . .

5eo

Süßweingläser

. . . . . .

49 -

Likörgläser

. . . . . . . . . .

42 -
Trlnk + amUur „ St Louis " graviert

Rotweingläser

. . . . . . .

8 m

Süßweingläser

. . . . . .

7 m

Bowlengläser

. . . . . . . .

9s5

Wassergläser sepretn , gron I35

Mundwassergläser _ _ _ _I95

Vasen freschllffeii von 7 25 bis 2950

Einmaohehafen . x*4oPf . Ws 145von i| 4 Lfr. bis 2 Ltr .

5bpfd. 390Honiggläser � 145

Gemüsedämpfer

. . . . .

4go

Blumen - Vasen mit Rosenband und Feldblumenband Dekoration von Qrs bis 95 m
Blumen - Vasen mit rote Rose und Iris - Dekoration . . . . . . .von 87s bis 90 m
Blumenkübel 2873 diso Vasen dunkel Ton 38so Schirmständer 125 m

Knnsistein - Figuren , Schalen , Vasen izsrv . für Garten - Dekoration

s ' g3WBsap�ia « aT5ai

Weift u . buni

Speiseteller 1s

Schüsseln «- >». s - hvst » . 22m

Schüsseln bi - o. s - h 24so

Schüsseln bum. - ab ?», <». 2450

Kumpen nach . wci ». «. 435 ws 1375

Spülnäpfe wem. TOn leo tu 2 - 0

Waschbeck . wd8v . 6Mbis 11so

Wasserkann , wem 9 ? - >» « 1350

Wasserkannen wau . . . 1623

Kaff eebech . wem 95pf , Mau 2s

Kaffeekannen wem 6m 8m

Milchtöpfe wem , . I75 ws 480

Tassen wem

. . . . . . . . . . .

1 75

Kaffeekannen Mau 7 m bb1 4 m

Saiatieren wan , von 7 mws 975

Teekannen Man, von 6 m ws 8 m

Zuckerdosen wa « 435 bis 6s

Wasserkannen bum « mats Srs

Waschbeckenbunt22M 25 m

Einmache - Töpfe
Bindetöpfe - - - -65pf . 95 ? , .

ObsteinKochKrüge95bto2M
Steintöpfe 5m bis 12 «

Steintöpfe brau «,rh «1ii . ,4 - 6Ur. 4 M

Teegeschirr
lln tlisltrl Hrsg» {IM.

Tassen - . ' . . . 38 - 4 ? » 6 m

Kaffeekann . rtsISm 9 m

Milchtöpfe v. 250 b. 9e5 4b . 8 m

Butterdosen . . 10m HS 8m

Teller 265 Sts d :
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